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Bremen/epd – Die Meeres-
schutz-Organisation Fair Oce-
ans fordert angesichts des Kli-
mawandels ein Umdenken 
beim Küstenschutz. „Die harte 
Wahrheit ist, dass wir dafür 
unsere Siedlungen und Infra-
strukturen unter erheblichen 
Anstrengungen weiter ins 
Hinterland werden verlegen 
müssen“, sagte Vorstand Kai 
Kaschinski. Andernfalls blo-
ckierten Küstenstraßen, Dei-
che und Tourismuszentren 
natürliche Anpassungsprozes-
se.  Nötig sind Kaschinski zu-
folge vorausschauende Raum-
planungen für die Küstenre-
gionen, die dem Meer mehr 
Auslauf geben. 

Meeresschützer:   
Umdenken beim 
Küstenschutz

Berlin/dpa – Die mehr als 21 
Millionen Rentnerinnen und 
Rentner in Deutschland erhal-
ten zum 1. Juli um 4,57 Prozent 
steigende Bezüge. Grund für 
die kräftige Rentenerhöhung 
seien „der starke Arbeitsmarkt 
und gute Lohnabschlüsse“, 
sagte Bundesarbeitsminister 
Hubertus Heil (SPD) am 
Dienstag in Berlin. Zum ersten 
Mal gehen die Renten in Ost 
und West in gleichem Ausmaß 
in die Höhe. Eine Rente von 
1000 Euro steigt damit um 
45,70 Euro.  Auch künftig dürf-
ten die Renten steigen – aber  
wohl nicht mehr im Ausmaß 
dieses Jahres. 
P Kolumne auf Wirtschaft

Renten steigen 
zum 1. Juli um 
4,57 Prozent

Von Martina Steffen

Wangerooge – Techniker ha-
ben eine defekte Trinkwasser-
leitung durch das Wattenmeer 
zur Nordseeinsel Wangerooge 
repariert. Der Meeresboden 
liegt bei Ebbe nur wenige 
Stunden frei, ein Bautrupp hat 
in diesem Zeitfenster am 
Montag den Schaden beho-
ben, wie eine Sprecherin des 
Oldenburgisch-Ostfriesischen 
Wasserverbandes (OOWV) am 
Dienstag mitteilte. Nun könne 

wieder frisches Trinkwasser 
durch drei parallel verlaufen-
de Leitungen zur Nordseeinsel 
fließen. Der Defekt war Ende 
Februar festgestellt worden. 

Damit gelang die Reparatur 
rechtzeitig zu den Osterferien, 
wenn zusätzlich zu den rund 
1200 Insulanern zahlreiche Fe-
riengäste versorgt werden 
müssen, wie die Sprecherin 
weiter mitteilte. Insgesamt 
sind es etwa 190 000 Kubik-
meter Wasser im Jahr, die aus 
den OOWV-Wasserwerken 

Harlingerland und Sandeler-
möns nach Wangerooge strö-
men.

Für die Reparatur war 
schweres Gerät nötig. Ein 
Schiff transportierte zwei Bag-
ger an die betroffene Stelle. 
Die speziellen Bagger seien 
dann über das Watt gerollt, 
breite Kettenlaufwerke hätten 
dafür gesorgt, dass der Boden 
nicht zu stark verdichtet wur-
de, erklärte die Sprecherin. 

Die aus dem Jahr 1962 
stammende Versorgungslei-

tung wurde freigelegt und das 
defekte Rohrstück herausge-
trennt und ersetzt. Nach 
knapp drei Stunden waren die 
Arbeiten laut Sprecherin be-
endet.

Die rund 7,5 Kilometer lan-
ge Festlandleitung und das 
Wasserwerk Wangerooge wer-
den vom Festland aus tech-
nisch betreut. Der Defekt war 
laut Wasserverband in der di-
gitalen Überwachung durch 
einen gemessenen Druckab-
fall bemerkt worden.

Baumaßnahme  So lief die Aktion ab – Jetzt fließt wieder frisches Trinkwasser 
 Wasserleitung nach Wangerooge repariert

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Oldenburg/Wildeshausen – 
Hochwassergeschädigte aus 
dem Oldenburger Land haben 
offenbar kaum von der Hoch-
wasserhilfe des Landes Nieder-
sachsen profitiert. Das geht 
aus einer Umfrage unserer Re-
daktion unter den Kommu-
nen entlang der Hunte hervor.

Beim Landkreis Oldenburg 
gingen gerade einmal zwölf 
Anträge  auf Soforthilfen ein, 
wie ein Sprecher der Kreisver-
waltung in Wildeshausen sag-
te. Doch lediglich vier wurden 
bewilligt. Rund 4000 Euro 
wurden an die Privathaushalte 
überwiesen, so Kreissprecher 
Oliver Galeotti. Acht Anträge 
wurden abgelehnt.

Kaum anders sieht es in der 
Stadt Oldenburg aus: 16 Anträ-
ge gingen ein. Alle mussten 
abgelehnt werden, da die be-
troffenen Haushalte nicht die 

insgesamt 91, wurden im Kreis 
Celle bewilligt. Etwa 1 130 000 
Euro wurden dort überwiesen. 
Auf Platz 2 folgt die Stadt Celle 
(56 Anträge, 71 000 Euro).  

Noch bis diesen Freitag, 22. 
März, können Anträge für aku-
te Hochwasserhilfe bei den zu-
ständigen Landkreisen, kreis-
freien Städten und der Region 
Hannover gestellt werden.  An-
fang Januar hatte sich das 
Land darauf verständigt, für 
akute Notlagen zunächst zwei 
Millionen Euro zur Verfügung 
zu stellen.  Ist etwa beim Haus-
rat ein Schaden von  mindes-
tens 5000 Euro entstanden, 
werden laut Richtlinie des 
Umweltministeriums Hilfen 
von 1000 bis 2500 Euro je 
Haushalt gezahlt.  In beson-
ders schweren Ausnahmefäl-
len werden auch bis zu 20 000 
Euro gewährt. Die CDU-Oppo-
sition hatte auch steuerliche 
Erleichterungen verlangt. Das 
lehnte die Landesregierung ab.

Richtlinie für akute Notlagen 
erfüllt hätten, sagte Stadtspre-
cher Stephan Onnen. Die 
Schäden müssen unmittelbar 
durch das Hochwasser verur-
sacht worden sein. Das alleini-
ge Volllaufen eines Kellers sei 
beispielsweise keine akute 
Notsituation, für die diese Gel-
der zur Verfügung stünden.

Niedersachsenweit sind da-
gegen bislang 235 Anträge mit 

insgesamt knapp 300 000 
Euro bewilligt worden. Das 
teilte das Umweltministerium 
in Hannover mit. 140 weitere 
Anträge mit einem Volumen 
von etwa 112 000 Euro lägen 
noch bei den Bewilligungsstel-
len und würden voraussicht-
lich in Kürze genehmigt. Wei-
tere 242 Anträge wurden dem-
nach bis Mitte März abge-
lehnt. Die meisten Anträge, 

Ein Schild warnt vor Hochwasser. Geschädigte aus dem Ol-
denburger Land haben kaum Geld erhalten. dpa-Archivbild:  Schuldt

Hochwasser  Land Niedersachsen hat bisher rund 300 000 Euro überwiesen

 Oldenburger profitieren
kaum von Soforthilfen

Bei einem Unfall auf der Kortemoorstra-
ße in Edewecht sind am Dienstagmor-
gen vier Menschen verletzt worden, ein 
Autofahrer schwer. Er wurde in seinem 
Auto eingeklemmt. Nach derzeitigen 
Erkenntnissen der Polizei befuhr die 30-
jährige Unfallverursacherin aus Friesoy-

the mit ihrem Auto die Kortenmoorstra-
ße aus Westerscheps kommend in Rich-
tung Harkebrügge. Hierbei kam sie aus 
noch ungeklärter Ursache nach links 
von der Fahrbahn ab und geriet in den 
Gegenverkehr. Ein Lastwagen aus den 
Niederlanden mit einem 58-Jährigen am 

Steuer kollidierte im Verlauf des Unfall-
herganges mit dem Auto eines 47-Jähri-
gen aus Friesoythe, der daraufhin in sei-
nem Fahrzeug eingeklemmt wurde und 
von der Feuerwehr befreit werden muss-
te. BILD: Sascha Stüber

P Lokales, Seite 9

Autofahrer in Edewecht lebensgefährlich verletzt

Oldenburg/pab – Die Olden-
burger Verkehr und Wasser 
GmbH (VWG) hatte in einem 
Testlauf zwei elektrisch betrie-
bene Busse zeitweise in ihr 
­Liniennetz integriert, um die 
Eignung alternativer Antriebe 
zu prüfen. Die Fahrzeuge wur-
den von Fahrgästen positiv 
­bewertet. Allerdings berichtet 
die VWG von Ladeproblemen 
und Reichweitenbeschrän-
kungen. Sprecher Morell Pre-
doehl betont die Notwendig-
keit einer zuverlässigen Lade-
infrastruktur und verweist auf 
eine anstehende Machbar-
keitsstudie. Diese soll klären, 
welche Auswirkungen die Um-
stellung auf alternative Antrie-
be für die Stadt und die VWG 
haben würde. Die Ergebnisse 
sollen bis Ende 2024 vorliegen, 
um zukünftige Entscheidun-
gen zu ermöglichen. Mit der 
Zukunft seiner Flotte beschäf-
tigen muss sich das Oldenbur-
ger Unternehmen, da nach 
dem Willen der EU Stadtbusse 
künftig emissionsfrei fahren 
sollen.

VWG zieht
Bilanz zu
Testlauf mit
E-Bussen

Wetter

Das sollten     
     Sie wissen 

Maike Schwinum, 
Reporterteam Soziales

Selbstwert in der
modernen Welt

Menschen, die ein gesun-
des Selbstwertgefühl 

haben, scheinen in der heuti-
gen Gesellschaft immer mehr 
zur Ausnahme zu werden. 
Denn immer mehr Menschen 
fühlen sich nicht gut genug, 
wollen es allen recht machen 
und vergessen dabei sich 
selbst. Der Sozialwissenschaft-
ler Werner Mayer und die Su-
pervisorin Gabriele Vogel-
Wellmann aus Oldenburg ken-
nen die Gründe hinter diesem 
Phänomen. Mit meiner Kolle-
gin Sandra Binkenstein haben 
sie darüber gesprochen, wa-
rum unser Selbstwert so oft 
auf der Strecke bleibt: von der 
wachsenden Komplexität des 
modernen Lebens bis hin zu 
globalen Unsicherheiten und 
Konflikten. Außerdem verra-
ten die Experten, wie man mit 
der richtigen Balance zwi-
schen Verantwortung und 
Selbstfürsorge den eigenen 
Selbstwert stärkt.
P Im Nordwesten
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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Früherer Präsident

Brasília/dpa – Dem früheren 
brasilianischen Präsidenten 
Jair Bolsonaro droht ein Pro-
zess wegen der Fälschung von 
Impfpässen während der Co-
rona-Pandemie. Die Bundes-
polizei wirft dem Ex-Staats-
chef (2019-2022) die Bildung 
einer kriminellen Vereinigung 
und die Eingabe falscher 
Daten in die Impfdatenbank 
des südamerikanischen Lan-
des vor, berichtete das Nach-
richtenportal G1 am Dienstag. 
Die  Generalstaatsanwaltschaft 
könnte Anklage erheben. 

Brasilien: Bolsonaro  
droht Prozess

 Jair Bolsonaro
dpa-ArchivBILD:  Prado

Gütersloh/dpa – Ein Rück-
gang der Demokratien unter 
Entwicklungs- und Schwellen-
ländern hat laut einer Analyse  
auch Auswirkungen auf wirt-
schaftliche Entwicklung, Un-
gleichheit und Armut. Der 
„Transformationsindex“ der 
Bertelsmann Stiftung kommt 
mit Blick auf 137 Staaten von 
Algerien bis zur Zentralafrika-
nischen Republik zu dem 
Schluss: „Zu keinem Zeitpunkt 
wurden in den vergangenen 
zwanzig Jahren so wenige 
Staaten demokratisch regiert 
wie heute.“ In 83 der 137 Län-
der herrsche zudem eine mas-
sive soziale Ausgrenzung. Die 
Analyse zu den Entwicklungs- 
und Schwellenländern ergab, 
dass nur noch 63 Demokra-
tien mit einer Gesamtbevölke-
rung  von ca. 3 Milliarden Men-
schen inzwischen 74 Autokra-
tien mit etwa 4 Milliarden 
Menschen gegenüberstehen. 

Demokratien auf
dem Rückzug

Bertelsmann-Studie

Gera/dpa – Als Reaktion auf 
Koranverbrennungen sollen 
zwei Männer einen Anschlag 
mit Schusswaffen auf das 
schwedische Parlament ge-
plant haben. Die beiden Af-
ghanen wurden am Dienstag 
im Raum Gera in Thüringen 
von Beamten des Bundeskri-
minalamts festgenommen, 
teilte der Generalbundesan-
walt in Karlsruhe mit. Sie sol-
len demnach im Sommer 2023 
entsprechende Anweisungen 
von einem Ableger der Terror-
organisation Islamischer Staat 
(IS) erhalten und konkrete Vor-
bereitungen getroffen haben. 
In Schweden waren in 2023 
immer wieder Exemplare des 
Korans  öffentlich angezündet 
oder beschädigt worden. Das 
hatte auch im Ausland zu wü-
tenden Reaktionen unter 
Muslimen und teils gewaltsa-
men Protesten in muslimisch 
geprägten Ländern geführt. 

Festnahme wegen
Terrorverdachts

Schweden im Visier

Hongkong/dpa – Hongkongs 
Legislativrat hat das umstrit-
tene Sicherheitsgesetz für die 
chinesische Sonderverwal-
tungsregion einstimmig ver-
abschiedet. Die gesetzgebende 
Versammlung stimmte am 
Dienstag für den Entwurf. In-
folge der Massenproteste für 
mehr Demokratie vor mehr 
als vier Jahren werden in 
Hongkong damit Strafmaße 
verschärft und die Polizei be-
kommt in bestimmten Fällen 
mehr Macht, gegen Verdächti-
ge zu ermitteln oder sie fest-
zusetzen. Kritiker befürchten 
zudem eine weitere Ein-
schränkung der Meinungsfrei-
heit. Die Einführung des Si-
cherheitsgesetzes für Hong-
kong war bereits in der lokalen 
Verfassung (seit 1997 in Kraft) 
vorgesehen, die Regierung 
scheiterte bisher jedoch am 
erheblichen Widerstand in der 
Bevölkerung daran.  

Umstrittenes Gesetz 
verabschiedet

Hongkong

New York/dpa – Der frühere 
US-Präsident Donald Trump 
kann nach Angaben seiner An-
wälte derzeit keine Garantie 
für die Zahlung einer Geldstra-
fe aus einem Betrugsprozess 
in Höhe von mehr als 450 Mil-
lionen Dollar (etwa 415 Mio. 
Euro) geben. Trotz großer An-
strengungen und Verhandlun-
gen mit rund 30 Firmen sei es 
bislang nicht gelungen, eine 
solche Bürgschaft zu bekom-
men, hieß es in einem Schrei-
ben seines Anwaltsteams an 
das zuständige Gericht in New 
York, aus dem US-Medien am 
Montag übereinstimmend zi-
tierten.  Es sei „praktisch un-
möglich“, wurde demnach ar-
gumentiert. Die Anwälte ba-
ten das Gericht, die Zahlung 
der in einer Woche fälligen 
Strafe  auszusetzen oder vor-
erst eine Garantie über die 
Zahlung von lediglich 100 
Mio. Dollar zu akzeptieren. 

Trump kann Strafe
wohl nicht zahlen

Betrugsprozess

Was sonst noch wichtig ist

Von Christiane Oelrich,
Sara Lemel, Amira Rajab
Und Veronika Eschbacher

Gaza/Tel Aviv/Genf/Washing-
ton – Im Gaza-Krieg steigt der 
Druck auf Israel, eine Bodenof-
fensive in der mit Flüchtlin-
gen überfüllten Stadt Rafah zu 
unterlassen. Jeder Angriff auf 
die Stadt im Süden des Gaza-
streifens würde alle Bemü-
hungen um eine Einigung 
über eine Feuerpause und die 
Freilassung weiterer Geiseln 
behindern, warnte der Spre-
cher des katarischen Außen-
ministeriums, Madschid al-
Ansari, am Dienstag. Kurz da-
vor hatten die USA als wich-
tigster Verbündeter den Druck 
auf die Regierung von Minis-
terpräsident Benjamin Netan-
jahu noch einmal erhöht. Sie 
bezeichneten eine größere Bo-
denoffensive in Rafah als „Feh-
ler“ und beorderten eine israe-
lische Delegation nach Wa-
shington.

In einem Telefonat habe 
US-Präsident Joe Biden Netan-
jahu aufgefordert, in den 
nächsten Tagen ein Team aus 
Vertretern von Militär, Ge-
heimdiensten und Spezialis-
ten für humanitäre Hilfe in die 
US-Hauptstadt zu entsenden, 
sagte Bidens Nationaler Si-
cherheitsberater Jake Sullivan 
am Montag (Ortszeit). Es gehe 
darum, den Israelis die Vorbe-
halte der USA darzulegen und 
mögliche Alternativen zu er-
örtern. Netanjahu habe zuge-
stimmt. 

„Wir gehen davon aus, dass 
sie mit der großen Militärope-
ration in Rafah nicht vorange-
hen werden, bis wir dieses Ge-
spräch geführt haben“, sagte 
Sullivan weiter. Ein Treffen sei 
für Ende dieser Woche oder 
Anfang kommender Woche 
angepeilt. 

 Lage in Rafah

Der gesamte Gazastreifen 
entspricht in etwa der Größe 

gesamten Gazastreifen mit 
Trinkwasser und Lebensmit-
teln vollends unterbrechen, 
sagte der amtierende humani-
täre UN-Koordinator für die 
besetzten palästinensischen 
Gebiete, Jamie McGoldrick. 
Über Rafah komme zurzeit 
praktisch die gesamte huma-
nitäre Hilfe in das Gebiet.

Das Hilfsmaterial der weni-
gen Konvois, die Israel hinein-
lasse, würde von verzweifelten 
Menschen sofort entladen 
oder von Helfern verteilt. Die 
UN hätten bislang nur aus der 
Presse von „humanitären 
Inseln mit Zelten“ gehört, die 
Israel für die Menschen aus 
Rafah plane, sagte McGoldrick. 
Unklar sei, wo dafür über-
haupt genügend Platz geschaf-
fen werden könne. „Sollte Ra-
fah evakuiert werden – ich 
weiß nicht, ob es im gesamten 
Weltmarkt überhaupt genü-
gend Zelte gäbe, um die Leute 
unterzubringen“, sagte McGol-
drick. 

 Was Experten meinen

Militärisch sehen Experten 
eine Offensive in Rafah als we-
niger kompliziert als zuvor in 
der Stadt Chan Junis, wo sich 
Elite-Einheiten der Hamas ver-
schanzt hatten. Zudem sei die 
Bevölkerung in Rafah eher mit 
Familienclans verbunden und 
weniger mit extremistischen 
Organisationen, schrieb Avi Is-
sacharoff in der Zeitung „Jedi-
ot Achronot“. Daher gebe es 
die Hoffnung, „dass eine Mili-
täroperation in Rafah auf we-
niger Widerstand stößt“. 

Zugleich warnen Beobach-
ter, sollte eine Offensive noch 
während des muslimischen 
Fastenmonats Ramadan be-
ginnen, könnten neue Bilder 
von Tod und Zerstörung aus 
Rafah zu Unruhen in Jerusa-
lem, dem Westjordanland und 
der arabischen Welt im Allge-
meinen führen und antiisrae-
lische Proteste von Muslimen 
im Westen befeuern.

Gaza-Krieg  USA erhöhen Druck auf Netanjahu bezüglich seiner  Pläne für die Stadt im Gazastreifen – Biden will Alternativen

Scharfe Warnung an Israel vor Rafah-Offensive

Münchens. In der Grenzstadt 
Rafah im Süden halten sich 
nach intensiven israelischem 
Bombardierungen im Norden 
und Zentrum des Küstenge-
biets Schätzungen zufolge 1,5 
Millionen der insgesamt 2,2 
Millionen Bewohner des Gaza-
streifens auf. Rafah gilt als die 
letzte noch nicht stark zerstör-
te größere Stadt in Gaza. Dort 
befindet sich der Grenzüber-
gang zu Ägypten, über den 
Hilfslieferungen in den Gaza-
streifen gelangen und unter 
anderen Verwundete das Ge-
biet verlassen können.

 Die Position Israels

Israel betont immer wieder, 
ohne eine Offensive in Rafah 
könne die Hamas nicht voll-
ständig besiegt werden. Es sei 
eine militärische Notwendig-
keit, die dort verbliebenen 
Bataillone der Hamas zu zer-

schlagen. Andernfalls könne 
sich die Terrororganisation 
nach Kriegsende neu formie-
ren und wieder die Kontrolle 
über den Küstenstreifen über-
nehmen. Außerdem werden 
im Tunnelsystem die Hamas-
Führungsspitze, deren Tötung 
Israel gelobt hat, sowie die am 
7. Oktober verschleppten Gei-
seln vermutet, von denen 
noch etwa hundert am Leben 
sind.

„Wir haben einen Streit mit 
den Amerikanern über die 
Notwendigkeit, nach Rafah 
reinzugehen“, sagte Netanjahu 
am Dienstag. Ein solcher Ein-
satz sei aber notwendig, um 
die Hamas zu zerstören, be-

kräftigte er. „Wir sind ent-
schlossen, dies zu tun.“

Israel will auch den Grenz-
streifen zwischen Gaza und 
Ägypten wiedererobern. Ne-
tanjahu hatte gesagt, der rund 
14 Kilometer lange, sogenann-
te Philadelphi-Korridor müsse 
auch nach dem Krieg wieder 
von Israel kontrolliert werden. 
Nur so könne man eine Entmi-
litarisierung des Gazastreifens 
gewährleisten. Damit soll ver-
hindert werden, dass wieder 
Waffen in den Gazastreifen ge-
schmuggelt werden.

 Die Position der USA

Die USA haben ihre Einstel-
lung zu einer möglichen Of-
fensive in Rafah klar dargelegt. 
„Wir sind der Meinung, dass 
die Hamas weder in Rafah 
noch anderswo einen sicheren 
Zufluchtsort haben sollte, aber 
eine größere Bodenoperation 

dort wäre ein Fehler“, sagte Si-
cherheitsberater Sullivan. „Sie 
würde zu weiteren unschuldi-
gen zivilen Todesopfern füh-
ren, die ohnehin schon düste-
re humanitäre Krise ver-
schlimmern, die Anarchie in 
Gaza verschärfen und Israel 
international weiter isolieren.“

Israel habe weder den USA 
noch der Welt einen Plan prä-
sentiert, wie die nach Rafah 
Geflohenen in Sicherheit ge-
bracht und versorgt werden 
könnten. Außerdem sei Rafah 
der wichtigste Zugangspunkt 
für humanitäre Hilfe aus 
Ägypten und Israel nach Gaza.

 Hilfsorganisationen

Auch Hilfsorganisationen 
warnten vor schwerwiegen-
den Folgen. Eine israelische 
Militäraktion in Rafah würde 
die schon jetzt unzureichende 
Versorgung der Menschen im 

 Palästinenser inspizieren in Rafah zerstörte Fahrzeuge nach einem israelischen Luftangriff. Israel plant eine  Bodenoffensive 
in der Grenzstadt im Süden des Gazastreifens, in der sich viele Flüchtlinge aufhalten.   dpa-BILD: Khatib

Eine Kolumne
über die deutsche Israel-Poli-
tik  lesen Sie auf der Seite
P Meinung & Analyse

Rechtsextremismus

Potsdam/dpa – Gut zwei Mo-
nate nach den Enthüllungen 
zu einem Treffen radikaler 
Rechter in Potsdam hat die 
Stadt ein bundesweites Einrei-
severbot gegen den österrei-
chischen Teilnehmer Martin 
Sellner erwirkt. Dies machte 
Sellner, früher Kopf der rechts-
extremen Identitären Bewe-
gung Österreichs, am Dienstag  
selbst auf der Plattform X (frü-
her Twitter) öffentlich. Die 
Stadt Potsdam bestätigte das 
Einreiseverbot. Sellner will ge-
richtlich dagegen vorgehen.

Einreiseverbot für
Martin Sellner 

 Martin Sellner
dpa-ArchivBILD:  Willnow
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So gesehen So sieht es     Jürgen JAnson    

Studie zu Regierungsformen    

Demokratie ist 
kein Exporthit   
Von Martin Kessler, Büro Berlin

D ie westafrikanische Republik Benin galt  vor einigen Jah-
ren als demokratischer Vorreiter. Doch mittlerweile stuft 

sie eine Studie der Bertelsmann-Stiftung nur noch als Demo-
kratie mit hohen Defiziten ein. Präsident Patrice Talon hat 
das Wahlrecht geändert, so dass nur noch ihm genehme Par-
teien ins Parlament einziehen konnten. Er will ohne Störung 
durchregieren.

Die Demokratie auf der Welt ist auf dem Rückzug. Auch die 
westlichen Länder, die sich als Erfinder dieser Staatsform rüh-
men, geraten zunehmend in den Strudel von Populismus 
und autoritären Tendenzen. Offenbar können sich viele Län-
der dem demokratiefeindlichen Trend nicht entziehen. Die 
Menschen sind weltweit durch Globalisierung und zuneh-
mende ökonomische Ungleichheit verunsichert. Der Ein-
bruch der Rohstoffpreise und die massiv verteuerten Nah-
rungsmittel haben etliche Nationen in eine existenzielle Kri-
se gestürzt. Nach der verheerenden Corona-Pandemie ist die 
Weltwirtschaft ins Ungleichgewicht geraten. Seit einigen Jah-
ren nimmt sogar die extreme Armut wieder zu.

Dass es anders geht, zeigen indes einige ermutigende Bei-
spiele. Die asiatischen Länder Südkorea und Taiwan sind 
nicht nur ökonomisch wohlhabend, sondern haben demokra-
tische Standards ähnlich den Ländern Nord- und Mitteleuro-
pas. Geradezu herausragend ist Uruguay, das nach den Krite-
rien der Bertelsmann-Studie mittlerweile als beste Demokra-
tie der Schwellen- und Entwicklungsländer gilt. Selbst das kri-
sengeschüttelte Afrika weist mit Botswana und trotz einiger 
Defizite auch Ghana zwei vollwertige Demokratien aus.

Es geht also. Denn eines hat die Studie von Deutschlands 
renommiertester Stiftung auch gezeigt: Nur wenn die Demo-
kratie blüht und sich entwickelt, macht auch die Wirtschaft 
Fortschritte. Spricht dagegen nicht China? Nein. Denn noch 
vor Jahren waren Partizipation und Freizügigkeit der Bevölke-
rung auf einem guten Weg. Seit Staatschef Xi Jingping das 
einschränkt, befindet sich die neue Supermacht auch ökono-
misch in der Krise.  

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zur Wahl in Russland schreibt 
in Moskau die Zeitung 

Das Rekordergebnis Wladimir 
Putins bei der Präsident-
schaftswahl ist das Ergebnis 
der anhaltenden öffentlichen 
Konsolidierung, die dem 
Staatschef die Möglichkeit 
gibt, alle Entscheidungen zu 
treffen, auch unpopuläre.  Ob-
wohl einzelne EU-Staaten er-
klärten, dass sie die Ergebnisse 
der dreitägigen Abstimmung 
in Russland nicht anerkennen, 
sahen sie auf der Ebene der ge-
samten Gemeinschaft von 
einem solchen Schritt ab. 
Stattdessen bedauerte die EU 
die Abwesenheit von OSZE-Be-
obachtern bei der Wahl und 
betonte, dass der Prozess 
„unter starken Einschränkun-
gen“ stattgefunden habe. Mos-
kau bezeichnete die europäi-
schen Kommentare und Erklä-
rungen als „absurd“ und äu-
ßerte wiederum selbst Zweifel 
an der Existenz der Demokra-
tie in der EU.

Bei einem Konkursverfahren 

im Fall des implodierten Im-
mobilienimperiums Signa 
wäre die Aufklärung über et-
waige Missstände einfacher 
gewesen als beim jetzt be-
schlossenen Treuhandverfah-
ren, meint in Wien 

Vereinfacht gesagt könnte 
man nun erklären, dass sich 
die Gläubiger für mehr Geld 
und weniger Transparenz aus-
gesprochen haben. Das ist 
auch ihr gutes Recht, schließ-
lich sind sie die Geschädigten. 
Dennoch wäre es wichtig, 
trotz der nun gewählten Op-
tion weiterhin darauf zu ach-
ten, dass am Ende nicht nur 
der Schaden möglichst gering 
ausfällt, sondern auch, dass 
die Gründe für die rasante Im-
plosion des Immobilienkon-
zerns ans Tageslicht kommen. 
Dabei geht es nicht nur da-
rum, dass etwaige strafrecht-
lich relevante Verfehlungen 
auch geahndet werden, son-
dern vor allem auch darum, 
ähnlich gelagerte Fälle in der 
Zukunft bestmöglich zu ver-
meiden.

Pressestimmen

Alles muss raus! zeichnung: Jürgen Janson

Zitate des Tages

Es ist unsäglich, dass mit dieser 
Debatte wieder Vorurteile gegen 

Menschen im Grundsicherungsbezug 
geschürt werden. So schürt man nur 
Unfrieden in unserer Gesellschaft.
Michaela Engelmeier, 
Vorstandsvorsitzende des Sozialverbands Deutschland, in den 
Funke-Medien zum Reformvorschlag der Union für das Bürgergeld 
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des Bürgergeld-Systems. Wir müs-
sen den Sozialstaat vom Kopf auf die Füße 
stellen.  Daher begrüße ich die Vorschläge 
der CDU zum Bürgergeld.  
Rainer Dulger, 
Arbeitgeberpräsident,
zur den Reformvorschlägen der Union für das Bürgergeld

„

sollte nur an Empfänger im Nahen Osten 
gehen, die schriftlich „das Existenzrecht 
Israels anerkennen und Antisemitismus 
verurteilen“. Zudem solle die EU keine 
Empfänger finanzieren, die Terroristen 
und ihre Familien finanziell unterstützen. 
Letzteres geschieht durch den „Märtyrer-
fonds“ der palästinensischen Autonomie-
behörde. 

Der Antrag wurde mit großer Mehrheit 
abgelehnt. Das deutsche Abstimmungs-
verhalten, insbesondere des linken politi-
schen Spektrums, trug zu dieser Schande 
bei. 

Dafür stimmten mit ganz wenigen 
Ausnahmen CDU/CSU, FDP und AfD. Die 
SPD lehnte den Antrag bis auf einen Ab-
geordneten geschlossen ab. SPD-Spitzen-
kandidatin Katarina Barley enthielt sich. 
Grüne und Linkspartei stimmten ge-
schlossen dagegen. Nur zwei Parlamenta-
rier enthielten sich. Damit kann die EU 
auch weiterhin Israel-Feinde mit Steuer-
geld päppeln. 

Hohle Phrase 

Diese EU-Abgeordneten und der Kanz-
ler haben die vermeintliche „deutsche 
Staatsräson“ zu einer hohlen Phrase ver-
kommen lassen. Geht es um Israel, 
herrscht in der deutschen Politik eine „Ja, 
aber“-Mentalität sowie die gänzlich irrige 
Ansicht, die Regierung in Jerusalem be-
dürfe Nachhilfe, wie sie das Überleben 
ihres Staates zu gewährleisten habe. 

Golda Meir, die erste Ministerpräsiden-
tin Israels, stellte dazu fest: „Die Welt 
hasst einen Juden, der zurückschlägt. Die 
Welt liebt uns nur, wenn wir bemitlei-
denswert sind.“

@ Den Autor erreichen Sie unter 
Will@infoautor.de

Kolumne

Was kümmert mich mein Geschwätz 
von gestern – das ist das Motto der 

deutschen Israel-Politik. Welch‘ blumige 
Worte fand doch Bundeskanzler Olaf 
Scholz nach dem Hamas-Massaker an is-
raelischen (und deutschen) Bürgern. Da 
war die Rede von „unerschütterlicher und 
vereinter Unterstützung“ für das Land so-
wie davon, „dass Deutschland fest und 
unverbrüchlich“ an der Seite Israels stehe. 
Das Land habe das Recht, sich zu verteidi-
gen. Nun wird die damals vielbeschwore-
ne „deutsche Staatsräson“, um die es sich 
bei der „Sicherheit Israels“ angeblich han-
deln soll, zu Grabe getragen. Der Kanzler-
besuch in Israel und eine Abstimmung im 
EU-Parlament illustrieren das. 

Aufforderung zur Kapitulation

Heute fordert Scholz in Israel einen 
„Waffenstillstand der länger hält“. Er kriti-
siert, dass die israelische Armee konse-
quent gegen die Bedrohung durch islami-
schen Terror vorgeht. Scholz fällt damit 
auf die Hamas-Strategie herein: Die Terro-
risten provozieren hohe Opferzahlen, um 
internationalen Druck auf Israel zu pro-
duzieren. Ziel ist es, mit dem genozidalen 
Massaker davonzukommen und den 
Krieg nach einem Waffenstillstand als 
siegreich zu reklamieren. 

Scholz fordert in der Konsequenz, dass 
Israel sich mit einer Niederlage abfinden 

Leiser Tod 
der Staatsräson

Alexander Will über 
deutsche Israel-Politik

solle. Nichts anderes wäre jedes Kriegsen-
de ohne die vollständige Vernichtung der 
Hamas. Es gibt schlicht keine Sicherheit 
ohne die Verwirklichung dieses Ziels. Der 
deutsche Bundeskanzler aber fährt eine 
weiche Linie gegenüber einer genozida-
len Terrortruppe. Er spricht Israel ab, was 
er der Ukraine zugebilligt: konsequente 
Verteidigung gegen einen Angriff und 
Herstellung staatlicher Sicherheit. 

Was Scholz einmal mehr vergisst, ist 
ein Appell an die Hamas, die Waffen nie-
derzulegen. Die Truppe hat es nämlich 
selbst in der Hand, den Krieg zu beenden 
– durch Kapitulation. Mit der Luftbrücke, 
an der die Bundeswehr beteiligt ist, stärkt 

Europa 
sie aber 
noch. 
Man 
kann da-
von aus-

gehen, dass die „Hilfsgüter“ zuerst ihren 
Kämpfern zugutekommen. Was übrig 
bleibt, dürfte dazu dienen, Loyalität bei 
den Bewohnern Gazas zu kaufen.

Letztere haben sich ihr Elend selbst zu-
zuschreiben. Eine große Mehrheit be-
grüßte die Massaker vom 7. Oktober. Die 
Jubelschreie waren weltweit zu verneh-
men. Relevante Opposition gegen die Ha-
mas? Fehlanzeige! Die damals zur Feier 
des Juden-Massakers gereichten Süßigkei-
ten sind bitter geworden – zurecht. Es gibt 
da offensichtliche Parallelen zu den Deut-
schen zwischen 1939 und 1945. 

Schande im EU-Parlament

Unterdessen stellte sich das EU-Parla-
ment offen gegen israelische Sicherheits-
interessen. In der vergangenen Woche 
hatte der FDP-Abgeordnete Moritz Körner 
einen Antrag gestellt, Steuergeld der EU 

Der Text gelesen vom 
Autor   unter 
www.nwzonline.de/
podcasts
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Von Gregor Mayntz,
Büro Berlin

Ramstein/Brüssel – 61 Tage 
währte Russlands Angriffs-
krieg gegen die Ukraine, als 
sich in Ramstein, der rhein-
land-pfälzischen Luftwaffen-
drehscheibe der US-Streitkräf-
te, erstmals Vertreter aus 40 
Ländern trafen, um ihre 
Unterstützung für die Ukraine 
abzustimmen. An Kriegstag 
755 sind es an diesem Dienstag 
Vertreter aus 50 Ländern, und 
das Volumen ist bei diesem 
20. Treffen deutlich größer. 
Hatte Deutschland 2022 erst-
mals die Lieferung von Ge-
pard-Luftabwehrpanzern zu-
gesagt und damit die erste Be-
schränkung auf alte War-
schauer-Pakt-Bestände fallen 
gelassen, hat Verteidigungs-
minister Boris Pistorius nun 
ein neues 500-Millionen-Mili-
tärhilfe-Paket geschnürt.

Mobilität erhöhen

Darin sind 10 000 Schuss 
Artilleriemunition, die sofort 
geliefert werden. Darin ist die 
deutsche Finanzierung von 
weiteren 180 000 Schuss aus 
tschechischer Beschaffung so-
wie 100 000 aus deutschen Be-
stellungen. Darin sind aber 
auch 200 gepanzerte und ge-
schützte Fahrzeuge, um die 
Mobilität der Ukraine auf dem 
Schlachtfeld zu erhöhen. Da-
zukommen Ersatzteile und Sa-
nitätsmaterial. Der SPD-Politi-
ker fasst das nach einem Ge-
spräch mit seinem ukraini-
schen Amtskollegen Rustem 
Umjerow unter dem Stichwort 
„Was am dringendsten ge-
braucht wird“ zusammen. Ge-
rade der Munitionsmangel 
droht die ukrainische Front 
seit Wochen in schwere Be-
drängnis zu bringen. Verschie-
dentlich wurde sogar das Sze-
nario größerer weiterer Land-
verluste aufgemacht.

Der Westen reagierte spät, 
langsam, aber entschieden. 
Beim Treffen der deutschen, 

nicht nur verteidigen, sondern 
auch vor neuen Angriffen ab-
schrecken zu können.

Auch US-Verteidigungsmi-
nister Lloyd Austin, der Gast-
geber der Konferenz, stellt das 
gemeinsame Engagement für 
die langfristige Zukunft der 
Ukraine in den Mittelpunkt. 
Allen Stoppzeichen im US-
Kongress zum Trotz stellt Aus-
tin fest: „Die Vereinigten Staa-
ten werden die Ukraine nicht 
scheitern lassen, diese Koali-
tion wird die Ukraine nicht 
scheitern lassen, und die freie 
Welt wird die Ukraine nicht 
scheitern lassen.“ Auch US-
Präsident Joe Biden habe deut-
lich gemacht, dass die Ukraine 
Putin stoppen könne, wenn 
die Unterstützer ihr das zur 
Verfügung stellten, was sie zur 
Verteidigung brauche.

„Nachhaltigkeit zeigen“

„Ungern“ antwortet Pistori-
us auf Fragen nach den von 
Deutschland zurückgehalte-
nen Taurus-Marschflugkör-
pern. Dazu sei alles gesagt. 
Und er will auch nicht auf den 
deutsch-französischen Streit 
um den Einsatz von Boden-
truppen eingehen.  Der Kanz-
ler habe gesagt, es werde keine 
Bodentruppen von Nato-Staa-
ten in der Ukraine geben. Dem 
sei nichts hinzuzufügen, sagt 
Pistorius, mit der Ergänzung 
„zu diesem Zeitpunkt“.

Er betont  die „bewunderns-
werte Art und Weise“, wie die 
Ukrainer nicht nur sich selbst, 
ihre territoriale Unabhängig-
keit und ihre Freiheit vertei-
digten, sondern auch, dass 
sich nicht das Recht des Stär-
keren durchsetze, sondern die 
Stärke des Rechts. Aber auch 
die Unterstützer müssten „in 
der Spur bleiben“, damit Russ-
land am Ende dazu komme, 
das Vorhaben der Eroberung 
der Ukraine aufzugeben. Es sei  
„eine Frage der Ausdauer, der 
Nachhaltigkeit, die wir zeigen 
müssen“, bekräftigt der Ver­-
teidigungsminister.

Krieg  Neben der akuten Waffenhilfe für die Ukraine geht es auch um ein  neues Bündnis unter Frankreichs Führung

Ramstein-Treffen blickt über  Front hinaus

französischen und polnischen 
Staats- und Regierungschefs 
am Freitag in Berlin wurde die 
veränderte Vorgabe festge-
zurrt, Munition nicht mehr 
nur in Europa beschaffen, son-
dern weltweit einkaufen zu 
können. Die EU hatte ihr bis 
März laufendes Versprechen, 
eine Million Schuss liefern zu 
können, nicht einmal zur Hälf-
te halten können. Nun kommt 
auf tschechische Initiative 

eine neues Kontingent von 
800 000 Granaten dazu. Auch 
die Finanzierung wird in die-
ser Woche in Brüssel auf neue 
Füße gestellt: Die EU stockt 
ihre Fazilität zum Waffenkauf 
um fünf Milliarden Euro auf, 
zugleich präsentiert die EU-
Kommission an diesem Mitt-
woch, rechtzeitig zu dem 
einen Tag später startenden 
EU-Gipfel, wie Milliarden-Be-
träge künftig aus den Erträgen 

eingefrorener Russland-Be-
sitztümer der Ukraine-Vertei-
digung zugutekommen.

So ist denn die kurzfristige 
Abwendung eines ukraini-
schen Zusammenbruchs in 
Ramstein  gar nicht das zentra-
le Thema. Die Teilnehmer bli-
cken weit über die aktuellen 
Frontverläufe hinaus. Pistori-
us etwa greift das von seinem 
Bundeskanzler in Berlin ange-
kündigte neue Bündnis für 

weitreichende Raketenartille-
rie auf, für das Frankreich die 
Führung übernehmen werde 
und wozu Einzelheiten diesen 
Freitag in Berlin bei deutsch-
französischen Beratungen be-
sprochen würden. Er verkün-
det zudem, dass mit Nor­-
wegen das 15. Land der Fähig-
keitenkoalition „Luftvertei­-
digung“ beigetreten sei. Dabei 
gehe es darum, die Ukraine in 
die Lage zu versetzen, sich 

Ernster Blick: Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius (von links), US-General Charles Q. Brown, US-Verteidigungs­-
minister Lloyd Austin und der ukrainische Verteidigungsminister Rustem Umjerow am Dienstag  bei den Beratungen der Uk-
raine-Kontaktgruppe auf dem US-Luftwaffenstützpunkt Ramstein ap-BILD:  Probst

Dem Kanzler ist immer 
wieder Zögerlichkeit bei der 
Lieferung von Waffen für den 
ukrainischen Abwehrkampf 
gegen Russland vorgeworfen 
worden. Scholz hielt den Kriti-
kern entgegen, dass Deutsch-
land nicht nur bei der Menge 
der gelieferten Waffen voran-
geschritten sei, sondern auch, 
was die Qualität der Waffen-
systeme angeht. „Wir haben ja 

 Bundeskanzler Olaf Scholz 
während der Konferenz 
­Europe 2024 dpa-BILD:  Kappeler

an der Zeit, dass wir nicht nur 
darüber reden, wie man einen 
Krieg führt, sondern auch da-
rüber nachdenken, wie man 
einen Krieg einfrieren und 
später auch beenden kann?“, 
hatte Mützenich in der ver-
gangenen Woche in der Bun-
destagsdebatte über Taurus 
gesagt.

Der „Neuen Westfälischen“ 
sagte der SPD-Fraktionschef 
auf die Frage, ob er seine Äu-
ßerung zurücknehmen möch-
te. „Nein, das möchte ich 
nicht. Ich bin in den Sozial- 
und Friedenswissenschaften 
ausgebildet. Dort wird das Ein-
frieren als Begrifflichkeit ge-
nutzt, um in einer besonderen 
Situation zeitlich befristete lo-
kale Waffenruhen und huma-
nitäre Feuerpausen zu ermög-
lichen, die überführt werden 
können in eine beständige Ab-
wesenheit militärischer Ge-
walt.“ Das benötige natürlich 
die Zustimmung beider 
Kriegsparteien, was man nicht 
von außen diktieren könne.

und Großbritannien interna-
tional anerkannt – auch vom 
ukrainischen Präsidenten Wo-
lodymyr Selenskyj, von dem 
seitdem keine offene Kritik an 
den deutschen Waffenliefe-
rungen mehr zu hören ist. 

Neue Wendung

Bei der Lieferung von 
Marschflugkörpern sind aller-
dings nun andere Länder vo-
rangeschritten: Frankreich 
und Großbritannien haben 
ihre Raketen der Typen Storm 
Shadow und Scalp schon vor 
längerer Zeit bereitgestellt. 
Scholz will das leistungsfähi-
gere Taurus-System der Bun-
deswehr dagegen nicht liefern. 
Er befürchtet, dass Deutsch-
land dadurch in den Krieg hi-
neingezogen werden könnte. 

Als wenn er mit Taurus 
nicht schon genug zu tun hät-
te, hat die Debatte für den 
Kanzler mit dem Vorstoß Müt-
zenichs noch eine neue Wen-
dung genommen. „Ist es nicht 

als Deutsche, wenn ich das 
über Zögern noch mal sagen 
darf, fast alle gefährlichen 
Waffen als Allererste geliefert“, 
sagte er. Er nannte weitrei-
chende Artillerie und Kampf-
panzer als Beispiele. „Ich 
könnte diese Liste unendlich 
verlängern.“

Aber stimmt das wirklich? 
Scholz war vor allem bei der 
Lieferung der Kampfpanzer 
vom Typ Leopard 2 Zögerlich-
keit vorgeworfen worden. Erst 
nach monatelanger Debatte 
und unter massivem Druck 
der osteuropäischen Verbün-
deten entschied er sich im Ja-
nuar 2023 dafür. Vorausset-
zung war, dass auch die USA 
ihre Abrams-Panzer zur Verfü-
gung stellten. Der „Allererste“ 
war Scholz mit der Zusage 
nicht. Großbritannien hatte 
vorher schon seine Challenger 
versprochen. 

Trotzdem wird Deutsch-
land seit dieser Entscheidung 
als wichtigster Unterstützer 
der Ukraine neben den USA 

Der Kanzler hatte Ende Fe­-
bruar einer Lieferung von Tau-
rus-Marschflugkörpern mit 
einer Reichweite von 500 Kilo-
metern eine klare Absage er-
teilt und damit eine heftige 
Debatte ausgelöst, in der sich 
neben der Union auch die Ko-
alitionspartner Grüne und 
FDP gegen ihn stellten. 

„Wenig erwachsen“

„Es ist eine ziemlich wenig 
erwachsene, peinliche Debatte 
in Deutschland, die außerhalb 
Deutschlands niemand ver-
steht“, sagte Scholz  auf der 
Veranstaltung Europe 2024 
von „Zeit“, „Handelsblatt“, „Ta-
gesspiegel“ und „Wirtschafts-
woche“. Er verwies darauf, dass 
Deutschland der zweitgrößte 
Waffenlieferant der Ukraine 
ist und dies im Ausland auch 
anerkannt werde. „Ich wün-
sche mir eine Debatte in 
Deutschland, die Besonnen-
heit nicht diskreditiert, als et-
was, das zögerlich sei.“

Von Michael Fischer

Berlin – Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) hat die seit Wo-
chen laufende Debatte über 
die deutsche Unterstützung 
für die Ukraine scharf kriti-
siert. „Die Debatte in Deutsch-
land ist an Lächerlichkeit nicht 
zu überbieten“, sagte er am 
Dienstag bei der Konferenz 
Europe 2024 in Berlin. „Das ist 
peinlich für uns als Land.“ 

SPD-Fraktionschef Rolf 
Mützenich hielt derweil an 
seiner Idee eines „Einfrieren 
des Kriegs“ fest, von der sich 
inzwischen aus seiner eigenen 
Partei auch Verteidigungsmi-
nister Boris Pistorius mit den 
Worten distanziert hat: „Einen 
Diktatfrieden darf es nicht ge-
ben und keinen Frieden, der 
dazu führt, oder einen Waffen-
stillstand oder ein Einfrieren, 
bei dem Putin am Ende ge-
stärkt herausgeht und den 
Konflikt fortsetzt, wann im-
mer es ihm beliebt.“ Das sagte 
er am Montag in Warschau. 

Krieg  Seit Wochen diskutiert Deutschland über  Lieferung von Taurus-Raketen an Kiew – Nun platzt dem Kanzler der Kragen
Scholz: Ukraine-Debatte „an Lächerlichkeit nicht zu überbieten“

anklage wegen mutmaßlicher geheimdienstlicher Agententätigkeit

Karlsruhe/dpa – Weil er 
einem russischen Geheim-
dienst Informationen geliefert 
haben soll, hat die Bundesan-
waltschaft einen deutschen 
Berufssoldaten wegen mut-
maßlicher geheimdienstlicher 
Agententätigkeit angeklagt. 
Die Karlsruher Behörde wirft 
dem Mann nach Angaben 
vom Dienstag auch vor, das 
Dienstgeheimnis verletzt zu 
haben.  Der Staatsschutzsenat 
des Oberlandesgerichts Düs-
seldorf muss jetzt entschei-

den, ob es zu einem Prozess 
kommt.

Der Beschuldigte hatte der 
Mitteilung zufolge als Berufs-
soldat beim Bundesamt für 
Ausrüstung, Informations-
technik und Nutzung der Bun-
deswehr (BAAINBw) gearbei-
tet. Die Einrichtung mit Sitz in 
Koblenz ist zuständig für die 
Ausstattung der Bundeswehr 
mit Material und Waffen so-
wie die Entwicklung, Erpro-
bung und Beschaffung von 
Wehrtechnik.

Ab Mai 2023 soll der Mann 
– aus eigenem Antrieb – mehr-
fach dem Russischen General-
konsulat in Bonn und der Rus-
sischen Botschaft in Berlin 
eine Zusammenarbeit ange-
boten haben. „Dabei übermit-
telte er zu einer Gelegenheit 
Informationen, die er im Zuge 
seiner beruflichen Tätigkeit 
erlangt hatte, zwecks Weiter-
leitung an einen russischen 
Nachrichtendienst“, hieß es.

Beamte des Bundeskrimi-
nalamtes hatten den Ange-

schuldigten am 9. August in 
Koblenz festgenommen. Seit-
dem ist er in Untersuchungs-
haft. Damals hatten Einsatz-
kräfte zudem die Wohnung 
und den Arbeitsplatz des Be-
schuldigten durchsucht. Die 
Ermittlungen wurden in enger 
Zusammenarbeit mit dem 
Bundesamt für den Militäri-
schen Abschirmdienst (MAD) 
und dem Bundesamt für Ver-
fassungsschutz geführt, wie 
die Bundesanwaltschaft da-
mals mitteilte.

Deutscher Soldat soll für Russland spioniert haben
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Cuxhaven/dpa – In der Frage 
des Hafenausbaus in Cuxha-
ven steht eine Entscheidung 
über eine finanzielle Beteili-
gung des Bundes weiter aus. 
Das geht aus einer Antwort 
des Bundesverkehrsministe-
riums auf eine Anfrage der 
Linken-Bundestagsabgeord-
neten Petra Sitte hervor. Darin 
heißt es, die Bundesregierung 
prüfe, „ob und wenn ja, wie 
Cuxhaven bei der Finanzie-
rung des Hafenausbaus unter-
stützt werden kann“. Die Prü-
fung erfolge, „auch wenn die 
Hafeninfrastruktur grundsätz-
lich in die Zuständigkeit der 
Länder fällt“. Das Land Nieder-
sachsen und die Hafenwirt-
schaft haben bereits je 100 
Millionen Euro für den Aus-
bau zugesagt. Weitere 100 Mil-
lionen Euro soll nach Vorstel-
lung der Beteiligten der Bund 
übernehmen. Nach Angaben 
des Bundesverbands Wind-
energie sind die schwerlastfä-
higen Hafenkapazitäten in 
Cuxhaven ausgelastet. Ohne 
Erweiterung drohe der Ausbau 
der Windkraft ins Stocken zu 
geraten. Als einziger deut-
scher Hafen verfüge Cuxhaven 
über einen gültigen Planfest-
stellungsbeschluss.

Hafenausbau:
Bundesmittel
für Cuxhaven
noch unklar

Gütersloh/Hannover/dpa – 
Die Zahl der Studienanfänger 
ohne Abitur geht in Nieder-
sachsen zurück. Nahmen im 
Jahr 2019 noch 740 beruflich 
qualifizierte Erstsemester ihr 
Studium auf, waren es drei 
Jahre später nur noch 633. Das 
zeigt eine Auswertung des 
Centrums für Hochschulent-
wicklung (CHE) in Gütersloh. 
Der Anteil der eingeschriebe-
nen Studierenden ohne Abitur 
liegt in Niedersachsen damit 
bei 1,8 Prozent. In Bremen be-
trägt der Anteil 3,5 Prozent, in 
Hamburg 3,9 Prozent.

Weniger 
Studienanfänger 
ohne Abitur

Von Thomas Strünkelnberg

Hildesheim – Immer wieder 
versuchten Richterin und 
Staatsanwalt, ihm eine golde-
ne Brücke zu bauen. Ob es et-
was gebe, was er den Zeugen 
sagen wolle, fragte die Richte-
rin des Amtsgerichts Hildes-
heim bedeutungsvoll. Der 52-
Jährige überlegte, schüttelte 
dann den Kopf. Zu einer per-
sönlichen Entschuldigung 
konnte sich der 52-Jährige, der 
den parteilosen Harsumer 
Bürgermeister Marcel Litfin 
und andere Menschen wieder 
und wieder bedroht und belei-
digt hatte, nicht durchringen. 
Er wurde am Dienstag zu einer 
Geldstrafe von 1200 Euro ver-
urteilt. Das Urteil ist rechts-
kräftig. 

Insgesamt sieht das Urteil 
120 Tagessätze zu je 10 Euro 
vor. Die Richterin sagte, der 52-
jährige Deutsche habe ein Al-
koholproblem und sei vermin-
dert schuldfähig. Sie machte 
aber auch klar: Das Urteil sei 
eine „Rote Karte“. Sie betonte: 
„So können Sie nicht weiter-
machen.“ Sie habe die Hoff-
nung, dass die Verhandlung 
eine Verhaltensänderung be-
wirke, sei aber „nicht ganz si-
cher“.

Auf Briefumschlägen

Zum Prozessbeginn hatte 
der Anwalt des 52-Jährigen 
eine Erklärung samt Geständ-
nis verlesen, demnach sei sein 
Mandant übers Ziel hinausge-
schossen und könne sich nur 

der Alkohol und fehlende Be-
ziehungen gekommen, außer-
dem sei er finanziell am Bo-
den gewesen. Dann sei seine 
Mutter gestorben, bestattet 
wurde sie behördlicherseits in 
einem anonymen Urnengrab. 
Das weckte offensichtlich sei-
ne Wut, dazu kamen Geldsor-
gen – auf Umschlägen von Be-
hördenbriefen, die er zurück-
schickte, schrieb er seine Dro-
hungen und Beleidigungen.

Unter Polizeischutz

„Die Dosis macht das Gift“, 
sagte der Staatsanwalt zu der 
„Vielzahl von Fällen“. „Sie 
pochen auf Ihr Persönlich-
keitsrecht – die anderen aber 
auch.“ Ob er das versteht? 
„Selbstverständlich, natür-
lich“, sagt der 52-Jährige. 

Die Richterin betonte, 
sämtliche Opfer des Mannes, 
die als Zeugen aussagten, hät-
ten sich bedroht gefühlt. Litfin 
erklärte vor Gericht, die Dro-
hungen hätten auch seine Fa-
milie belastet, ebenso die Kol-
leginnen und Kollegen im Rat-
haus. Er habe ernsthaft darü-
ber nachgedacht, sein Amt 
niederzulegen und umzuzie-
hen. Er habe die Drohungen 
„sehr ernst genommen“. Im 
März 2022 stand das Rathaus 
sogar unter Polizeischutz.

In seinem Schlusswort sag-
te der 52-Jährige: „Es tut mir 
leid, ich bereue es.“ Das kom-
me zwar spät, ihm sei aber be-
wusst, an sich arbeiten zu 
müssen. Litfin sagte zu dem 
Urteil nur: „Kein Kommentar.“

heit mit Beleidigung sowie 
eine weitere Beleidigung, Tat-
zeit war zwischen Oktober 
2021 und Dezember 2022. Be-
droht wurden neben dem Bür-
germeister auch Mitarbeiter 
der Gemeinde Harsum und 
des Jobcenters Hildesheim so-
wie ein Nachbar. Dem Bürger-
meister wurde schriftlich wie-
derholt der Tod angedroht. 

Unabhängig von dem Fall 
muss sich ein 51-Jähriger vom 
12. Juni an wegen Drohungen 
gegen den Bürgermeister ver-
antworten – ebenfalls am 
Amtsgericht. In dem Fall geht 
es um vier mutmaßliche Be-
drohungen sowie um Dieb-

stähle und Beleidigungen und 
zwei Bombendrohungen im 
Frühjahr 2023 in Hildesheim.

Der Staatsanwalt hatte sich 
für eine Geldstrafe von 80 Ta-
gessätzen zu je 10 Euro ausge-
sprochen – der Verteidiger des 
52-Jährigen schloss sich an, es 
sei ein „absolut faires Verfah-
ren“ gewesen. Einfühlsam und 
mitfühlend beschrieb der 
Staatsanwalt die Entwicklung 
des arbeitslosen Mannes, der 
nach seinem Jobverlust 2017 
und dem Verlust seiner Woh-
nung in eine Abwärtsspirale 
geraten sei. 

Im Wohnheim sei er miss-
handelt worden, dazu seien 

Dem  Angeklagten wurden Bedrohungen und Beleidigungen von Gemeindemitarbeitern, dem 
Bürgermeister sowie Mitarbeitern des Jobcenters vorgeworfen. dpa-BILD: Stratenschulte

Prozess  52-Jähriger gesteht, aber entschuldigt sich nicht persönlich – Gericht zeigt die „Rote Karte“

Bürgermeister beleidigt und bedroht 

entschuldigen.
Vorgeworfen wurde dem 

Mann Bedrohung in acht Fäl-
len, in zwei Fällen in Tatein-

Der bedrohte Bürgermeister 
von Harsum: Marcel Litfin

dpa-BILD: Stratenschulte

„Effektiver Kinderschutz ist 
eine gesamtgesellschaftliche 
Daueraufgabe“, sagte Justizmi-
nisterin Kathrin Wahlmann 
(SPD) laut Mitteilung. Gerade 
der Kampf gegen sexualisierte 
Gewalt und die Verbesserung 
des Kinderschutzes stünden 
für die Landesregierung ganz 
oben auf der Agenda. 

lungen nur zu, wenn die drin-
gende Gefahr eines schwer-
wiegenden Nachteils für das 
Wohl des Kindes bestehe. Be-
sonders schwierig sei es oft-
mals, in Gegenwart des Ange-
klagten auszusagen, vor allem 
wenn eine persönliche Bezie-
hung zwischen Opfer und Tä-
ter bestehe, hieß es weiter. 

gesonderten Raum mithilfe 
von Audiotechnik vernom-
men werden. Die Aussage soll 
dann in den Gerichtssaal 
übertragen werden, in dem 
die übrigen Verfahrensbetei-
ligten sitzen.

Bislang lasse das Gesetz 
eine Videovernehmung von 
Kindern in Gerichtsverhand-

Von Marc Niedzolka

Hannover – Mit einer Bundes-
ratsinitiative will Niedersach-
sens Landesregierung den 
Schutz von minderjährigen 
Zeugen verbessern. Eine zen­-
trale Rolle spielt die Verneh-
mung per Video.

Damit soll die Möglichkeit 

geschaffen werden, dass Kin-
der durch eine Vernehmung 
in einem Gerichtsverfahren 
weniger beeinträchtigt und 
nicht weiter traumatisiert 
werden, wie die Staatskanzlei 
in Hannover am Dienstag mit-
teilte.

Kinder sollen nicht im Ge-
richtssaal, sondern in einem 

Justiz  Eine zentrale Rolle spielt nach Vorstellung der Landesregierung die Vernehmung per Video
Initiative zum Schutz minderjähriger Zeugen

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Hundefutter, Hundesnack
Fleischhappen Pute 100 g
Fleischhappen Pute ist ein natür-
licher, artgerechter Belohnungs-
snack, der sich besonders für Hunde
mit Futtermittelallergien, sowie für
ernährungssensible Hunde eignet.
Der Snack in Herz- und Knochenform
hat einen hohen Fleischanteil und ist
natürlich getreidefrei.
(49,90 €/kg)

4,99 €

Hundestrandkorb
Pellworm, anthrazit
Dieser Hundestrandkorb ist eine
großartige Ergänzung für Tierlieb-
haber, die ihren Vierbeinern einen
komfortablen Ort im Freien bieten
möchten. Genießen Sie zusammen
mit Ihrem Hund die Zeit im Grünen.
70 x 60 x 90 cm (B x T x H)
149,00 €

99,00 €

Kauknochen, Olivenholz
Du suchst ein natürliches und
gesundes Kauspielzeug? Dann ist
unser Kauknochen aus Olivenholz
genau das Richtige!
✓ Ungefährlich: zersplittert nicht –
zerfasert!

✓Wirkt Zahnstein und Mundgeruch
entgegen

✓ langlebiges Hartholz
✓ ca. 16 cm lang
✓ in Deutschland hergestellt

12,95 €

Hundebett Bello, Teakholz
Sie benötigen eine Wohlfühloase für
Ihren Vierbeiner? Das Hunde- oder
Katzenbett aus Teakholz Größe XL ist
ein toller Schlaf- und Ausruhplatz für
Ihr Haustier. Finden Sie den
idealen Schlafplatz für Ihren Liebling.
Maße: Breite: ca. 72 cm, Höhe: ca.45
cm, Tiefe: ca. 95 cm

319,00 €
Einscannen &
STAUNEN!

Alles für Ihren Vierbeiner

Viele weitere einzigartige Schmuckstücke im Shop erhältlich.
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Von Frank Johannsen

Hannover – Den Kleinwagen 
Up von VW trifft es ebenso wie 
den Transporter T6.1 und die 
Porsche-Verbrenner Macan, 
Cayman und Boxster: Wegen 
strengerer EU-Regeln für die 
Cyber-Sicherheit im Auto, die 
ab Juli gelten, verschwinden 
sie vom Markt, zum Teil ohne 
direkten Nachfolger. Bestellen 
lassen sich die meisten schon 
jetzt nicht mehr.

„Für den deutschen Markt 
sind bereits alle Up produziert 
und an den Handel ausgelie-
fert“, erklärt eine VW-Spreche-
rin. In anderen EU-Ländern 
laufe die Auslieferung der letz-
ten Fahrzeuge dagegen noch 
bis Mitte des Jahres. Produ-
ziert wird der Kleinwagen 
schon seit November nicht 
mehr. Auch bei VW Nutzfahr-
zeuge in Hannover heißt es: 
„Der T6.1 ist nicht mehr be-
stellbar.“ Zwar läuft die Pro-
duktion dort noch. Doch alle 
Fahrzeuge, die bis Ende Juni 
gebaut werden können, hätten 
längst einen Abnehmer, sagt 
eine Sprecherin.

Grund für den harten 
Schnitt: Um den neuen Regeln 
zur Cybersecurity, die ab 7. Juli 
gelten, zu entgehen, müssen 
die Autos bis zum Stichtag 
nicht nur produziert und aus-
geliefert, sondern auch zuge-
lassen sein. Nur bei der Cam-
per-Version T6.1 California ge-
be es noch letzte Bestellmög-
lichkeiten. Denn bei Wohnmo-
bilen greifen die neuen Regeln 
erst ab 1. September.

Enormer Aufwand

Dass es vor allem ältere Mo-
delle wie den seit 2011 gebau-
ten Up oder den noch auf dem 
T5 von 2003 aufbauenden T6.1 
trifft, liegt an dem hohen Auf-
wand, den die Hersteller be-
treiben müssten, um die 
Autos fit zu machen für die 
neuen Vorschriften. „Wir 
müssten da sonst noch einmal 
eine komplett neue Elektro-
nik-Architektur integrieren“, 
sagt VW-Markenchef Thomas 
Schäfer. „Das wäre schlichtweg 
zu teuer.“

In der Tat sei der Aufwand, 
den die Hersteller betreiben 

Hackerangriffen gab, und das 
nicht nur beim Hersteller 
selbst, sondern auch bei Zulie-
ferern.

Volkswagen Nutzfahrzeuge 
(VWN) verabschiedet sich 
schweren Herzens vom T6.1, 
der bis zuletzt das meistver-
kaufte Modell der Marke war. 
„Wir hätten das Auto sicher 
noch zehn Jahre lang weiter-
verkaufen können“, sagt Mar-
kenchef Carsten Intra. Doch 
mit den neuen EU-Regeln sei 
das nicht machbar. Anders als 
beim Up soll es hier zumin-
dest einen Nachfolger geben, 
aber nicht nahtlos und nicht 
mehr aus Hannover: Der neue 
Transporter, den VWN zusam-
men mit Ford entwickelt hat 
und auch dort bauen lässt, 
wird im September enthüllt.

Porsche exportiert

Bei Porsche sind die Bestell-
bücher für die Verbrenner-Ver-
sionen von Macan, Boxster 
und Cayman ebenfalls ge-
schlossen. Produziert werden 
die Modelle in Leipzig und Os-
nabrück aber weiter – jedoch 

nur für den Export. In 
Deutschland gibt es den Ma-
can künftig nur noch in der 
neuen vollelektrischen Gene-
ration, die gerade vorgestellt 
wurde. Den Plan, beide eine 
Zeit lang parallel anzubieten, 
musste Porsche in Deutsch-
land aufgeben, nachdem sich 
der Start des Elektro-Macan 
wegen Softwareproblemen 
zwei Jahre verzögert hatte. 
2025 sollen dann auch voll-
elektrische Nachfolger für 
Boxster und Cayman starten.

Auch andere Hersteller 
nehmen alte Modelle aus dem 
Programm: Audi ließ das 
Sportcoupé TT Ende 2023 aus-
laufen und schloss beim 
Sportwagen R8 die Bestellbü-
cher. Mercedes-Benz stellt En-
de März die Produktion des 
Smart EQ Fortwo ein, der pa-
rallel zum Nachfolger Smart 
#1 im Programm geblieben 
war. Renault verabschiedet 
sich vom Elektro-Urgestein 
Zoe. Mit den neuen Regeln ha-
be das aber nicht zu tun, versi-
chern alle drei. Die Modelle 
hätten schlicht das Ende ihres 
Lebenszyklus erreicht. 

müssten, enorm, sagt Stefan 
Bratzel vom Center of Auto-
motive Management (CAM) in 
Bergisch Gladbach. Die Kosten 
würden pro Fahrzeug in die 
Millionen gehen. Für neu ent-
wickelte Modelle gelten die 
strengeren Regeln bereits seit 

Mitte 2022, für Alt-Modelle 
gab es zwei Jahre Schonfrist, 
die jetzt ausläuft. Danach 
müssen die Hersteller nach-
weisen, dass es schon bei der 
Entwicklung der Fahrzeuge 
ein zertifiziertes Manage-
mentsystem zur Abwehr von 

Die Produktion des VW Transporters T6.1 läuft endgültig im 
Juni 2024 aus. dpa-BILD: Stratenschulte

Automobilindustrie  Neue EU-Regeln zum Schutz vor Hackerangriffen – Mehrere Hersteller lichten das Sortiment aus

Modellpalette für Neuwagen schrumpft

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Freundlicher Grundton
Am deutschen Aktien-

markt blieb der freundlicheGrundton
auch am Dienstag erhalten. Der DAX
stiegum0,3Prozent auf 17.988Punkte
und näherte sich damit der 18.000er
Markewiederan.Beieineminsgesamt
ruhigenGeschäft waren Auto- und Fi-
nanztitel weiter gesucht undmachten
so einen kräftigen Abschlag der Sie-
mens-Aktiemehr alswett. DieUmsät-

ze am Gesamtmarkt litten unter der
Zurückhaltungvordergeldpolitischen
Entscheidung der US-Notenbank am
Mittwochabend. Erwartet wird, dass
dieNotenbankdenLeitzinsnochnicht
antastet. Die Frage ist aber, ob die zu-
letzt relativ hohen Inflationsdatenden
Zinsausblick verändern. Zuletzt hatte
die US-Notenbank 3 Zinssenkungen
für dieses Jahr in Aussicht gestellt.

(DowJones)–

MDAX 26245,89 0,42 % I
Dividende € 19.3.24 ± % VT

Aixtron 0,31 25,70 -0,35
Aroundtown (LU) 0,07 1,87 2,72
Aurubis 1,40 63,42 -0,03
Bechtle 0,65 49,00 -0,31
Befesa (LU) 1,25 29,94 0,6
Bilfinger 1,30 43,86 -1,48
Carl Zeiss Med. 1,10 120,05 0,04
CTS Eventim 1,06 77,10 -0,06
Deliv. Hero 0,00 25,75 5,04
Encavis 0,00 16,90 0,09
Evonik 1,17 17,50 2,79
Evotec 0,00 13,54 2,97
Fraport 0,00 48,44 -6,09
freenet NA 1,68 25,18 0,4
Fres. M.C.St. 1,12 35,95 3,01
Fuchs Vz. 1,07 43,16 1,79
GEA Group 0,95 38,03 -1,91
Gerresheimer 1,25 106,40 0,28
Hella 2,88 86,50 0,12
HelloFresh 0,00 6,71 -2,67
Hensoldt 0,30 35,48 1,03
Hochtief 4,00 107,00 0,28
Hugo Boss NA 1,00 53,14 -0,93
Jenoptik 0,30 28,92 0,42
Jungheinrich 0,68 31,00 -0,19
K+S NA 1,00 13,32 1,91
Kion Group 0,19 49,13 0,45
Knorr-Bremse 1,45 68,56 0,09
Krones 1,75 117,50 0
Lanxess 1,05 25,30 0,44
LEG Immob. 0,00 73,64 1,66
Lufthansa vNA 0,00 6,84 0,13
MorphoSys 0,00 66,50 0,15
Nemetschek 0,45 86,34 0,79
Nordex 0,00 11,49 -1,46
Puma 0,82 40,25 -1,4

Redcare Ph. (NL) 0,00 142,60 1,24
RTL Group (LU) 4,00 30,56 0,26
Scout24 1,00 67,26 -2,58
Siltronic NA 3,00 82,60 0,06
Sixt St. 6,11 88,05 0,8
SMA Solar 0,00 54,60 -0,46
Stabilus S.A 1,75 59,75 0,34
Ströer 1,85 54,90 -0,18
TAG Imm. 0,00 11,75 1,51
Talanx 2,00 71,20 2,67
TeamViewer SE 0,00 13,32 -1,11
thyssenkrupp 0,15 4,87 0,81
Utd. Internet NA 0,50 21,70 -0,37
Wacker Chemie 12,00 106,15 -0,09

TEC-DAX 3391,18 0,22 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,75 1,16
Berentzen 0,22 5,50 -1,79
Brem. Lagerh. 0,28 8,70 -1,69
CeWe Stift. 2,45 102,60 0,59
Energiekontor 1,00 68,30 2,25
EnviTec Biogas 2,00 28,90 5,09
Frosta 1,60 69,00 -1,43
H+R 0,10 4,95 -0,4
MeVis Medical 0,95 23,80 -0,83
OHB 0,60 43,30 -0,92
PNE 0,08 13,66 -0,58
Reed. Ekkenga 44,00 4.320,00 0
Trade & Value 0,00 0,97 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 16,72 -0,48
Bor. Dortmund 0,00 3,50 -1,27
Branicks Grp. 0,75 0,94 -4,59
Ceconomy St. 0,00 1,77 -4,11
Dt. EuroShop 1,95 18,92 1,39

DAX 17987,49 0,31 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 19.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 200,85 + 0,37 WW 138,74 _________P

_ 208,80
Airbus ° 1,80 166,28 + 1,81 WWWW 116,46 __________P 167,40
Allianz vNA ° 11,40 271,05 + 1,82 WWWW 198,60 __________P 271,30
BASF NA ° 3,40 50,60 + 3,25 WWWWWWW 40,25 __________P 50,92
Bayer NA ° 2,40 25,87 WWW – 1,32 24,96 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 133,50 ± 0,00 113,40 _______P

___ 143,90
BMW St. ° 8,50 107,12 + 1,08 WWW 86,80 ________P

__ 113,46
Brenntag NA 2,00 78,84 + 0,79 WW 66,32 ______P

____ 87,12
Commerzbank 0,20 12,30 + 3,49 WWWWWWW 8,41 __________P 12,41
Continental 1,50 68,70 + 2,32 WWWWW 58,20 _____P

_____ 78,40
Covestro 0,00 48,94 + 1,12 WWW 35,75 _______P

___ 54,70
Daimler Truck 1,30 47,64 + 1,66 WWWW 27,57 __________P 47,64
Dt. Bank NA 0,30 13,74 + 1,70 WWWW 7,95 __________P 13,85
Dt. Börse NA ° 3,60 185,60 + 0,30 WW 152,60 ________P

__ 194,55
Dt. Post NA ° 1,85 38,82 + 0,74 WW 36,04 ___P

_______ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 21,91 + 1,01 WWW 18,50 _______P

___ 23,40
E.ON NA 0,51 12,39 WWWW – 1,51 10,43 ________P

__ 13,03
Fresenius 0,92 25,30 + 0,56 WW 23,33 __P

________ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 255,70 + 4,62 WWWWWWWWW 167,35 __________P 256,60
Heidelb. Mat. 2,60 93,60 + 1,32 WWW 61,06 __________P 93,60
Henkel Vz. 1,85 73,04 WWW – 0,95 65,88 ______P

____ 78,84
Infineon NA ° 0,35 31,32 WWWWW – 2,14 27,07 ___P

_______ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 74,15 + 1,08 WWW 55,08 _________P

_ 76,10
Merck 2,20 157,20 + 0,51 WW 134,30 _____P

_____ 176,75
MTU Aero 3,20 227,80 + 1,56 WWWW 158,20 ________P

__ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 453,60 + 1,75 WWWW 307,40 __________P 453,60
Porsche AG Vz. 1,01 93,18 + 1,46 WWWW 72,12 ____P

______ 120,80
Porsche Vz. 2,56 48,46 + 0,25 W 41,65 ____P

______ 58,86
Qiagen 1,22 40,72 + 0,23 W 33,75 ______P

____ 44,81
Rheinmetall 4,30 487,80 + 2,24 WWWWW 226,50 __________P 489,40
RWE St. 0,90 30,45 WWWW – 1,58 30,21 P

__________ 43,03
SAP ° 2,05 173,24 + 0,59 WW 113,10 _________P

_ 178,48
Sartorius Vz. 1,44 364,50 + 2,36 WWWWW 215,30 ________P

__ 411,40
Siem.Energy 0,00 14,87 + 0,24 W 6,40 _____P

_____ 24,81
Siem.Health. 0,95 56,00 + 0,90 WWW 44,39 ________P

__ 58,14
Siemens NA ° 4,70 173,04 WWWWWWWWWWW – 5,76 119,48 ________P

__ 186,98
Symrise 1,05 108,60 W – 0,23 87,38 _________P

_ 110,35
Vonovia NA 0,85 25,17 + 1,74 WWWW 15,27 _______P

___ 29,30
VW Vz. ° 8,76 117,28 + 1,61 WWWW 97,83 _____P

_____ 133,42
Zalando 0,00 23,07 + 2,26 WWWWW 15,95 ___P

_______ 39,22

Tesla (US) 158,20 -1,13
TotalEnerg. (FR) ° 64,15 2,53
UBS Group N (CH) 27,69 -1,32
UniCredit (IT) ° 33,90 2,19
Unilever plc. (GB) 46,14 3,15
Vodafone (GB) 0,79 -0,44
Volvo B (SE) 26,99 -0,04
Walmart (US) 56,02 0,43
Zurich Ins. Gr. (CH) 486,30 0,16

RENTENWERTE
19.3.24 18.3.24

5,5 Bund v. 00/31 119,03 119,04
4,75 Bund v. 03/34 120,45 120,58
4,0 Bund v. 05/37 115,55 115,66
2,5 Bund v. 12/44 97,86 98,03
0,5 Bund v. 15/25 97,40 97,38
1,0 Bund v. 15/25 97,06 97,05
0,5 Bund v. 16/26 95,62 95,59
0,0 Bund v. 16/26 93,73 93,70
0,25 Bund v. 17/27 93,42 93,41
0,0 Bund v. 19/29 87,97 87,96
0,0 BO S.179 19/24 99,84 99,84
0,0 BO S.180 19/24 97,94 97,92
0,0 BO S.181 20/25 96,55 96,55
0,0 BO S.182 20/25 95,50 95,44
4,5 Belgien 11/26 103,02 102,94
2,25 Luxemburg 13/28 97,34 97,23
0,01 Niedersachsen 21/26 94,00 93,94
4,375 Türkei 21/27 98,52 98,51

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab20.9.23 4,50 %
Spitzenrefinanz.-Faz. ab20.9.23 4,75 %
Einlagefazilität ab20.9.23 4,00 %
Priv. Dispokredit (Ø) 12,1422%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,691 %
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,467 %
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,7999%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,4792%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 19.3.24 18.3.24
Krügerrand (1 oz) 2003,00 2007,00
Britannia (1 oz) 2039,00 2043,00
Am. Eagle (1 oz) 2039,00 2043,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1088,50 1090,80
Gold (1 kg) 65026,00 65169,00
Silber (1 kg) 993,65 1004,00

NE-METALLE
Euro je 100 kg 19.3.24 18.3.24
ACI Kupfernot. (cunova) 231,00 232,00
ACI Kupfernotier. 969,36* 962,98*
Messing MS 58740,00 - 761,00 745,00
Zinn 99,9% 2626,00 2683,00

WÄHRUNGEN
Land/19.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6545/1,6745 1,6651
Dänemark 7,4371/7,4771 7,4571
England 0,8527/0,8567 0,8545
Japan 163,03/163,51 163,3700
Kanada 1,4663/1,4783 1,4767
Norwegen 11,5664/11,6144 11,5985
Schweden 11,3249/11,3729 11,3465
Schweiz 0,9612/0,9652 0,9630
Ungarn 392,70/397,90 394,5000
USA 1,0821/1,0881 1,0854

INVESTMENTFONDS
19.3.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 906,8 906,1
AGIF Alz EurpValA 135,7 135,9
All Stratfds Ba A 105,2 101,2 100,7
Concentra A 144,2 137,3 138,0
EuroInvGradeBdStra 94,77 94,71
Fondak A 216,0 205,7 206,8
Global Eq.Divid A 159,4 151,8 151,7
Industria A 152,7 145,4 145,8
InternRent A 42,79 41,54 41,45
Kapital Plus A 68,93 66,92 67,05
Trsy ShrtTrm+ € A 92,71 92,69
Verm. Europa A 53,15 50,62 50,75
Wachstum Eurol A 157,1 149,6 150,6
Deka Investments
AriDeka CF 92,66 88,03 88,11
BasisStr.Renten CF 102,3 101,2 101,2
BasisStrat Flex CF 118,5 114,2 113,7
DBA ausgewogen 125,8 120,9 121,1
DBA konservativ 103,8 101,8 101,9
DBA moderat 114,4 111,0 111,2
Deka Immob Europa 50,04 47,54 47,54
Deka-Europ.Bal. CF 54,96 53,36 53,38
DekaFonds CF 132,4 125,8 126,1
Deka-Indust 4.0 CF 224,1 216,0 214,4
Deka-NachAkDe TF 100,2 100,2 100,8
Deka-NachAkEu TF 99,44 99,44 99,71
Div.Strateg.CF A 207,2 199,7 199,2
DivStrategieEur CF 113,4 109,3 109,4
DWS
DWS Akkumula* 2018,6 1922,5 1935,2
DWS ESG Investa* 213,8 203,6 204,8
DWS Europ. Opp LD* 458,9 437,1 436,2
DWS Eurovesta* 189,5 180,5 182,4
DWS Eurz Bds Flex LD* 31,31 30,55 30,55
DWS Glbl Growth* 228,1 217,2 217,3
DWS Techn. Typ O* 385,0 385,0 389,6
DWS Telemedia O ND* 230,6 230,6 232,2
DWS Top Europe* 206,0 198,1 199,3
DWS Top World* 184,2 177,1 177,7
DWS Vermbf.I LD* 297,9 283,7 285,5
DWS Vermbf.R LD* 15,86 15,40 15,41
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 130,3 130,3 129,9
PrivFd:Kontr.pro* 177,1 177,1 176,2
UniEuroRenta* 59,97 58,22 58,23
UniFonds* 60,38 57,50 57,47
UniGlobal* 425,5 405,2 403,2
UniImmo:Dt.* 101,3 96,48 96,46
UniImmo:Europa* 56,87 54,16 54,15
UniOpti4* 96,83 96,83 96,80
UniRak* 155,2 150,7 150,2
Sonstige
Commerz hausInvest 46,02 43,83 43,83
Fidelity In Euro Balanced Fund* 17,86 17,26 17,26
Fidelity In Euro Blue Chip* 28,32 26,91 26,91
Fidelity In European Growth* 18,88 17,94 17,98
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,02 26,41 26,31
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 22,68 21,49 21,38
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 108,9 105,8 105,8
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 165,0 157,1 156,2
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 250,7 238,8 239,2
ODDO BHF Green Bd CR* 271,0 263,1 263,3
Loys Global Kl. P* 29,57 28,16 28,05
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,3 96,48 96,46
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,87 54,16 54,15
Universal OLB Invest Balance* 116,2 113,4 113,0
Universal OLB Invest Dynamik* 145,3 140,4 139,9
Warburg Portf Dynamik A 154,9 147,5 147,2

Großbritannien S&P UK
1560,70 0,22%

Kanada S&P TSX
21911,24 0,34%

USA Dow Jones
39054,85 0,68%
USA Nasdaq

16141,56 0,24%

Frankreich CAC 40
8201,05 0,65%

Indien Sensex
72012,05 -1,01%

Europa Euro Stoxx 50
5007,92 0,50%

Japan Nikkei 225
40003,60 0,66%

Brasilien Bovespa
127578,63 0,87%

Südafrika S&P SA 50
3348,98 -1,05%

LEITBÖRSEN

Stand: 19.03./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,95 4,19 -2,74
Dt. Wohnen 0,04 17,94 -1,37
Dürr 0,70 20,40 -2,67
Fielmann Gr. 0,75 41,90 -0,48
Grenke NA 0,45 22,90 -2,35
Hapag-Lloyd 63,00 122,40 0,33
Kontron 1,00 21,00 1,35
Medigene NA 0,00 1,75 2,05
Metro St. 0,55 4,77 -3,2
New Work 6,72 63,30 -0,63
Norma Group 0,55 15,69 0
Pfeiffer Vac. 0,11 155,00 -0,26
ProS.Sat.1 0,05 6,30 -0,44
Rational 13,50 740,50 -0,6
Salzgitter 1,00 22,72 -1,22
Schaeffler Vz. 0,45 6,35 -0,24
Stratec 0,97 42,15 -0,35
Telefónica Dt. 0,18 2,35 0,04
TUI konv. 0,00 6,54 -2,27
Utd. Internet NA 0,50 21,52 -1,19
Verbio 0,20 17,50 -0,03
Vitesco T. 0,00 66,50 0,15
VW St. 8,70 137,85 1,73

AUSLANDSAKTIEN
19.3.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 55,19 0,07
ABB NA (CH) 41,93 -0,87
Alphabet A (US) 135,00 -0,5
Amazon.com (US) 161,56 0,9
Apple Inc. (US) 161,56 1,27

AT&T (US) 15,85 -0,35
Bco Santander (ES) ° 4,18 0,88
BNP (FR) ° 62,05 0,81
Boeing (US) 166,32 0,29
BP PLC (GB) 5,82 0,36
Cisco (US) 45,35 -0,08
Citigroup (US) 53,60 -0,09
Coca-Cola (US) 55,49 0,2
Eni (IT) ° 14,28 0,01
Ericsson B (SE) 4,93 -0,63
Exxon Mobil (US) 104,32 0,95
Gen. Electr. (US) 159,50 1,59
General Motors (US) 37,42 -0,01
Generali (IT) 22,91 -0,39
GSK PLC (GB) 19,34 0,77
IBM (US) 177,80 0,31
ING Groep (NL) ° 14,46 1,08
Int. C. Airl. (ES) 1,82 -1,7
Intel (US) 38,95 -0,9
Kühne+Nagel (CH) 237,00 -0,8
McDonald’s (US) 261,40 1,99
Meta Platf. (US) 455,35 -0,48
Nestlé NA (CH) 93,81 -0,93
Novartis (CH) 85,52 -0,01
Philips (NL) 19,19 0,54
Proct.&Gamb. (US) 148,86 0,01
Renault (FR) 43,92 1,13
Soc. Gén. (FR) 24,17 2,35
Sony (JP) 82,35 0,55
Stellantis (NL) ° 26,59 1,2
Telefónica (ES) 3,89 -0,1

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Es rappelt hier und da
Die Kryptowährungen Bitcoin und Ether verlieren zwischen 7 und 9%, ei-
nige Tech-Highflyer wie Super Micro rund 10% und selbst Siemens büß-
te knapp 7% ein. Die Volatilität nimmt zu. Bei Siemens mahnte der Vorstand schwächere Ge-

schäfte in China im Geschäftsfeld Digitale Industrie 
an. Aber es gab auch positive Meldungen. So konnten 
die Dividendenwerte Hannover Rück (Hochstufung 
eines US-Analysten), Commerzbank (mehr Gewinn in 
2024) und BASF (Charttechnik) jeweils mehr als 2,5% 
zulegen. Zu einer Korrektur kam es bei Kryptos. Der 
Kursanstieg war zu steil, Gewinne wurden eingefahren. 

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 17988,13 +0,31% 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Deliv. Hero 25,75 + 5,04

Hann. Rück NA 255,70 + 4,62

Commerzbank 12,30 + 3,49

BASF NA 50,60 + 3,25

Fres. M.C.St. 35,95 + 3,01

Evotec 13,54 + 2,97

Evonik 17,50 + 2,79

Aroundtown 1,87 + 2,72

Talanx 71,20 + 2,67

Sartorius Vz. 364,50 + 2,36

Verlierer
Fraport 48,44 – 6,09

Siemens NA 173,04 – 5,76

HelloFresh 6,71 – 2,67

Scout24 67,26 – 2,58

Infineon NA 31,32 – 2,14

GEA Group 38,03 – 1,91

Süss M. Tec 36,60 – 1,88

CompuGroup 26,94 – 1,75

Atoss Softw. 265,00 – 1,67

RWE St. 30,45 – 1,58
Stand: 19.03.

5006,40

4982,76
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,48 %

2,51 %
VORTAG:

2153,63 $

2161,23 $
VORTAG:

87,44 $

86,89 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 17988,13 0,31 % I EURO (in Dollar) 1,0863 – 0,08 % PNamen

Bundesverkehrsminister Vol-
ker Wissing  (FDP) hofft auf 
eine Lösung im Bahntarifkon-
flikt noch vor Ostern – und 
dringt andernfalls auf einen 
sogenannten Osterfrieden oh-
ne Streiks über die Feiertage. 
Eine Lösung des Tarifkonflikts 
sei Aufgabe der Tarifparteien. 
„Wir diskutieren heute neue 
Arbeitszeitmodelle“, sagte 
Wissing. „Das führt zu Span-
nungen, wenn man sich die 
Fachkräftesituation anschaut, 
und das muss geklärt werden.“

Osterfrieden

dpa-ArchivBILD: Woitas

red.wirtschaft@nwzmedien.de

Cyberdaten

Toulouse/Paris/dpa – Der 
weltgrößte Flugzeugbauer Air-
bus will die Cybersicherheits- 
und Datensparte des französi-
schen IT-Dienstleisters Atos 
doch nicht übernehmen. Nach 
sorgfältiger Prüfung aller As-
pekte habe man entschieden, 
die Gespräche nicht fortzuset-
zen, teilte der Dax-Konzern 
am Dienstag mit. Nach frühe-
ren Angaben von Atos hatte 
Airbus die Sparte rund um Big 
Data und Security (BDS) inklu-
sive Schulden mit 1,5 bis 1,8 
Milliarden Euro bewertet.

Airbus bläst
Übernahme ab

Das Airbus-Werk  in 
Hamburg dpa-Bild: Brandt

Was sonst noch wichtig ist

Deutsche Bahn

Frankfurt/Main/dpa – Die Er-
holung des Passagiergeschäfts  
zieht sich am Frankfurter 
Flughafen weiter hin. Zwar 
verdiente der Betreiber Fra-
port 2023 im Tagesgeschäft so 
viel wie nie zuvor, und Vor-
standschef Stefan Schulte 
nimmt sich für 2024 und da-
rüber hinaus weitere Steige-
rungen vor. Das Passagierauf-
kommen dürfte im laufenden 
Jahr mit 61 bis 65 Millionen 
Fluggästen jedoch noch deut-
lich unter dem Vorkrisen-
Niveau bleiben. Und die Fra-
port-Aktionäre sollen weiter 
auf eine Dividende verzichten. 
Trotzdem verdiente Fraport 
2023 im Tagesgeschäft so viel 
wie nie zuvor. Der Umsatz 
stieg im Vergleich zum Vorjahr 
um rund ein Viertel auf vier 
Milliarden Euro. Der operative 
Gewinn (Ebitda) wuchs um 17 
Prozent auf den Rekordwert 
von 1,2 Milliarden Euro.

Fraport schafft 
Rekordgewinn 

Luftverkehr

Berlin/dpa – Die ICE-4-Flotte 
der Deutschen Bahn ist kom-
plett. Der letzte der 137 bei Sie-
mens Mobility bestellten Züge 
wurde kürzlich ausgeliefert 
und erhielt an diesem Diens-
tag in Berlin den Namen 
„Spree“. „Mit ihm wird das bis-
her größte Programm zur Mo-
dernisierung der Fahrzeug-
flotte der Deutschen Bahn ab-
geschlossen“, sagte Bundes-
verkehrsminister Volker Wiss-
ing (FDP) bei der Veranstal-
tung am Berliner Hauptbahn-
hof. 

Letzter ICE 4
übergeben

„Spree“ komplettiert 
die Flotte. dpa-Bild: Gollnow

London/dpa – Der Konsumgü-
terhersteller Unilever will sich 
von seinen Eiscreme-Marken 
wie „Magnum“ und „Langne-
se“ trennen und diese in eine 
eigenständige Firma ausla-
gern. Ziel sei, sich auf ein Port-
folio von „Marken mit starken 
Positionen“ zu konzentrieren, 
teilte das Unternehmen am 
Dienstag in London mit. Dem-
nach soll der Umbau dazu füh-
ren, dass der Konzern stärker 
wächst und profitabler wird. 
Bis 2025 soll die Sparte abge-
spalten sein. Die Speiseeis-
Sparte machte im vergange-
nen Jahr den Angaben zufolge 
einen Umsatz von 7,9 Milliar-
den Euro.

Um die Rendite für die Ak-
tionäre zu maximieren, will 
Unilever ein umfassendes Effi-
zienzprogramm starten. Im 
Zuge dessen sollen rund 7500 
Beschäftigte den Konzern ver-
lassen.

Unilever streicht
7500 Jobs

Konsumgüter

Frankfurt/Main/dpa – Die 
Commerzbank schraubt ihre 
Gewinnerwartungen für 2024 
weiter nach oben. Das Institut 
gehe davon aus, sowohl das 
operative Ergebnis des Vorjah-
res als auch den unter dem 
Strich stehenden Rekordge-
winn von 2023 im laufenden 
Jahr „deutlich zu übertreffen“, 
heißt es im Geschäftsbericht, 
den der Frankfurter Dax-Kon-
zern am Dienstag veröffent-
lichte. Die Zuversicht erklärt 
das Institut vor allem damit, 
dass sich die zuletzt hohen 
Einmalbelastungen bei der 
polnischen Tochter mBank vo-
raussichtlich verringern wer-
den. Zudem erwartet das Ma-
nagement einen Anstieg des 
Provisionsüberschusses um 
vier Prozent. Bei der Bilanz-
vorlage Mitte Februar hatte 
der Vorstand die Erwartungen 
noch etwas vorsichtiger for-
muliert.

Commerzbank 
legt Latte höher

Gewinnerwartung

Von Birgit Marschall Und 
Jana Wolf, Büro Berlin

Berlin – Das Treffen von Bun-
deswirtschaftsminister Robert 
Habeck (Grüne) und Finanz-
minister Christian Lindner 
(FDP) mit den Chefs führender 
Wirtschaftsverbände und ein-
flussreicher Ökonomen in der 
vergangenen Woche blieb 
nicht lange geheim. Es stand 
symbolisch für den Versuch 
der beiden wichtigsten Minis-
ter im Kabinett von Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD), ge-
meinsam die Wirtschafts-
schwäche zu bekämpfen. Zum 
Stand der Debatte:

Wie soll die Wirtschaft 
entlastet werden ?

Darüber herrscht in der 
Bundesregierung Uneinigkeit. 
Habeck hatte erst kürzlich ein 
milliardenschweres Sonder-
vermögen vorgeschlagen, mit 
dem Unternehmen unter die 
Arme gegriffen werden soll – 
etwa durch Steuergutschriften 
und steuerliche Abschrei-
bungsmöglichkeiten. Er räum-
te ein, dass die Firmensteuern 
international nicht wettbe-
werbsfähig seien. Im letzten 
Punkt stimmt er mit Finanz-
minister Lindner überein, der 
eine „Wirtschaftswende“ for-
dert. Doch ein schuldenfinan-
ziertes Sondervermögen, um 
Subventionen auf Pump zu 
zahlen, lehnte der FDP-Chef 
klar ab. Und der Kanzler? Der 
hält sich in der Debatte auffäl-
lig zurück. Scholz rief zuletzt 
lieber dazu auf, keine schlech-
te Stimmung, sondern mehr 
„Zuversicht“ zu verbreiten. Er 

verwies auf das Wachstums-
chancengesetz, das Steuer-
erleichterungen für Unterneh-
men bringen soll – allerdings 
geht es nur noch um rund drei 
Milliarden Euro im Jahr.  Der 
Bundesrat will das Gesetz 
nach vielen Diskussionen am 
Freitag beschließen.

Was plant der
Finanzminister ?

Lindner hat mit seiner For-
derung nach einer „Wirt-
schaftswende“ den Vize-Kanz-
ler herausgefordert, in dessen 
Zuständigkeit sie fällt. Es gebe 
ein Wachstums- und kein Kon-
junkturproblem, ein Ange-
bots- und kein Nachfragepro­-
blem, so Lindner. Zu dem von 
ihm geplanten „Dynamisie-
rungspaket“ zählt der Büro-
kratieabbau, die Entlastung 

der Steuerzahler, auch Refor-
men des Sozialstaats. Für alle 
neuen Ideen, den Sozialstaat 
auszubauen, hat er ein Mora-
torium gefordert. „Für die FDP 
ist klar, dass ein großer Wurf 
notwendig ist, um die Wirt-
schaft wieder in Schwung zu 
bringen“, sagte FDP-Parla-
mentsgeschäftsführer Johan-
nes Vogel unserer Redaktion. 
„Deshalb wird die Koalition 
mit einer Wirtschaftswende 
über sich hinaus wachsen 
müssen. Wir müssen bei der 
Entlastung der Unternehmen 
von Steuern und Bürokratie 
sehr viel weiter gehen.

Wie sieht der Zeitplan für 
das neue
Wachstumspaket aus ?

Habeck und Lindner wollen 
bis Frühsommer ein gemein-

sames Konzept zur Ankurbe-
lung des Wachstums vorlegen, 
das in den Bundeshaushalt 
2025 eingearbeitet werden 
und spätestens ab Anfang 
2025 wirken soll. Der Etat soll 
Anfang Juli vom Kabinett be-
schlossen werden.

Soll die Bundesregierung 
weiter Top-Unternehmen 
mit Subventionen locken ?

Scholz und Habeck plädie-
ren dafür, dass etwa Halblei-
ter-Herstellern oder Batterie-
fabriken die Ansiedlung 
schmackhaft gemacht wird. So 
kommt es, dass sich etwa 
TSMC in Sachsen, Intel in 
Sachsen-Anhalt oder der Bat-
teriehersteller Northvolt in 
Schleswig-Holstein niederlas-
sen. Lindner steht auf einem 
anderen Standpunkt.

Gemeinsam für die Wirtschaft: Bundesfinanzminister Christian Lindner (l.,FDP) und Bundes-
wirtschaftsminister Robert Habeck (Grüne) sind nicht in allen Punkten einig. dpa-BILD: Pedersen

Standortdebatte  Wie Habeck und Lindner das Wachstum ankurbeln wollen

Ringen um Wirtschaftspakt

Bremen/dpa – Der Bremer Se-
nat hat beschlossen, den Um-
bau des Bremer Stahlwerks 
mit Landesmitteln zu fördern. 
Bereitgestellt werden rund 251 
Millionen Euro aus dem An-
fang März vereinbarten Son-
dervermögen. „Damit hat der 
Senat zeitgerecht alles unter-
nommen, damit ArcelorMittal 
sein Dekarbonisierungspro-
jekt wie geplant in Bremen 
umsetzen kann“, heißt es. 
Künftig soll mit Wasserstoff 
vergleichsweise klimafreund-
lich Stahl produziert werden. 
Bundeswirtschaftsminister 
Robert Habeck (Grüne) hatte 
angekündigt, dass die Umstel-
lung der Standorte Bremen 
und Eisenhüttenstadt mit 1,3 
Milliarden Euro gefördert wer-
den soll. ArcelorMittal Bre-
men teilte mit, dass eine In-
vestitionsentscheidung erst 
zu einem späteren Zeitpunkt 
getroffen werden soll. 

Landesmittel für
Stahlwerkumbau

Bremen

Kolumne zur Rente

Gut für 
Rentner, aber...

Von Birgit Marschall,
Büro Berlin

D ie 21 Millionen Rentne-
rinnen und Rentner be-

kommen ab 1. Juli knapp fünf 
Prozent mehr Rente.  Die Rent-
ner werden also real etwa zwei 
Prozent mehr in der Tasche 
haben als bisher. Gut für sie.

Doch ist das  auch gut für 
diejenigen, die die Renten fi-
nanzieren? Diese dritte spür-
bare Rentenerhöhung in Folge 
seit 2022 rückt die Rentenpoli-
tik weiter in den Fokus. Bereits 
das unlängst vorgelegte Ren-
tenpaket II, mit dem die Regie-
rung das Rentenniveau von 48 
Prozent des Durchschnittsver-
diensts auch für die Zeit nach 
2025 dauerhaft und nicht nur 
bis 2039 festschreiben will, hat 
mit Recht eine kontroverse 
Debatte ausgelöst. Da sich die 
demografische Schieflage ver-
schärft, wird die 48-Prozent-
Garantie gerade mit Blick auf 
die ab jetzt in Rente gehenden 
Babyboomer-Generationen 
sehr teuer werden. Das ist un-
fair gegenüber jüngeren Bei-
trags- und Steuerzahlern. Das 
Rentenpaket II sollte deshalb 
nicht unverändert beschlos-
sen werden. Es gehört durch 
dämpfende Faktoren ergänzt. 
Denn wie sich die 48-Prozent-
Garantie auswirkt, lässt sich in 
diesem Jahr gut beobachten: 
Sie beeinflusst die Rentenan-
passung zu Gunsten der Rent-
ner und hebelt den Anstieg 
dämpfende Faktoren teilweise 
wieder aus. Ohne die Garantie 
wären der Rentenwert und da-
mit die Erhöhung zum 1. Juli 
etwas niedriger ausgefallen. 
@ Die Autorin erreichen Sie unter­-
forum@infoautor.de
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Der Berliner Sternekoch Tim 
Raue eröffnet trotz Höhen-
angst in einem Jahr ein neues 
Restaurant – im Berliner Fern-
sehturm. Im März 2025 soll es 
unter dem Namen „Sphere by 
Tim Raue“ starten. Wie er das 
schaffe? „Das weiß ich auch 
noch nicht. Höhenangst ist 
nicht kontrollierbar, aber das 
ist es mir wert“, antwortete 
Raue auf die Frage der „Berli-
ner Morgenpost“. „Ein-, zwei-
mal guckte ich Richtung Schei-
be, da wurden mir die Knie 
richtig weich. Meine Küche ist 
aber im inneren Bereich, da 
geht es“, sagte Raue weiter. 
„Ich bin auch nicht seefest 
und habe erfolgreich auf Schif-
fen gekocht. Ein alter Kapitän 
sagte mir, ,viel essen und ein 
paar Wodka Shots dazu‘.“ 
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US-Sängerin Ariana Grande ist 
rechtsgültig geschieden. Ein 
entsprechendes Urteil des Los 
Angeles Superior Court trat 
am Dienstag offiziell in Kraft. 
Die 30-Jährige und der 28-jäh-
rige Immobilienmakler Dal-
ton Gomez hatten die Schei-
dung vor sechs Monaten ein-
gereicht – nach weniger als 
drei Jahren Ehe. Die Beiden ha-
ben keine gemeinsamen Kin-
der und hatten einen Ehever-
trag abgeschlossen. Grande 
hatte sich bereits im Oktober 
bereit erklärt, ihrem Ex-Part-
ner einmalig 1,25 Millionen 
Dollar sowie bis zu 25 000 Dol-
lar für dessen Anwaltskosten 
zu zahlen.
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Für Rod Stewart ist die US-
amerikanische Musikerin Tay-
lor Swift „astronomisch“. Das 
sagte der 79-Jährige der Düs-
seldorfer „Rheinischen Post“. 
„Sie hat die größte Tournee al-
ler Zeiten. Bisher haben die 
Stones das immer gehabt“, 
sagte er. Außerdem möge er 
„die Vorstellung, dass sie sagt: 
Wir dürfen nicht für Trump 
stimmen. Sie hätte die Macht 
dazu.“ Schon länger gibt es 
aufgeregte Debatten darüber, 
ob der Popstar erneut den De-
mokraten Joe Biden unterstüt-
zen könnte, wie schon 2020. 
Bisher hat die 34-Jährige das 
nicht getan – aber ihre Anhän-
ger zum Wählen aufgefordert. 
Der Brite Stewart tourt ab Mai 
durch Deutschland. 

Riesige Blüten sind Teil der 
Dekoration des Frühlingszau-
bers auf der Leuchtenburg im 
thüringischen Seitenroda – 
hier präsentiert von Manuela 
Kordik. Die Leuchtenburg 
erwacht aus dem Winter-
schlaf und das 10 000 Quad-
ratmeter umfassenden Burg-
gelände ist mit rund 4000 
Frühblühern bepflanzt. Die 
Stiftung Leuchtenburg stellt 
den Leuchtenburger Früh-
lingszauber vom 21. März bis 
zum 12. Mai unter das Motto 
„Geheimnis & Fantasie“: 
Aus alten Tonkrügen wach-
sen Stiefmütterchen, Tulpen 
ranken sich um historische 
Museumsstücke, Narzissen 
liebkosen alte Burgsteine, 
heißt es. dpa-BILD: Schutt

Frühling
zaubert mit
Blütenfülle

Von Carla Benkö

Berlin –  Die deutsche Sprache 
kennt viele Redewendungen 
rund ums Glück. Ein Blick auf 
ihre Herkunft anlässlich des 
Weltglückstags an diesem 
Mittwoch.

  Jeder ist seines Glückes 
Schmied

Es heißt, jede und jeder sei 
für ihr und sein eigenes 
Schicksal verantwortlich. Laut 
Duden hat das Sprichwort sei-
nen Ursprung in der römi-
schen Antike. So soll der römi-
sche Konsul Appius Claudius 
Caecus bereits etwa 300 vor 
Christus in einem Gedicht ge-
schrieben haben: „Fabrum es-
se suae quemque fortunae.“ 
Übersetzt heißt der lateini-
sche Satz, dass jeder der 
Schmied seines Glückes sei.

  Hals- und Beinbruch
Wörtlich genommen hätte 

dieser vor Vorträgen, sportli-
chen Wettkämpfen oder Thea-
teraufführen ausgesprochene 
Wunsch schmerzhafte bis töd-
liche Folgen. Tatsächlich aber 
soll er einigen Sprachfor-
schern zufolge eine Verball-
hornung des jiddischen „haz-
lóche un bróche“ sein, was 
eigentlich „Glück und Segen“ 
bedeutet, erläutert der Duden. 
Abgesehen von der ursprüng-
lichen Herkunft passt „Hals- 

  Scherben bringen Glück
An einem Polterabend wirft 

man Geschirr auf den Boden. 
Das zerbrochene Porzellan soll 
der bevorstehenden Ehe eine 
unbeschwerte Zukunft verhei-
ßen. Woher die Redewendung 
kommt, ist nicht endgültig ge-
klärt. Eine Herleitung: Das 
Klirren sollte einst böse Geis-
ter vertreiben. Oder es hat et-
was mit der Herkunft des Wor-
tes selbst zu tun: Früher be-
zeichnete man getöpferte Vor-
ratsbehälter als „Scherbe“ 
oder „Scherben“. Wer genug 
Vorräte hatte, musste nicht 
hungern. Aber aufgepasst! 
Nicht alle Scherben bringen 
Segen: Ein zerbrochener Spie-
gel hat laut Aberglaube sieben 
Jahre Pech im Schlepptau.

  Ein Glückspilz sein
So nennt man einen Men-

schen, dem unerwartet oder 
häufig Gutes widerfährt. Bis 
ins 19. Jahrhundert nutzte 
man diesen Ausdruck wohl ab-
wertend für jene, die schnell 
und ohne viel Mühe zu Geld 
kamen - sogenannte Empor-
kömmlinge. Ihr Reichtum 
wuchs so rasant, wie ein Pilz 
aus dem Boden schießt. Laut 
Deutschem Wörterbuch von 
Jacob Grimm und Wilhelm 
Grimm verlor der Glückspilz 
diese negative Assoziation 
aber bereits in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

und Beinbruch“ aber auch in 
das Muster abergläubischer 
Glückwünsche, die über das 
Negative etwas Gutes herauf-
beschwören sollen. Im Engli-
schen heißt es „break a leg“ 
(Bein brechen), im Italieni-
schen „in bocca al lupo“, „dem 
Wolf ins Maul“.

  Glück und Glas, wie 
leicht bricht das

Auch gute Zeiten können 
ganz plötzlich wieder vorbei 
sein. Daran erinnert dieses 
deutsche Sprichwort. Es soll 
auf den römischen Dichter Pu-
blilius Syrus zurückgehen. Der 
schrieb im 1. Jahrhundert vor 
Christus auf Latein: „Fortuna 
vitrea est: tum cum splendet, 
frangitur“. Zu Deutsch: „Das 
Glück ist aus Glas: Dann, wenn 

es glänzt, bricht es.“

  Schwein gehabt
Diese Redewendung 

kommt ins Spiel, wenn etwas 
gerade so noch einmal gut ge-
gangen ist oder jemand eine 
erfreuliche Fügung eigentlich 
nicht unbedingt verdient hat. 
Wahrscheinlich stammt die 
Redensart aus dem Mittelal-
ter. Auf Schützenfesten erhielt 
der schlechteste Schütze da-
mals ein Ferkel oder Schwein. 
Obwohl man verloren hatte, 
bekam man also dennoch et-
was und hatte damit unver-
dienten Dusel.

Das Glücksschwein gilt bis 
heute als gutes Omen, denn 
die Tiere waren bereits bei den 
Germanen ein Zeichen für 
Wohlstand.

Schweine als Glücksboten: Der Weltglückstag wird seit 
2013 jedes Jahr am 20. März gefeiert. dpa-BILD: Seeger

Brauchtum  Was es mit Schweinen, Scherben und anderen Symbolen auf sich hat

Vom sprichwörtlichen Glück

Von Christiane Oelrich

Genf – Der Klimawandel ist im 
vergangenen Jahr mit alarmie-
renden Negativ-Rekorden 
deutlicher denn je sichtbar ge-
worden. Und es könnte in die-
sem Jahr noch schlimmer 
kommen, warnte der Leiter 
der Abteilung für Klimaüber-
wachung bei der Weltwetter-
organisation (WMO), Omar 
Baddour, am Dienstag. Es sei 
gut möglich, dass 2024 den 
Temperaturrekord von 2023 
übertreffe. Der Januar 2024 sei 

bereits der heißeste Januar 
seit Beginn der Industrialisie-
rung gewesen, sagte Baddour 
anlässlich der Veröffentli-
chung des WMO-Berichts zum 
Zustand des Weltklimas 2023. 

„Die Erde sendet einen Hil-
feruf aus. Der Bericht (...) zeigt 
einen Planeten am Abgrund“, 
sagte UN-Generalsekretär An-
tónio Guterres. WMO-Chefin 
Celeste Saulo sprach von 
„Alarmstufe Rot“. „Beim Kli-
mawandel geht es um viel 
mehr als um Temperaturen. 
Was wir im Jahr 2023 erlebt ha-

ben, insbesondere die bei-
spiellose Erwärmung der 
Ozeane, den Rückzug der Glet-
scher und den Verlust des ant-
arktischen Meereises, gibt An-
lass zu besonderer Sorge.“

Die WMO bestätigte ihre 
vorläufigen Schätzungen: Die 
global gemittelte Durch-
schnittstemperatur lag 2023 
rund 1,45 Grad über dem 
Niveau vor der Industrialisie-
rung (1850-1900). Davor war 
2016 das wärmste Jahr, mit 
rund plus 1,3 Grad.

Im Laufe des Jahres hätten 

90 Prozent der Ozeanregio-
nen eine Hitzewelle erlebt. 
Das sei besonders alarmie-
rend, weil Meere die Tempera-
tur länger speicherten als die 
Atmosphäre. Nach Angaben 
von Baddour hat die Wissen-
schaft noch keine Erklärung 
für die Entwicklung gefunden.

Zudem hätten die Gletscher 
mehr Eis verloren als in jedem 
anderen Jahr seit Beginn der 
Aufzeichnungen 1950. Auch 
die Ausdehnung des antarkti-
schen Meereises habe einen 
Negativ-Rekord erreicht. 

2024 könnte Wärmerekorde knacken
Wetter  Weltwetterorganisation WMO warnt vor schweren Klimafolgen

Traunstein/dpa – Wegen Mor-
des aus Verdeckungsabsicht 
an der Studentin Hanna hat 
das Landgericht Traunstein 
am Dienstag einen 22-Jährigen 
zu neun Jahren Jugendstrafe 
verurteilt. Die Vorsitzende 
Richterin Jacqueline Aßbichler 
sah es nach einem langen In-
dizienprozess als erwiesen an, 
dass der damals 20-Jährige die 
23-jährige Hanna am frühen 
Morgen des 3. Oktober 2022 
auf ihrem Heimweg von dem 
Club „Eiskeller“ in Aschau im 
Chiemgau aus sexuellen Moti-
ven von hinten angegriffen 
und dann schwer verletzt in 
den nahen Bärbach geworfen 
hat. Die Version, die junge 
Frau könne gestürzt sein, es 
könne sich um einen Unfall 
handeln, verwarf das Gericht 
als abwegig und „lebens-
fremd“. Aßbichler kritisierte 
die Verteidigung Regina Ricks 
scharf. Diese kündigte unmit-
telbar nach dem Ende des Pro-
zesses an, Revision einlegen 
zu wollen. 

Neun Jahre 
Haft wegen 
Mordes
an Hanna

Berlin/dpa – Am Smartphone 
verbringen Menschen in 
Deutschland mehrere Stun-
den am Tag. Nach der reprä-
sentativen Umfrage im Auf-
trag des Digitalverbands Bit-
kom beläuft sich die durch-
schnittliche Nutzungszeit 
über alle Altersgruppen ab 16 
Jahren hinweg auf rund 150 
Minuten pro Tag. Bei den jün-
geren Leuten summiere sich 
die Nutzungsdauer sogar auf 
über drei Stunden, teilte Bit-
kom mit. Die 16- bis 29-Jähri-
gen beziffern ihre tägliche 
Smartphone-Zeit im Durch-
schnitt auf 182 Minuten, die 
30- bis 49-Jährigen auf 158 Mi-
nuten und die 50- bis 64-Jähri-
gen auf durchschnittlich 148 
Minuten pro Tag. 

Junge Leute über 
drei Stunden am 
Smartphone
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Bösel/lr – Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Friesoy-
ther Straße in Bösel ist am 
Montag, 18. März, gegen 12.40 
Uhr, ein 63-jähriger Radfahrer 
schwer verletzt worden. 

Eine 20-jährige Pkw-Fahre-
rin aus Bösel übersah während 
eines Abbiegevorgangs den 
auf dem Radweg fahrenden 
63-Jährigen und kollidiert mit 
dessen Fahrrad. Der Radfahrer 
wurde schwer verletzt und in 
ein Krankenhaus gebracht, 
teilte die Polizei am Dienstag 
mit.

Radfahrer
 bei Unfall
 schwer verletzt

Gruppe für Parkinson
Friesoythe – Die Gruppe für 
Parkinson-Erkrankte und ihre 
Angehörigen aus Friesoythe, 
dem Landkreis Cloppenburg 
und dem Emsland trifft sich 
am Freitag, 22. März, um 15 
Uhr im Franziskushaus in 
Friesoythe. Es gibt Kaffee und 
Kuchen sowie einen Vortrag. 
Eingeladen sind auch andere 
Interessierte am Thema „Le-
ben mit Parkinson“. Sie kön-
nen sich auch bei Annelene 
Reiners, Tel. 04493/558, sowie 
Bernd Haneklau, Tel. 
04471/3323, melden.

Werkzeuge gestohlen
Bösel – Von einem Grund-
stück an der Korsorstraße in 
Bösel haben Unbekannte aus 
einem Schuppen diverse 
Werkzeuge gestohlen. Zur Tat 
kam es zwischen Freitag, 15. 
März, 15 Uhr und Montag, 18. 
März, 7.45 Uhr, wie die Polizei 
berichtet. Den Gesamtscha-
den schätzt sie auf 2000 Euro. 
Sachdienliche Hinweise 
nimmt die Polizei in Friesoy-
the entgegen, Tel. 
04491/93390.

Neuer Ruder-Kurs
Barßel – Der Barßeler Ruder-
verein bietet ab Samstag, 6. 
April, einen Anfängerkurs im 
Rudern für Erwachsene an. 
Weitere Informationen und 
eine Anmeldemöglichkeit gibt 
es bei Thomas Müller unter 
Tel.  0152/24459132 oder online 
unter  unter 
P @  www.rvbarssel.de/Kurse

Ohne Führerschein
Bösel – Am Sonntag, 17. März, 
wurde um 20.30 Uhr auf der 
Friesoyther Straße in Bösel ein 
33-jähriger Pkw-Fahrer aus 
Friesoythe einer Verkehrs-
kontrolle unterzogen. Hierbei 
stellte sich heraus, dass er 
nicht im Besitz einer Fahr-
erlaubnis war. Ihm wurde die 
Weiterfahrt untersagt, es wur-
de ein Strafverfahren eingelei-
tet. Gegen die Halterin des 
Fahrzeugs, eine 37-Jährige aus 
Friesoythe, wurde ein separa-
tes Ermittlungsverfahren ein-
geleitet, weil sie zugelassen 
hatte, dass der 33-Jährige ihr 
Fahrzeug fuhr, ohne im Besitz 
einer Fahrerlaubnis zu sein.

Kleiderkammer geöffnet
Sedelsberg – Die Kleider-
kammer „Klamotte“ in Sedels-
berg hat neue Öffnungszeiten. 
Sie ist jetzt jeden Mittwoch 
von 9 bis 11.30 Uhr und von 14 
bis 17 Uhr geöffnet. Zusätzlich 
jeden ersten Samstag im Mo-
nat von 9 bis 11.30 Uhr. Das 
gab jetzt das Team der Kleider-
kammer bekannt.

Kurz notiert

Von Eva Dahlmann-Aulike

Bösel – Die Bünting-Gruppe 
schließt den Combi-Markt an 
der Friesoyther Straße in Bö-
sel. Letzter Verkaufstag ist der 
Samstag vor Ostern, 30. März. 
Das teilt das Unternehmen auf 
einem großen Banner am Ge-
bäude selbst, auf Aufstellern 
und auch in ihren Werbebeila-
gen in den Wochenblättern 
mit. Der Abriss sei für April ge-
plant, Neueröffnung soll im 
Frühjahr 2025 sein, teilt die 
Bünting-Gruppe auch Nach-
frage unserer Redaktion mit. 
Allerdings: „Bislang liegt uns 
noch keine Baugenehmigung 
vor“, heißt aus der Pressestelle 
von Bünting. Das Gebäude soll 
durch einen modernen Ver-
brauchermarkt inklusive Bä-
cker, Cafébereich und Toilet-
ten mit 84 Parkplätzen ersetzt 
werden.

Lärmgutachten in Arbeit

Der Landkreis Cloppenburg 
erläutert auf Anfrage unserer 
Zeitung, warum das Neubau-
projekt, dass sich bereits 
mehrfach verzögert hat, im-
mer noch nicht genehmigt ist. 
„Das Genehmigungsverfahren 
ist weitestgehend abgeschlos-
sen“, teilt der Landkreis mit. Je-
doch: „Leider ergab die Prü-
fung des Lärmgutachtens, 
dass noch Ergänzungen erfor-
derlich sind. Hierüber sind alle 
Beteiligten informiert. Das 
Gutachten wird derzeit vom 
Gutachter überarbeitet.“

Das Bauvorhaben an der 
Friesoyther Straße hat eine 
längere Vorgeschichte. Schon 
2017 hat die Gemeinde Bösel 
für eine Erweiterung des 
schon seit langem viel zu klei-
nen Combi-Marktes ihr Einzel-

Einzelhandel  Bünting-Gruppe plant Abriss und Neubau – Baugenehmigung noch nicht erteilt

 Combi-Markt in Bösel schließt Ostern

Von Irmela Herold, Friederike 
Liebscher Und Jan Lücking

Edewecht – Auf der Korte-
moorstraße in Edewecht hat 
sich am Dienstagmorgen ein 
schwerer Unfall ereignet. Be-
teiligt waren drei Autos und 
ein Lastwagen. Ein 47-jähriger 
Friesoyther erlitt lebensge-
fährdende Verletzungen.

Nach derzeitigem Ermitt-
lungsstand befuhr die 30-jäh-
rige Unfallverursacherin aus 
Friesoythe mit ihrem Auto die 
Kortenmoorstraße aus West-
erscheps kommend in Rich-

tung Harkebrügge, teilt die 
Polizei mit. Hierbei kam sie 
aus noch ungeklärter Ursache 
nach links von der Fahrbahn 
ab und geriet in den Gegenver-
kehr. 

Die ihr entgegenkommen-
de 49-jährige Autofahrerin aus 
Barßel versuchte vergeblich, 
nach links auszuweichen, ge-
riet hierbei aber ebenfalls auf 
die Gegenfahrbahn. Um eine 
Kollision mit der 49-Jährigen 
zu vermeiden, versuchte ein 
58-jähriger Lastwagenfahrer 
aus den Niederlanden, wel-
cher sich hinter der Unfallver-

ursacherin befand, ebenso 
nach links auszuweichen und 
kollidierte mit dem ihm ent-
gegenkommenden Auto eines 
47-Jährigen aus Friesoy-
the. Der Friesoyther wurde in 
seinem Auto eingeklemmt 
und musste durch Kräfte der 
Freiwilligen Feuerwehr befreit 
werden. Er erlitt lebensgefähr-
dende  Verletzungen und wur-
de in eine örtliche Klinik ge-
bracht.

 Für die notfallmedizinische 
Erstversorgung wurde am Un-
fallort ein Rettungshub-
schrauber eingesetzt, der auf 

einem angrenzenden Feld lan-
dete.. Alle anderen Unfallbe-
teiligten trugen lediglich 
leichte Verletzungen davon. 
Die Fahrzeuge waren nicht 
mehr fahrbereit. Die Korten-
moorstraße musste im Be-
reich der Unfallstelle für die 
Dauer der Unfallaufnahme so-
wie der  Rettungs- und Ber-
gungsmaßnahmen in beide 
Richtungen voll gesperrt wer-
den. Die Straße ist aktuell die 
Umleitungsstrecke für die 
Vollsperrung auf der Bundes-
straße 401 zwischen Kampe 
und Edewechterdamm.

Blaulicht  Drei Autos und ein Lkw  in Edewecht beteiligt – Weitere Verletzte
Friesoyther nach Unfall in Lebensgefahr

Bei einem Unfall auf der Kortemoorstraße in Edewecht sind vier Menschen verletzt worden. Der Hubschrauber ist auf dem 
angrenzenden Feld gelandet. BILD: Sascha Stüber

Barßel/cpa – Die Dreifeld-
Sporthalle bei der IGS Barßel 
ist wegen eines Wasserscha-
dens seit einigen Wochen für 
den Schul- und Vereinssport 
gesperrt. Nun ist Abhilfe in 
Sicht. 

Zur Ursachenermittlung 
haben jetzt Termine mit Ver-
tretern der Gemeindeverwal-
tung (Bauamt), den bei der Sa-
nierung der Halle im Jahr 2019 
beteiligten Architekten und 
Ingenieuren sowie weiteren 
Fachleuten stattgefunden. 
Nunmehr ist die Ursache des 
Wasserschadens auf den Be-
reich der Abluftleitungen für 
die Umkleiden eingegrenzt 
worden. Es können weitere 
Maßnahmen eingeleitet wer-
den. Die Trocknungsarbeiten 
sind mittlerweile abgeschlos-
sen.

 Als Nächstes werden Tro-
ckenbau- und Malerarbeiten 
durchgeführt sowie die Ein-
stellungen der Heiz- und Lüf-
tungstechnik überprüft und 
angepasst. „Nach aktuellen 
Stand gehen wir davon aus, 
dass die Dreifeldturnhalle 
nach Ostern wieder genutzt 
werden kann“, so Bürgermeis-
ter Nils Anhuth zum Zeitplan.

Sporthalle 
ab Ostern 
in Betrieb?

handelskonzept angepasst 
und den Bebauungsplan geän-
dert. Zu einer massiven Verzö-
gerung kam es dann, weil der 
Grundstückseigentümer über-
raschend verstorben ist. Als es 
dann weitergehen sollte, wa-
ren die Energiepreise und Bau-
kosten massiv gestiegen, Bün-
ting nahm von einer Erweite-
rung Abstand und plante 
stattdessen den Abriss des 
1000 Quadratmeter großen 
Gebäudes. Der energieeffizi-
ent geplante Neubau mit Wär-
mepumpe und Photovoltaik-
anlage soll 1400 Quadratme-
ter Verkaufsfläche haben.

Das Neubauprojekt war im 
Dezember 2022 mit einer 
Pressekonferenz im Böseler 
Rathaus vorgestellt worden. 
Damals war von Kosten über 

sechs Millionen Euro für das 
Gebäude und einer weiteren 
Million Euro für die Ladenein-
richtung die Rede. Noch im 
Dezember 2022 sollte ein Bau-
antrag gestellt werden. Doch 
erneut kam es bei Bünting zu 
Umplanungen, erst im Laufe 

des Jahres 2023 wurde ein Bau-
antrag beim Landkreis Clop-
penburg eingereicht, wie die-
ser mitteilt. Es folgte – eine 
Umplanung. „Der Antrag wur-
de nach einer Umplanung 
vom Bauherrn beim Landkreis 
Cloppenburg neu eingereicht“, 

teilt der Landkreis über den 
Bauantrag vom 27. November 
2023 mit, für den nun noch 
das Lärmgutachten überarbei-
tet werden muss.

Kein Ersatzmarkt

Was die Bünting-Gruppe 
von Anfang an kommuniziert 
hat: Wenn sich kein festes Aus-
weichquartier in Bösel findet – 
und das ist nicht gelungen – 
wird es für die Bauphase kei-
nen Ersatz-Supermarkt in 
einem Zelt geben. Die Energie-
kosten wären zu hoch. Bün-
ting verweist daher auf seine 
Combi-Märkte in Garrel, Clop-
penburg und Edewecht. Dort 
wird auch das Personal aus Bö-
sel während der Bauphase 
arbeiten.

Die Kunden des Combi-Markts in Bösel werden mit Bannern und Aufstellern darüber informiert, dass das Geschäft am 
Samstag vor Ostern zum letzten Mal öffnet. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

So soll der Neubau des Combi-Marktes an der Friesoyther 
Straße in Bösel aussehen. BILD: Bünting Beteiligungs AG
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Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15 bis 18 Uhr Spiel-
nachmittag, 18.30 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
21.30 Uhr DLRG

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 15 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF „Lädchen“: geöffnet, auch 
Spendenannahme
15 bis 16.30 Uhr, Ev. Gemeinde-
haus: Seniorennachmittag
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
19.30 Uhr, Franziskushaus: Kreuz-
bundgruppe St. Marien
Kampe
9 Uhr, Haus der Begegnung: Frau-
enfrühstück der kfd

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
15 bis 18 Uhr

         Termine in 
         Friesoythe

         Termine in 
         Barßel

Veranstaltungen

Bösel
16 bis 17 Uhr, Begegnungszent-
rum: Eine-Welt-Laden

Bäder

Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 16 Uhr Babyschwimmen, 
16 bis 17 Uhr Mutter-Kind, 17 bis 
21 Uhr

Büchereien

Bösel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Petersdorf
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 15 bis 18 
Uhr

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
7.30 bis 13.30 Uhr, Rathaus: Wo-
chenmarkt
Scharrel
17 bis 17.30 Uhr, Litje Skoule 
Skäddel - Grundschule Scharrel: 
Carla-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Kreuzbund St. Peter und Paul
Sedelsberg
9 bis 11.30 Uhr und 14 bis 17, 
Kleiderkammer „Klamotte“: geöff-
net
Strücklingen
20 bis 22 Uhr, Strukeljer Mande-
huus: Treffen der „Kre-Aktiv-Grup-
pe“

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Leitung Geschäftskunden Verlage
Markus Röder

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Familienchronik

Helga Kruse, geb.  Harms (82), 
Ikenbrügge. Trauerfeier ist am 
Mittwoch, 27. März, 14 Uhr, in 
der evangelischen Kirche 
Friesoythe.

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Peter-Apotheke, Peterstr. 29, Wes-
terstede, Tel. 04488/1854

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Von Heiner Elsen

Friesoythe – Das Vorhaben be-
findet sich zwar noch in der 
Vorabklärung der notwendi-
gen Verfahrensschritte, könn-
te aber in der Stadt Friesoythe 
für deutlich mehr Strommas-
ten sorgen. Das Unternehmen 
Avacon plant auf dem Stadtge-
biet eine neue 110-kV-Leitung, 
die ein neues Umspannwerk 
im Bereich des Interkommu-
nalen Industriepark C-Port am 
Küstenkanal mit dem be-
stehenden Umspannwerk 
Friesoythe an der Straße „Zu 
den Weiden“ verbinden soll.

Der Grund der Maßnahme: 
Am C-Port wird mehr elektri-
sche Leistung benötigt. Dafür 
muss das neue Umspannwerk 
Friesoythe-West  an das Hoch-
spannungsnetz angeschlossen 
werden. 

„Über den genauen Tras-
senverlauf können wir zum 
jetzigen Zeitpunkt noch keine 
Angaben machen. Wir rech-
nen damit, die Unterlagen für 
die Raumverträglichkeitsprü-
fung bis Ende März bei der zu-
ständigen Behörde einzurei-
chen. Erst in diesem Verfahren 
wird der Trassenkorridor von 
der Behörde festgelegt“, sagt 
Katharin Krause aus der Kom-
munikationsabteilung von 
Avacon auf Nachfrage unserer 
Redaktion.

 Dabei ist aber auch noch 
nicht sicher, ob die Leitung 

Energieversorgung  Neues Umspannwerk am C-Port soll ans Hochspannungsnetz 

Weitere Stromtrasse  geplant

oberirdisch oder unterirdisch 
verlegt wird. „Derzeit befinden 
wir uns noch in der Vorpla-
nung des Projekts, daher kön-
nen wir noch keine Aussage 
über den Trassenverlauf und 
die Ausführungsplanung tref-

fen“, so Sprecherin Krause wei-
ter. Bei 110-kV-Leitungen ist 
eine oberirdische Verlegung 
aber durchaus die üblichere 
Variante. 

Auch zum Zeitplan kann 
Avacon noch keine genauen 

Aussagen machen. „Selbstver-
ständlich werden wir die Öf-
fentlichkeit proaktiv informie-
ren, sobald wir konkretere An-
gaben zu Leitungsverlauf, Zeit-
plan und Ausführung machen 
können“, so Krause.

Das Umspannwerk Friesoythe an der Straße „Zu den Weiden“ soll mit dem neuen Umspann-
werk am C-Port verbunden werden. BILD: Heiner Elsen

Von Hans Passmann

Sedelsberg – Das kirchliche 
Leben in der katholischen Kir-
chengemeinde St. Jakobus im 
Saterland wird sich in den 
nächsten Jahren verändern – 
auch in Sedelsberg. Durch den 
Weggang der Schönstatt-
Schwestern, aber besonders 
durch die Schaffung der pasto-
ralen Räume. Sie sind der 
künftige Rahmen für die Kir-
chenentwicklung im Olden-
burger Land. Pfarreien, Haupt-
berufliche und freiwillig Enga-
gierte werden hier künftig 
stärker zusammenarbeiten, 
um die Kirche vor Ort leben-
dig zu halten.

Große Veränderungen

Dadurch wird sich die 
Struktur der Kirchenland-
schaft auch in Sedelsberg ver-
ändern. Doch damit das kirch-
liche und kulturelle Leben im 
Ort erhalten bleibt und zu-
kunftsträchtig wird, ist der 
Förderverein „Gemeinschaft 
leben“ auf Initiative des Kir-
chenausschusses ins Leben 
gerufen worden.

 Den Grundstock legten sie-
ben Gründungsmitglieder, die 
darauf hoffen, dass viele Se-
delsberger auf der geplanten 
Versammlung am Montag, 6. 
Mai, um 19.30 Uhr im Canisi-
ushaus Mitglied im Förderver-
ein werden.

„Da ist mir nicht bange. Ich 
bin überzeugt, dass zahlreiche 
Sedelsberger zur öffentlichen 
Versammlung kommen und 
dem Verein beitreten werden“, 
sagte der Initiator und erste 

 Dabei sei Eigenverantwor-
tung gefragt, so Helmut Nie-
haus. 

Mittel für Sedelsberg

Wichtig ist dem Vorstand 
des Fördervereins, dass die fi-
nanziellen Mittel die man er-
hält, in Sedelsberg bleiben. 
„Die Fokussierung liegt ganz 
klar auf den Ort Sedelsberg“, 
so Lübbers. Die evangelische 
Kirche gehört für den Grün-
dungsvorstand ebenfalls zu 
„Gemeinschaft leben“ in Se-
delsberg: „Die Ökumene wer-
den wir nicht vergessen“, so 
Fortwengel.

Helmut Niehaus sowie Kas-
senwart Christian Lübbers 
und Schriftführer Michael 
Thoben.

„Wir sind angetreten, um 
die Kirche vor Ort lebendig zu 
machen und viele ehrenamtli-
che Mitstreiter zu finden. Wir 
wollen das Rad auch nicht neu 
erfinden, denn es gibt schon 
viele Ehrenamtliche und 
Gruppen, die sich für die Kir-
che einsetzen. Die wollen wir 
unterstützen. Doch es soll 
nicht nur allein um das Kir-
chenwesen gehen. Wichtig ist 
uns auch eine Bereicherung 
im kulturellen Leben zu errei-
chen“, sagt Fortwengel.

Vorsitzende des Fördervereins 
Anton Fortwengel. Auch die 
Mitglieder anderer Vereine 
sind eingeladen. „Wir haben 
uns für den Gründungsnamen 
,Gemeinschaft leben’ ent-
schieden, weil er schon etwas 
über die zukünftige Arbeit im 
Ort aussagt.“ 

Zudem solle der Erhalt der 
katholischen Kirche und die 
Förderung und Unterstützung 
des kirchlichen und kulturel-
len Lebens in Sedelsberg auf 
breite Schultern verteilen wer-
den, so Fortwengel.

Zum Gründungsvorstand 
gehören Fortwengels Stellver-
treter Christian Averbeck und 

Der Gründungsvorstand des Fördervereins „Gemeinschaft leben“  Sedelsberg (stehend von 
links): Michael Thoben, Christian Averbeck, Christian Lübbers und Helmut Niehaus sowie 
(sitzend von links) Stefanie Heuberger, Anton Fortwengel und Sandra Thien. BILD: Hans Passmann

Glaube   „Gemeinschaft leben“ gegründet – Konzentration auf den Ort Sedelsberg
Verein will kirchliches Leben erhalten
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Ehrungen bei den  Bürgerschützen
Der Bürgerschützenverein Bö-
sel hatte Seniorinnen und Se-
nioren zu einem „Gemütli-
chen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen“ eingeladen und 
gleichzeitig ein  Vergleichs-
schießen angeboten. Bei der 
Gelegenheit nahmen Schüt-

zenchef Martin Oltmann und 
sein Vertreter Ludger Handt 
Beförderungen und Ehrungen 
von Jubilaren vor. Ulla Preuth 
gewann das  Schießen  und ver-
wies Karl-Heinz Willemsen und 
Anne Henken auf die Plätze. Zu 
Offizieren befördert wurden 

Monika Brinkmann, Heinz Wil-
lenbrink und Peter Wielen-
berg. Für langjährige Mitglied-
schaft zeichneten Handt 
(links) und Oltmann (rechts) 
Gerd Stammermann, Karl Pleye 
und Hermann Seppel (von 
links) aus. Martin Pille

Die „Erste“ sichert sich den Pokal
Am Wochenende ging es bei 
der Schützenbruderschaft St. 
Franziskus Petersdorf auf dem 
Schießstand um den großen 
Vereinspokal.  Brudermeister 
Jens Bohmann konnte sich 
über eine prima Beteiligung 
freuen. Schießmeister Philipp-
Mark Buschmann leitete das 
Vergleichsschießen. Kompa-
niechef Otto Beekens erste 

Kompanie machte ihrem Na-
men alle Ehre und gewann 
den „Pott“ mit 458 Ringen vor 
der zweiten Kompanie (443 
Ringe) sowie der Damenriege 
mit 437 Ringen. Gewertet wor-
den waren die jeweils fünf bes-
ten Schützinnen und Schüt-
zen der Kompanien. Nach der 
Siegerehrung beendete ein ge-
mütliches Beisammensein in 

der Mehrzweckhalle den 
Schießtag. Das Foto zeigt Kom-
paniechef Otto Beeken (Mitte), 
der den  Pokal und die Glück-
wünsche von Schriftführerin 
Ulrike Gehlenborg, Schieß-
meister Philipp-Mark Busch-
mann, Brudermeister Jens 
Bohmann und Kommandeur 
Harald Busken entgegen 
nimmt. BILD: Martin Pille

Treue Spielschar-Akteure geehrt
Mit den Ehrungen von Mit-
gliedern hat die plattdeutsche 
Spielschar der DJK Bösel ihre 
Saison abgeschlossen. Dafür, 
dass  keine(r) der Akteurinnen 
und Akteure „hängt“,  sorgt 
Monika Preuth (2. von links) 
als Souffleuse, 30 Jahre lang ist 
sie dabei. Ebenso lang unter-
stützt bereits Dieter Höffmann 
(3. von links) die Akteure. Seit 

25 Jahren schauspielert Mi-
chael Brinkmann (links) für die 
Truppe, Marlis Ulmer (2. von 
rechts) seit 20 Jahren und And-
re Looschen (rechts) kommt 
bereits auf 15 Jahre. Die Vor-
standswahlen während der 
Generalversammlung waren 
eine Sache von Minuten: Loo-
schen wurde als 1. Vorsitzen-
der ebenso wiedergewählt wie 

Höffmann als 2. Vorsitzender. 
Schriftführerin bleibt Linda 
Südkamp, Kassenwart Matthi-
as Preuth. Heini Preuth ist für 
die Bühne zuständig, die Re-
gisseurin der  Stücke ist weiter 
Anita Hempen. Die Theater-
gruppe bedankte sich  bei der 
Gemeinde und der Oberschu-
le, deren Bühne sie nutzen 
können. BILD: Martin Pille

Gehlenberger  zeigen sich treffsicher
Zur Generalversammlung des 
Schützenvereines Gehlenberg 
in der Gaststätte Delos konnte 
der Vorsitzende Rolf Behnen  
einen sehr zahlreichen Besuch 
begrüßen. In seinem Jahresbe-
richt ging er auf das letztjähri-
ge Schützenfest ein, das wie-
der ein Highlight in der Ge-
meinde gewesen sei. Schieß-

sportleiter Hermann Olliges 
berichtete anschließend über 
die sportlichen Erfolge, die 
von den Schützen erreicht 
wurden, bedankte sich aber 
zunächst bei den Jugendbe-
treuern Lena Jaspers, Ramona 
Rolfes, Annika Schröder, Ni-
cole Ostermann, Julian Korte, 
Jasmin Keizer, Hermann Olli-

ges jun. und Dennis Keizer,  die 
jede Woche mit ihrer Gruppe 
trainieren. Die Schießsport-
gruppe hat 85 Mitglieder. 
Einen herzlichen Dank sprach 
er auch Klaus Kramer aus, der 
von 1999 bis 2023 die Jugend-
betreuung innehatte und da-
für nun ausgezeichnet wurde.  

BILD: Anni Knipper

Siedler ehren Mitglieder
67 Jahre besteht der Verband 
Wohneigentum, in Bösel im-
mer noch Siedlergemein-
schaft genannt. 60 Jahre da-
von sind Erika Gorke und Al-
fons Gorke bereits Mitglieder 
im Verein. Für eine Ehrung 
während der Generalver-
sammlung reiste der stellver-
tretende Landesvorsitzende 
Hartmut Kutschki (links) vom 

Landesverband Hannover  an 
und überreichte eine Ehren-
urkunde, die Alfons Gorke 
unter dem Beifall der Mitglie-
der im Saal Bley in Empfang 
nahm. Geehrt wurde auch  
Hans-Georg Preuth (rechts), 
der  seit 40 Jahren im Vorstand 
mitarbeitet und  seit vielen 
Jahren Vorsitzender  ist. 

BILD: Martin Pille

450 Schwimmfans zu Gast bei  der  DLRG Barßel
Insgesamt 69 Mannschaften 
und unglaubliche 450 
Schwimmfans folgten jetzt der 
Einladung der DLRG Ortsgrup-
pe Barßel zum Freundschafts-
wettkampf ins Hafenbad. Über 
das ganze Jahr verteilt finden 
im Bezirk Rettungsvergleich-
wettkämpfe statt, bei denen 
der Spaß und die Erfahrung 
im Mittelpunkt stehen. Es 

geht hier nicht um Qualifika-
tionen für folgende Meister-
schaften, sondern rein darum, 
sich mit den anderen Orts-
gruppen zu messen, eine gute 
Zeit zu haben und herauszu-
finden, woran man im Trai-
ning noch arbeiten kann. Ne-
ben Schwimmerinnen und 
Schwimmer der Altersklasse 
(AK) 12 bis AK offen durften 

zusätzlich auch wieder die 
jüngsten Teilnehmenden der 
AK 8 und 10 ins Wasser sprin-
gen. Folgende Ergebnisse 
konnten die Mannschaften 
aus Barßel im Heimspiel erzie-
len: AK 10 w: 2. Platz, AK 12 m: 
6. Platz, AK 13/14m: 3. Platz, AK 
15/16 w: 2. Platz, AK 15/16 m: 1. 
Platz, AK 17/18 w: 3. Platz, AK 
offen w: 1. Platz, AK offen m: 1. 

Platz. „Neben den Platzierun-
gen sind wir auch unfassbar 
stolz auf die tolle Organisa-
tion, die nur durch viele hel-
fende Hände möglich und 
umsetzbar war. Ein großer 
Dank an alle Helferinnen und 
Helfer, die im und ums Bad im 
Einsatz waren“, sagt Katrin Jel-
linghaus von der DLRG Barßel.

BILD: Katrin Jellinghaus
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Bereits ein kleines Fernglas sei 
ausreichend, um „Pons-
Brooks“ zu finden.

Nach Angaben des Vereins-
vorsitzenden sollte man mit 
der Beobachtung beginnen, 
wenn die Dämmerung weit 
fortgeschritten, der Himmel 
aber noch nicht ganz dunkel 
ist, hierzulande etwa zwischen 
19.30 und 20 Uhr. „Man sollte 
zunächst nach einem un-
scharfen Stern Ausschau hal-
ten. Es ist nicht allzu schwer, 

sieht, hängt vom Auftrag ab“, 
sagt Deppe. Zu Beginn eines 
neuen Auftrags steht oft ein 
Besuch beim Kunden. Dort 
werden Vorstellungen und 
Ideen besprochen. Auch Maße 
werden – wenn notwendig – 
genommen. Anschließend 
werden die Aufträge individu-
ell in der Emder Werkstatt an-
gefertigt und schließlich ange-
passt.

 

Warum braucht es 
technische Konfektionäre ?

Bei der Emder Schiffsaus-
rüstung entstehen dank tech-
nischer Konfektionäre zum 
Beispiel Planen für Lkw, Türen 
von Rettungsbooten und Mar-
kisen. Zuletzt hat Dieling Hau-

ben für einen Rollwagen ge-
näht. 

Mit Klettverschluss lassen 
sich die Hauben einfach öff-
nen und schließen, während 
sie den Inhalt des Rollwagens 
vor Regen und Schnee schüt-
zen. Ein Auftrag, der Deppe be-
sonders in Erinnerung geblie-
ben ist, ist ein Möbelstück. Auf 
Kundenwunsch hat sie aus 
einem alten Segel einen Sitz-
sack gefertigt.

 

Wie wird man 
technischer Konfektionär ?

Dieling wurde durch Ver-
wandtschaft und ihr Hobby 
auf den Beruf aufmerksam 
und hat ein Praktikum im 
Unternehmen gemacht. Das 

würde sie auch jedem empfeh-
len, der sich für eine Ausbil-
dung zum technischen Kon-
fektionär interessiert. Perso-

nalchef René Frei betrachtet 
das Praktikum als notwendig, 
damit beide Seiten herausfin-
den können, ob der Beruf zum 

Interessenten passt. Die Aus-
bildung selbst dauert drei Jah-
re, erklärt Dieling. Mitbringen 
sollten Bewerber laut Frei und 
Deppe räumliches Denkver-
mögen, Genauigkeit, Eigenini-
tiative, Kreativität und Spaß 
am Handwerk. Gute Kenntnis-
se in Mathematik und Technik 
seien zudem förderlich. Aktu-
ell werden Auszubildende bei 
der Emder Schiffsausrüstung 
gesucht.

 

Was verdient man als 
technischer Konfektionär ?

Die Emder Schiffsausrüs-
tung ist an den Tarif angeglie-
dert. Dementsprechend ver-
diene ein Auszubildender 
oder eine Auszubildende im 
dritten Lehrjahr ungefähr 1100 
Euro, erklärt Frei. Das Ein-
stiegsgehalt nach der Ausbil-
dung läge bei etwa bei 2400 
bis 2500 Euro.

Von Luise Charlotte Bauer

Im Nordwesten – In der hellen 
Werkstatt rattert die Nähma-
schine, der weiße schwere 
Stoff reicht bis auf den Boden. 
Jana Dieling (17) arbeitet an 
einer Markise für eine Pergola. 
Vor Sonne und Regen soll die 
den Kunden  schützen. Dieling 
macht bei der Emder Schiffs-
ausrüstung AG in Emden eine 
Ausbildung zur technischen 
Konfektionärin. Welche Aufga-
ben zu dem Beruf gehören, 
wie die Ausbildung abläuft 
und was ein technischer Kon-
fektionär verdient, verraten 
die 17-Jährige und ihre Ausbil-
derin Stefanie Deppe (42).

 

Was sind typische 
Aufgaben eines techni-
schen Konfektionärs ?

Nähen, Schweißen, Zu-
schneiden, Aufmaß nehmen: 
Das sind laut Deppe typische 
Aufgaben von technischen 
Konfektionären. Dabei arbei-
ten technische Konfektionäre 
beispielsweise mit PVC, Per-
senning, Tuch und Kunstleder. 
Aber auch die Beratung von 
Kunden und Maßnehmen ge-
hört zum Beruf, wie Deppe 
sagt. „Jeder Auftrag ist indivi-
duell“, so die Ausbilderin. Ge-
rade diese Abwechslung ist es, 
die Dieling an dem Beruf be-
geistert: „Es gibt keine Aufga-
ben, die nerven.“ Das Nähen, 
das Arbeiten mit Stoffen und 
die Möglichkeit, eigene Ideen 
einzubringen, begeistern die 
17-Jährige besonders. Und: „Es 
ist immer toll, das Endergeb-
nis zu sehen.“

 

Wie sieht ein typischer 
Arbeitstag eines techni-
schen Konfektionärs aus ?

„Wie ein Arbeitstag aus-

Wenn aus einem Segel ein Sitzsack wird
Karriere  Wie der Arbeitsalltag einer technischen Konfektionärin aussieht – Das erleben die Auszubildenden im Job

Sie macht bei der Emder Schiffsausrüstung AG eine Ausbildung zur technischen Konfektionärin: Jana Dieling. Die 17-Jährige 
befindet sich im zweiten Lehrjahr. BILD: Luise Charlotte Bauer

Ausbilderin Stefanie Deppe (links) und die Auszubildende Ja-
na Dieling finden bei ihrer Arbeit praktische und kreative Lö-
sungen. BILD: Luise Charlotte Bauer

Zu den Personen

Jana Dieling macht eine 
Ausbildung zur technischen 
Konfektionärin bei der Em-
der Schiffsausrüstung AG in 
Emden. Die 17-Jährige be-
findet sich im zweiten Lehr-
jahr.

Stefanie Deppe ist Ausbil-
derin für den Beruf techni-
scher Konfektionär. Die 
42-Jährige hat vor rund 25 
Jahren Segelmacherin ge-
lernt.

Im Beruf Segelmacher wird 
heute bei der Emder Schiffs-
ausrüstung AG nicht mehr 
ausgebildet. Stattdessen 
finden sich Aufgaben des 
Segelmachers im Bereich 
des technischen Konfektio-
närs wieder.

Was ist ein Komet?

Kometen bestehen aus Eis, 
Staub und Gestein und kön-
nen mehrere Kilometer im 
Durchmesser messen. 
Wenn ein Komet sich der 
Sonne nähert, verdampft 
das Eis und hinterlässt 
einen leuchtenden Schweif, 
der vom Sonnenlicht ange-
strahlt wird. Dieser Schweif 
ist das, was wir von der Er-
de aus sehen können und 
was dem Kometen seine 
spektakuläre Erscheinung 
verleiht.

Sternschnuppen hingegen 
sind kleine Stücke von Aste-
roiden oder Kometen, die in 
die Erdatmosphäre eindrin-
gen und dabei verglühen. 
Dieser Vorgang erzeugt ein 
kurzes, aber hell leuchten-
des Licht, das wir als Stern-
schnuppe wahrnehmen. Im 
Gegensatz zu Kometen, die 
über Wochen oder sogar 
Monate sichtbar sein kön-
nen, sind Sternschnuppen 
nur für einen kurzen Mo-
ment zu sehen.

„Pons-Brooks“ zu sehen ist. 
Der Vereinsvorsitzende Uwe 
Pilz empfiehlt, zunächst die 
beiden Sterne Alpha Andro-
medae und Alpha Arietis mit-
hilfe einer drehbaren Stern-
karte zu identifizieren: „Denn 
genau zwischen diesen beiden 
Sternen bewegt sich der Ko-
met zwischen dem 13. März 
und dem 31. März.“ So können 
sich Interessierte orientieren 
und haben einen Anhalts-
punkt, wo genau zu suchen ist. 

sind bereits auf sozialen Netz-
werken veröffentlicht – gut zu 
erkennen ist mitunter der 
Schweif des Kometen.

Komet mit Karte finden

Auf der Internetseite der 
Vereinigung der Sternfreunde, 
ein überregionaler astronomi-
scher Verein im deutschspra-
chigen Raum, ist eine leicht zu 
folgende Anleitung zu finden, 
wie und wann der Komet 

schen in Niedersachsen wie-
der sichtbar sein.

„12P/Pons-Brooks“ – so lau-
tet der Name des Kometen – 
sieht aus wie schwammiger, 
grünlicher Schneeball. Anders 
als ein Planet oder ein Stern, 
ist ein Komet kein klarer, defi-
nierter Lichtpunkt. Daher 
kann er auf Fotos heller er-
scheinen als mit dem bloßen 
Auge. Erste Aufnahmen wie 
die des österreichischen Ko-
metenexperten Michael Jäger 

Per Teleskop haben Sternen-
begeisterte und Hobby-Astro-
nomen die beste Chance, 
den Kometen „12P/Pons-

Brooks“ zu beobachten. Mit  
Glück sei das laut Experten 
auch mit dem bloßen Auge 
möglich. DPA-BILD: Mirgeler

auch einen Schweif zu sehen“, 
so Pilz.

„Pons-Brooks“ via App

Eine andere Möglichkeit, 
die genau Position des Kome-
ten am Himmel zu erfahren, 
ist die Astronomie-App „Sky 
Tonight“.

Wir erklären, wie Sternen-
freunde die App nutzen kön-
nen, um den Kometen zu fin-
den: Nachdem Sie die App he-
runtergeladen haben, starten 
Sie die App. Tippen Sie dann 
auf das Lupensymbol unten 
links auf dem Hauptbild-
schirm und geben Sie „Pons-
Brooks“ in die Suchleiste ein. 
Tippen Sie auf die Zielschalt-
fläche rechts neben dem ge-
wünschten Ergebnis. Die App 
zeigt den Kometen auf der 
Himmelskarte an. 

Tippen Sie auf die Kom-
passschaltfläche oder richten 
Sie Ihr Gerät auf den Himmel 
und folgen Sie dem weißen 
Pfeil mit dem Kometensym-
bol, bis Sie den Kometen auf 
dem Bildschirm sehen. Su-
chen Sie jetzt in dieser Rich-
tung nach dem Kometen.

Von Kim Kristin Loschen

Niedersachsen – Ein Natur-
schauspiel der besonderen Art 
ist derzeit am niedersächsi-
schen Sternenhimmel zu se-
hen: Ein Komet, der vermut-
lich seit Jahrtausenden um die 
Erde kreist, ist seit 1954 nun 
erstmals wieder von der Erde 
aus zu sehen. Experten schät-
zen dessen Kern auf einen 
Durchmesser von rund 30 Ki-
lometern. Experten zufolge ist 
der Komet bei klarem, dunk-
lem Himmel und günstigen 
Wetterbedingungen von der 
Nordhalbkugel aus zu sehen. 
Noch bis Ende des Monats ha-
ben Sternen-Fans die Chance 
auf eine Sichtung. 

Erste Aufnahmen im Netz

Am besten geht das mit 
einem guten Fernglas oder 
einem Teleskop. Für die meis-
ten von uns wird es das einzi-
ge Mal in unserem Leben sein, 
dass wir ihn zu sehen bekom-
men können. Denn der Komet 
benötigt 71 Jahre, um die Son-
ne einmal zu umrunden. Erst 
2095 würde er für die Men-

Astronomie  Wann und wo Sie den besten Blick auf das seltene Naturschauspiel haben
Komet nur alle 71 Jahre über Niedersachsen sichtbar
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Von Sandra Binkenstein

Oldenburg/Im Nordwesten – 
Ein gesundes Selbstwertgefühl 
– das bedeutet, sich selbst 
ernst zu nehmen, für die eige-
nen Bedürfnisse zu sorgen, 
sich anderen Menschen 
gegenüber gleichwertig zu 
fühlen und sich Fehler zuzuge-
stehen. „Wer einen gesunden 
Selbstwert hat, geht entspannt 
durchs Leben, muss nicht 
ständig um Anerkennung 
oder Aufmerksamkeit kämp-
fen, muss sich weder wichtig-
machen noch kleinreden. 
Doch immer weniger Men-
schen haben so ein gesundes 
Selbstwertgefühl“, sagt Werner 
Mayer. 

Der Diplom-Sozialwissen-
schaftler und Heilpraktiker für 
Psychotherapie erklärt zusam-
men mit Gabriele Vogel-Well-
mann, der Oldenburger Super-
visorin und Individualpsycho-
logischen Beraterin, warum 
die Menschen offenbar zuneh-
mend mit ihrem Selbstwert zu 
kämpfen haben und was sie 
dagegen tun können. 

Beide sind Mitbegründer 
von „INpuls – Institut für pro-
fessionelle Weiterbildung und 
lebendige Selbsterkenntnis“.

 Die Ursachen

Der Kern aller Ursachen für 
einen gestörten Selbstwert sei 
die zunehmende Komplexität 
der Welt. „Wir haben unend-

lich viele Wahlmöglichkeiten. 
Der Mensch muss heute zwan-
zigmal mehr Entscheidungen 
in der Stunde treffen als noch 
vor 20 Jahren“, sagt Werner 
Mayer. „Dass wir beruflich und 
privat viel mehr Möglichkei-
ten haben, ist zwar grundsätz-
lich gut, aber es verunsichert 
uns auch.“ 

Auch die globale Lage sorge 
für Verunsicherung. „Die Krie-

ge und Konflikte auf der Welt 
machen vielen Menschen 
Angst“, sagt Gabriele Vogel-
Wellmann. „Das ist normal. 
Doch Angst schränkt uns in 
unseren Möglichkeiten und 
Handlungsspielräumen ein. 
Wir greifen dann schnell auf 
Verhaltensmuster zurück, die 
wir in der Kindheit gelernt ha-
ben: Wir passen uns zum Bei-
spiel zu stark an äußere Erwar-

tungen an oder reagieren mit 
übertriebener Ablehnung.“

Auch die Corona-Pandemie 
hat zur Verunsicherung der 
Menschen beigetragen – sie 
haben erfahren, dass die ge-
wohnte gesellschaftliche Ord-
nung sich von heute auf mor-
gen verändern kann. 

Nicht zuletzt habe sich die 
Arbeitswelt stark gewandelt, 
sagt Werner Mayer. „Die 

Arbeitsabläufe sind so ver-
dichtet und komplex gewor-
den, dass immer mehr Men-
schen bei der Arbeit einfach 
nur noch funktionieren, um 
alles zu schaffen, was von ih-
nen erwartet wird. Ihr eigenes 
Selbst, ihre Bedürfnisse und 
Gefühle blenden sie komplett 
aus.“ 

Das habe zur Folge, dass 
sich die Menschen als eher 
wertlos erleben.

 
 Die Folgen

„Der Selbstwert kann in 
zwei Richtungen gestört sein“, 
sagt Gabriele Vogel-Wellmann: 
„In der Kür und in der Pflicht.“ 
Manche Menschen würden 
ihren Selbstwert stark überhö-
hen, um ein Minderwertig-
keitsgefühl zu kompensieren. 
„Das sind Menschen, die in der 
Kür übertreiben. Sie wollen al-
le Möglichkeiten, die ihnen of-
fenstehen, ausschöpfen. Sie 
vergessen dabei leicht, dass sie 
Teil einer Gemeinschaft sind 
und ein gesunder Selbstwert 
auch bedeutet, den Wert der 
anderen Menschen anzu-
erkennen.“ 

Außerdem, erklärt Vogel-
Wellmann, gebe es die Men-
schen, die in der Pflicht über-
treiben: die alles schaffen und 
es jedem recht machen wollen 
– und die sich dabei selbst völ-
lig vergessen. Das kann letzt-
lich auch gesundheitliche Fol-
gen haben.

 Die Lösung
 
Eine einfache Lösung gebe 

es nicht, sagt Werner Mayer. 
Der Weg zu einem gesünderen 
Selbstwert bedeute durchaus 
Arbeit. „Zum einen ist es wich-
tig, dass die Menschen wieder 
lernen, ihre Selbstwirksamkeit 
zu spüren. Dass sie merken, 
dass sie die Möglichkeit ha-
ben, Einfluss zu nehmen. Und 
sie müssen wieder lernen zu 
spüren, was sie eigentlich 
brauchen – zum Beispiel eine 
Pause.“ Sich gut um seinen 
eigenen Organismus zu küm-
mern sei ein wichtiger Bau-
stein auf dem Weg zu einem 
gesunden Selbstwert. 

Besonders wichtig sei es, 
die Balance zu finden zwi-
schen sozialer Verantwortung 
und Selbstfürsorge, sagt Ga-
briele Vogel-Wellmann. Die 
gute Nachricht: „Das kann 
man lernen, zum Beispiel mit 
der Hilfe von Beratern und 
Therapeuten. Und es lohnt 
sich“, erläutert die Expertin 
Gabriele Vogel-Wellmann. „Es 
gibt Studien, die belegen: Der 
gefühlte Selbstwert steigt 
langsam und stetig an und ist 
im Alter zwischen 60 und 70 
Jahren am höchsten. 

Das zeigt, dass der Selbst-
wert nicht davon abhängig ist, 
wie gut man aussieht oder was 
man auf dem Arbeitsmarkt 
leisten kann. Im Gegenteil. Ein 
gesunder Selbstwert kommt 
von innen.“

Immer mehr haben Probleme mit dem Selbstwert
Gesellschaft  Berater aus Oldenburg sprechen über die Ursachen, die Folgen und mögliche Lösungen

Die Berater Gabriele Vogel-Wellmann und Werner Mayer wissen, wie sehr Menschen von 
einem gesunden Selbstwert profitieren. BILD: Sandra Binkenstein

Von Sabrina Wendt

Niederlande – Osterzeit ist 
Urlaubszeit – das bedeutet viel 
Betrieb auf den hiesigen Auto-
bahnen und in öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Auch die Nie-
derlande sind über die Feierta-
ge ein beliebtes Reiseziel. 
Denn während hierzulande 
Veranstaltungen an Karfreitag 
ruhen, ist bei unseren Nach-
barn einiges los. 

Blumenmarkt Groningen

In der Groninger Innen-
stadt wird es am Karfreitag, 
29. März, farbenfroh. Denn 
von 9 bis 18 Uhr findet der 
nach Angaben der Veranstal-
ter größte Blumen- und Pflan-
zenmarkt in den  nördlichen 
Niederlanden statt. Dafür wer-
den Hunderte Marktstände 
aufgebaut, an denen Besucher 
frische Schnittblumen, Zim-
merpflanzen, Saatgut und di-
verses Gartenzubehör erste-
hen können. Auch viele Ge-
schäfte haben am Karfreitag in 
der Groninger Innenstadt ge-
öffnet. Die Adresse: Grote 
Markt, Groningen. Die Veran-
stalter teilen auf Nachfrage 
unserer Redaktion mit, dass 
aufgrund verschiedener Bau-
stellen in der Umgebung von 
Groningen möglichst die P+R-
Gelände außerhalb der Stadt 
genutzt werden sollten. Aus 
Richtung Deutschland kom-
mend sollte den Wegweisern 
zu den ausgewiesenen Park-
plätzen gefolgt werden. Um 
die Besucher bequem und 

schnell in die Innenstadt zu 
bringen, werden zusätzliche 
Busse eingesetzt.

Ostermarkt Winschoten

Am Osterwochenende kön-
nen in den Niederlanden ver-
schiedene Ostermärkte be-
sucht werden. Einer davon fin-
det am Ostermontag von 10 
bis 17 Uhr in Winschoten  nahe 
der deutsch-niederländischen 
Grenze statt. Geboten werden 
unter anderem Attraktionen 
für Jugendliche, Motorradren-
nen, Lkw-Rennen sowie diver-
se andere Aktionen. Die Adres-
se: Havenkade, Winschoten. 
Weitere Informationen unter 
https://www.facebook.com/
truckrunwinschoten sowie 
unter https://www.zweep-
events.nl (jeweils auf Nieder-
ländisch).

Keine Stangenware

Wer es etwas ausgefallener 

und nebenbei noch ein Stück 
niederländische Geschichte 
kennenlernen möchte, sollte 
sich am Ostersonntag, 31. 
März, ab 11 Uhr, die „Theefa-
briek“ ansehen. Diese bietet 
bereits zum 18. Mal einen Os-
terbrunch an. Anschließend 
kann noch das Teemuseum 
besichtigt werden. 

Der Osterbrunch kostet für 
Erwachsene 25 Euro, Kinder 
im Alter von 4 bis 12 Jahren 
zahlen 17,50 Euro, jüngere Kin-
der 10 Euro. Eine Reservierung 
ist erforderlich unter Telefon  
0031/595470000. Besondere 
Wünsche für das Buffet kön-
nen nach Angaben der Veran-
stalter, sofern sie früh genug 
kommuniziert werden, be-
rücksichtigt werden. Die 
­Adresse der „Theefabriek“: 
Hoofdstraat 15-25, 9973 PD 
Houwerzijl. 

Weitere Informationen 
unter https://www.theefa-
briek.nl (Seite auf Niederlän-
disch).

Osterfeuer

Auch in und um Groningen 
werden  Osterfeuer entzündet. 
Hier  eine Auswahl aus der Ge-
meinde Westerkwartier (kein 
Anspruch auf Vollständigkeit): 
Osterfeuer am Sonntag, 31. 
März: 1) Veranstalter: Vereni-
ging dorpsbelangen Niehove; 
Adresse: perceel achter Rikker-
daweg 40 Niehove; 2) Veran-
stalter: Vereniging voor 
Dorpsbelangen Saaksum; 
­Adresse: Grundstücksecke 
Blindeweg bij Rolpaal Saak-
sum; Osterfeuer am Montag: 
1) Veranstalter: Vereniging 
voor Dorpsbelangen „Een-
dracht maakt macht” Jonkers-
vaart; Adresse: Grundstück 
hinter dem Zuider­hoeksweg 15 
te Nuis; 2) Veranstalter: Stich-
ting buurtclub Lucaswolde, 
Adresse: Wiese beim Polder-
weg Lucaswolde; 3) Veranstal-
ter: van der Veen, Adresse: 
Weidegrundstück hinter Evert 
Harm Woltersweg 5, Den Ham.

Das ist über die Ostertage in und um Groningen los
Freizeit  Von Blumenmarkt bis Brunch – diese Veranstaltungen lohnen sich im Nachbarland 

mag, dem dürfte der „Zeld-
zaam Mooi Markt“ auf dem 
Vismarkt (Fischmarkt) in der 
Groninger Innenstadt gefal-
len. Denn zeldzaam bedeutet 
nicht etwa seltsam, sondern 
steht für selten. Mooi bedeu-
tet schön. Mehr als 80 Stände 
werden am Ostermontag, 1. 
April, von 11 bis 17 Uhr auf dem 
Vismarkt aufgebaut. Dort gibt 

es unter anderem Kunst, 
Wohnaccessoires aus Holz 
oder auch Taschen und Klei-
dung. Besucher können 
außerdem traditionelle Köst-
lichkeiten kaufen. Der Eintritt 
ist frei.

Osterbrunch

Wer die Ostertage genießen 

Ganz im Zeichen der Blumen steht am Karfreitag die Innen-
stadt von Groningen in den Niederlanden. BILD: Imago

Niederländische Feiertagskunde

In den Niederlanden gibt es 
ähnliche, aber auch unter-
schiedliche Feiertage als 
hierzulande – sowie einige 
Besonderheiten. Die Feier-
tage im Nachbarland sind 
der Neujahrstag, der Karfrei-
tag (Goede Vrijdag), Ostern 
(Eerste en Tweede Paas-
dag/Ostersonntag und Os-
termontag), der Königstag 
(Koningsdag), der Tag der 

Befreiung (Bevrijdingsdag), 
Christi Himmelfahrt (Hemel-
vaartsdag), Pfingsten (Pink-
steren) sowie Weihnachten 
(Kerstdagen). 

Während an Karfreitag viele 
Geschäfte in den Niederlan-
den geöffnet haben, kann 
es am Königstag passieren, 
dass diese bereits mittags 
schließen. Am ersten Weih-

nachtsfeiertag, den 25. De-
zember, bleiben die Ge-
schäfte bei unseren Nach-
barn ganz geschlossen.

Anders als in Deutschland 
bedeutet ein Feiertag für 
Arbeitnehmer nicht automa-
tisch auch einen freien Tag. 
In Deutschland gilt – mit ei-
nigen Ausnahmen – an ge-
setzlichen Feiertagen ein 

grundsätzliches Beschäfti-
gungsverbot. In den Nieder-
landen gibt es dagegen kein 
entsprechendes Gesetz, 
das dies regelt. Ob Arbeit-
nehmer in den Niederlanden 
an einem bestimmten Feier-
tag auch freihaben, ist im je-
weiligen Tarifvertrag gere-
gelt. 

Eine Besonderheit gibt es 

am zweiten Ostertag, dem 
Ostermontag, in den Nieder-
landen zu bestaunen. Die-
ser Tag wird von vielen Nie-
derländern dazu genutzt, 
um sich mit neuen Möbeln 
einzudecken. Daher kann es 
bei den Möbelhäusern an 
diesem Tag zu langen War-
teschlangen kommen. Die-
sen Brauch gibt es bereits 
seit mehr als 30 Jahren.
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ber und stelle auch klar, dass 
ich deutlich dafür bin“, so 
Bauernfeind. Früher hat er 
heimlich konsumiert – und 
auch heimlich für seinen eige-
nen Bedarf angebaut. Dabei 
wurde er auch schon einmal 
erwischt und die Kontrolle 
brachte ihm eine anderthalb-

gebaut und konsumiert wer-
den kann. 

Seitdem die Legalisierung 
offen debattiert wird, hat sich 
Bauernfeinds äußerlich wahr-
nehmbare Einstellung zu der 
Thematik auch gewandelt: 
„Mittlerweile gehe ich offen 
damit um, spreche offen darü-

Sebastian Bauernfeind ist Cannabis-Patient und freut sich 
auf die Legalisierung. Die derzeit noch illegale Droge hilft 
ihm im Alltag als Schmerzmittel. BILD: Aike Sebastian Ruhr

jährige Haftstrafe auf Bewäh-
rung und mehr als 10 000 
Euro Geldstrafe ein. Heutzuta-
ge hat er ein Rezept, bestellt in 
einer Online-Apotheke für 
sechs Euro pro Gramm und 
hat im eigenen Safe einen klei-
nen Vorrat für seinen Alltag. 

Eigene Erfahrungen 
einbringen

Auf die Legalisierung freut 
sich Bauernfeind aber den-
noch, auch wenn er nicht di-
rekt profitieren wird: „Ich hof-
fe, dass ich durch meine Erfah-
rungen als ehemaliger Grower 
(Anbauer, Anm. d. Red.) in 
einem Cannabis Social Club 
(CSC) tätig sein kann und da-
mit auch etwas Geld verdie-
nen werde“, so der Großheider. 
In Gesprächen ist er bereits 
mit möglichen Gründern des 
„CSC Ostfriesenhanf“. Ob er 
aber tatsächlich von seinen 
Kenntnissen profitieren kön-
nen wird, muss der Gesetzge-
ber erst noch genau festlegen 
– denn noch ist die Legalisie-
rung nicht beschlossen.

dabei hilft ihm der regelmäßi-
ge Konsum von Cannabis.

Am Leben 
teilhaben können

„Ich bin nicht ganz 
schmerzfrei, aber kann wieder 
am Leben teilhaben. Mich rüh-
ren, drehen, meine Kinder auf 
den Arm nehmen – und all das 
ohne Nebenwirkungen“, so 
Bauernfeind. Einen Rauschzu-
stand erlebt er nämlich schon 
lange nicht mehr: „Ich nehme 
mittlerweile circa drei Gramm 
pro Tag ein, etwa 90 im Monat 
– das ist mein Pensum, das ich 
seit Jahren halte.“ Durch den 
Wechsel von Sorten mit unter-
schiedlichem THC-Gehalt, 
aber auch unterschiedlicher 
Wirkung halte  er den Konsum 
konstant, erklärt er. Als er 
über Cannabis spricht, blüht 
er regelrecht auf. Mit Begeiste-
rung berichtet er von der Wir-
kung, dem Duft, dem positi-
ven Effekt für seine Gesund-
heit – und umso mehr freut er 
sich deshalb, dass womöglich 
zum 1. April die Droge legal an-

Von Aike Sebastian Ruhr

Großheide – Cannabis ist für 
den Großheider Sebastian 
Bauernfeind täglicher Beglei-
ter – und schon morgens nach 
dem Aufstehen greift er zuerst 
zum Verdampfer, in den er am 
Abend noch eine geringe 
Menge Cannabis eingefüllt 
hat. Nicht etwa, weil Bauern-
feind „Freizeitkiffer“ ist, son-
dern weil ihm die derzeit noch 
illegale Droge zu einem Alltag 
verhilft, der ohne sie nicht 
vorstellbar wäre. Bauernfeind 
leidet nämlich seit Jahren an 
Rückenproblemen, erlitt im 
Alter von 13 Jahren den ersten 
Bandscheibenvorfall, es folg-
ten weitere.

 Jahrelang nahm er 
Schmerzmedikamente ein, 
doch die halfen irgendwann 
nicht mehr und brachten auch 
heftige Nebenwirkungen mit 
sich. Blutige Durchfälle, Le-
thargie – ein Alltag war für 
Bauernfeind nicht mehr mög-
lich. Mittlerweile hat er fünf 
Kinder, will für sie ein „echter 
Vater“ sein, wie er sagt – und 

Debatte um legalisierung  Sebastien Bauernfeind sieht möglicher  Freigabe mit Freude entgegen
Er nutzt Cannabis als Schmerzmittel

Essen/Emden/DPA/wi – Die 
Verselbstständigung des Mari-
negeschäfts TKMS des Indus-
triekonzerns Thyssenkrupp 
nimmt Formen an. So prüfe 
das Unternehmen eine Koope-
ration mit dem US-Finanzin-
vestor Carlyle, teilte Thyssen-
krupp am Dienstag in Essen 
mit. Eine vertiefte Buchprü-
fung sei vereinbart worden, an 
deren Ende ein möglicher Teil-
verkauf von Thyssenkrupp 
Marine Systems (TKMS), u.a. 
mit Standort in Emden,  ste-
hen könnte. Ein möglicher An-
teilsverkauf sei dabei eine von 
mehreren Möglichkeiten. Die 
Prüfung weiterer Kapital-
marktoptionen werde fortge-
setzt. Zeitgleich laufen  weiter 
Gespräche mit der Bundesre-
gierung zur Beteiligung des 
Staates am Marinegeschäft 
von Thyssenkrupp. 

Die IG Metall Küste steht 
einem möglichen Einstieg von 
Carlyle bei TKMS nach Ge-
werkschaftsangaben „offen 
und konstruktiv“ gegenüber, 
fordert als Begleitkommission 
jedoch verbindliche Vereinba-
rungen. Auch am Emder 
TKMS-Standort mit seinen 
rund 220 Beschäftigten hatte 
man die Gespräche über einen 
möglichen Teilverkauf in den 
vergangenen Monaten mit In-
teresse, aber gelassen verfolgt, 
wie die Betriebsratsvorsitzen-
de Amke Wilts-Heuse  im ver-
gangenen Herbst gesagt hatte. 
Sie setze darauf, dass TKMS 
wieder wachsen will – auch in 
Emden.

Carlyle vor 
Einstieg 
bei TKMS?

Von Aike Sebastian Ruhr

Im Nordwesten/Mallorca – 
Seit sechs Jahren arbeiten Lara 
und Philipp Schumacher aus 
Emden auf ein Ziel hin: ein 
neues Leben auf Mallorca. Ge-
meinsam mit ihren drei Kin-
dern möchten sie auf der Ba-
learen-Insel beruflich durch-
starten, aber vor allem zu 
mehr Zufriedenheit gelangen 
und endlich das Leben führen, 
das sie vollends erfüllt: „Ich 
möchte arbeiten, woran ich 
Spaß habe, nach Feierabend 
mit meiner Familie die Sonne 
genießen können und einfach 
glücklich sein können“, so 
Schumacher.

Ein sorgloses Leben
 wird aufgegeben

Dabei hatten sie in Ostfries-
land eigentlich schon alles, 
wovon hierzulande viele nur 
träumen können: zwei Autos, 
ein großes Haus und keine fi-
nanziellen Sorgen. Doch der 
materielle Wohlstand erfüllte 

sie nicht, gerade Philipp war 
äußerst unzufrieden: „Ich hat-
te keinen Spaß an der Arbeit 
bei Volkswagen, war dort im-
merhin zwölf Jahre, konnte 
aber meiner Leidenschaft 
kaum nachkommen“, erzählt 
er. Täglich sei er gefrustet von 
der Schicht gekommen, konn-
te seiner eigentlichen Leiden-
schaft als Fitnesstrainer und 
Personal-Coach nur in seiner 
freien Zeit nachgehen – und 
dabei stellte ihn das Wetter 
dann auch noch häufig vor 

Probleme: „Ich habe im 
Schnee, bei Regen und Frost 
trainiert. Das ist einfach nicht 
erfüllend gewesen und hat 
mich über Jahre hinweg ex-
trem geschlaucht. Ich lebte 
zwar einen Traum – doch es 
war nicht meiner.“

 Familie und Arbeit durch 
digitale Arbeit verbinden

Vor zweieinhalb Jahren 
kam dann der Befreiungs-
schlag, wohl auch durch die 
Corona-Krise bedingt: „Wir 
hatten viel Zeit, um über uns 
und unser Leben nachzuden-
ken“, erzählen die beiden. 
Dann trafen sie die folgen-
schwere Entscheidung: Lara 

und Philipp verkauften ihr ge-
samtes Hab und Gut, leben 
seither bei Philipps Eltern mit 
ihren drei Kindern: „Wir haben 
gelernt, extrem minimalis-
tisch zu leben. Wir haben 
nicht viel Platz, aber wir haben 
uns – und können täglich an 
unserem Traum arbeiten“, so 
die dreifache Mutter. 

Während Philipp in Kon-
takt zu Luxus-Hotels steht 
und auf eine Festanstellung 
hofft, nebenher auf Mallorca 
selbstständig als Fitnesstrai-
ner und Streetworkouter 
arbeiten möchte, investiert La-
ra in ein digitales Angebot für 
Mütter: „Es geht darum, dass 
ich Frauen dabei helfen möch-
te, mehr Zufriedenheit zu er-

langen. Man ist nämlich nicht 
nur Mutter, sondern auch 
Frau, Ehefrau, Freundin und 
vieles mehr. Mit einfachen 
Schritten kann sich dabei viel 
ändern.“

Bewerbungsgespräche 
und einiges mehr

Philipp fliegt in den nächs-
ten Tagen  wieder nach Mallor-
ca, hofft auf Bewerbungsge-
spräche in verschiedenen Ho-
tels und will auch verschiede-
ne Wohnungen besichtigen. 
Vor allem geht es ihm aber 
auch darum, die sogenannte 
„NIE-Nummer“, das spanische 
Pendant zur Steuernummer in 
Deutschland, zu beantragen. 

Erst dann können sie vor 
Ort wirklich Fuß fassen. Und 
sobald ein Arbeitsvertrag vor-
liegt, soll die Reise ins Glück 
beginnen – allerdings vorerst 
ohne ihren 13-jährigen Sohn. 
Dieser wird erst die Schule in 
Deutschland beenden und 
hinterher nachkommen, seine 
Eltern aber so oft wie möglich 
besuchen. 

Für die Familie geht es bei 
dem Vorhaben um alles – und 
eins steht fest: „Selbst wenn 
nichts beruflich klappen soll-
te, dann halten wir uns vor Ort 
trotzdem über Wasser. Wir 
kehren definitiv nicht mehr 
zurück nach Deutschland – 
denn ein Leben in Spanien ist 
unser Traum.“

Sie wollen nach Mallorca auswandern
SOZIALES  Lara und Philipp Schumacher aus Emden riskieren für ihren Lebenstraum einiges

Noch ist es nur ein Andenken an einen Traumurlaub, doch schon bald soll der Traum Alltag werden: Lara und Philipp Schuma-
cher aus Emden wollen mit ihren drei Kindern nach Mallorca auswandern. BILD: Aike Sebastian Ruhr

Wir  haben 
uns – und 

können täglich an 
unserem Traum 
arbeiten.
Lara Schumacher
über ihre Auswanderung

„
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Von Carsten Mensing

Kellerhöhe/Bethen/Cloppen-
burg – Bereits zum zweiten 
Mal innerhalb weniger Wo-
chen fühlt sich die Cloppen-
burger Stadtverwaltung be-
züglich der Stromtrasse „DC 
40“, die auch durch die Ort-
schaften Kellerhöhe und Be-
then führen soll, überrumpelt. 
Erst will die Verwaltung lange 
gar nichts von der Planung der 
neuen Erdkabelverbindung 
gewusst haben, und jetzt 
möchte „StromnetzDC“ (ein 
Zusammenschluss der drei 
deutschen Übertragungsnetz-
betreiber 50 Hertz, Tennet 
und Transnet) das ganze Vor-
haben auch nicht mehr – wie 
ursprünglich geplant – im Bo-
den stattfinden lassen, son-
dern als Freiland-Leitung bau-
en. So sei es für den Netzent-
wicklungsplan der Bundes-
netzagentur vorgeschlagen, 
erklärte der städtische Pla-
nungsamtsleiter Björn Dreb-
bermüller jetzt auf Nachfrage 
unserer Redaktion. Begründet 
werde dies mit geringeren 
Kosten und möglichen Liefer-
engpässen bei den Materialien 
für das Erdkabel.

Die im niedersächsischen 
Teil vom Übertragungsnetzbe-
treiber Tennet betreute Strom-
leitung „DC40“ war nach An-
gaben der Stadtverwaltung 

auf 600 Kilometern Luftlinie 
als reine Erdkabelverbindung 
mit 525 KV Gleichstrom ge-
plant gewesen. Die auch „Ost-
West-Link“ genannte Trasse 
soll die „Nord-Süd-Achse“ ent-
lasten und damit der Netzsta-
bilität dienen. Sie startet in 
Nüttermoor (nördlich von 
Leer) und wird im Kreis Clop-
penburg von Friesoythe kom-
mend über Kellerhöhe weiter 
in Richtung Halen verlaufen. 
Enden soll die neue Leitung 
bei Streunen (Sachsen). Der 
fünf bis zehn Kilometer breite 
Präferenzkorridor – einge-
plant sind auf der gesamten 
Länge ein 60 Meter breiter 
Arbeitsstreifen und ein 30-Me-
ter-Schutzstreifen – umfasst 
die Ortsteile rund um das 
Stadtgebiet Cloppenburgs fast 
halbmondförmig von Nord-
westen über Norden bis Süd-
osten (auf einer Uhr in etwa 
von 11 bis 17 Uhr).

Stadt übt Kritik

Ein Umschwenken von der 
Erdverkabelung auf die Frei-
land-Leitung sehe die Stadt 
kritisch, weil durch eine Frei-
land-Leitung die Entwick-
lungsmöglichkeiten im Raum 
Bethen/Kellerhöhe aufgrund 
der Abstandsregelungen noch 
mehr einschränkt würden als 
durch das Erdkabel, so Dreb-

Ein Raumordnungsverfah-
ren werde es – sagte Drebber-
müller bereits in der Sitzung 
des städtischen Planungsaus-
schusses am 25. Januar – nicht 
geben, das Planfeststellungs-
verfahren bereits Mitte dieses 
Jahres eingeleitet. Circa 2026 
sollen die Planfeststellungs-
unterlagen eingereicht wer-
den, weitere zwei Jahre später 
könnten nach dem Planfest-
stellungsbeschluss die Bau-
arbeiten beginnen. Spätestens 
2037 – so der Plan der drei 
deutschen Übertragungsnetz-
betreiber – werde die neue Lei-
tung in Betrieb genommen. 

„Zangenlage“

Grundsätzlich unterstütze 
die Stadt die Energiewende 
und die dafür notwendigen 
Maßnahmen, heißt es. Aller-
dings „ist uns eine gerechte 
Verteilung der Lasten auf alle 
wichtig“, so Drebbermüller En-
de Januar. Wenn man sich die 
verschiedenen geplanten 
Trassenverläufe anschaue, 
dann „ist Cloppenburg über-
durchschnittlich belastet“. 
Zwischen den westlich bis 
nordöstlich verlaufenden Lei-
tungen sitze die Stadt in einer 
„Zangenlage, die die städte-
bauliche Entwicklung erheb-
lich beeinträchtigt“, so der 
Stadtplaner.

bermüller. Die nord-östlichen 
Ortschaften seien schon durch 
die vorhandenen Leitungen, 
die zukünftige 380-KV-Leitung 
sowie eine zukünftige weitere 

Gaspipeline erheblich belas-
tet. 

In Kombination mit Ge-
ruchsimmissionen sei hier 
kaum noch eine Entwicklung 

z.B. von Bauplätzen möglich. 
Die Stadt suche nun das Ge-
spräch mit den hiesigen Bun-
destagsabgeordneten, um hier 
entgegenzuwirken, hieß es.

Symbolbild: Die neue Stromtrasse „Ost-West-Link“ sollte eigentlich als Erdkabel-Leitung er-
stellt werden. BILD: Weihrauch

Neue Stromtrasse „DC 40“  Statt Erdkabel soll nun eine Freilandleitung durch Kellerhöhe und Bethen führen 

Stadt  zweimal von Netzbetreiber überrumpelt?

Auch gute Nachrichten

Neben der lange bekannten 
380-KV-Höchstspannungs-
leitung, die als Freiland-
Trasse rund 125 Kilometer 
von Conneforde über den 
Nordosten des Cloppen-
burger Stadtgebiets (Be-
then/Kellerhöhe) bis nach 
Merzen führt, werden die 
beiden geplanten Erdkabel-
leitungen BalWin 1 (ehe-

mals LanWin1) und BalWin 
2 (ehemals LanWin 3) der 
Amprion-Offshore GmbH vor 
allem die Ortsteile Ambüh-
ren/Schmertheim, Vahren 
und Stapelfeld betreffen. 
Hier gibt es inzwischen gute 
Nachrichten für die Stadt: 
Nach dem nun abgeschlos-
senen Raumordnungsver-
fahren wird das Erdkabel 

nun westlich von Vahren ver-
laufen. Das Stadtgebiet von 
Cloppenburg ist damit „nur“ 
noch in den Bereichen Am-
bühren/Schmertheim und 
südlich von Stapelfeld be-
troffen. 

Insbesondere für den Be-
reich der Soesteniederung 
hatte die Stadt vom Vorha-

benträger einen sensiblen 
Umgang mit dem schützens-
werten Naturraum gefordert. 
Der festgelegte Korridor ist 
nun Grundlage der weiteren 
Trassen-Planungen. Ampri-
on will bekanntlich im Jahr 
2025 die Unterlagen für die 
Planfeststellungsverfahren 
einreichen. Die Stadt hatte 
sich in dem Verfahren kri-

tisch zu einer Erdkabeltras-
sen-Variante geäußert, weil 
diese – zwischen Vahren 
und Cloppenburg vorgese-
hene – Planung die dort an-
gestrebte städtebauliche 
Entwicklung massiv beein-
trächtigt hätte. Aktuell führt 
die Stadt hier die Flächen-
nutzungsplanänderung 
„Südlich Vahrener Straße/

Neuendamm/Schürmanns-
weg“ durch.

Und last but not least ist da 
noch der „Korridor B“: Die 
525-KV-Leitung von Aprion, 
die 262 Kilometer von Wil-
helmshaven nach Hamm 
führt, wird Cloppenburg im 
Ortsteil Staatsforsten strei-
fen.

Horstmar und Leer als Kaplan. 
Dem folgte ein fünfjähriger 
Aufenthalt in seiner Heimat, 
wo er als Direktor in einem 
Priesterseminar tätig war. Da-
nach ging es 2017 zurück nach 
Deutschland nach Horstmar 
und Leer, wo er als Pastor tätig 
war. Pater Damian gehört 
einer Ordensgemeinschaft an, 
die  nach dem heiligen Bischof 
Franz von Sales (MSFS) be-
nannt ist.

Der erste Schnee

„Wir sind Missionare und in 
der ganzen Welt verteilt, so in 
Amerika, Frankreich, Afrika, 
Indonesien, Australien, um 
nur einige zu nennen. In mei-
ner Heimatprovinz gibt es 200 
Mitbrüder, in Indien etwa 
800“, berichtet er. „Wenn man 
mich braucht, bin ich da und 
Ansprechpartner für das, was 
die Menschen bewegt“, be-
schreibt er seine Tätigkeit in 
der Pfarrei. Gerne erinnert er 
sich daran, als er das erste Mal 
Schnee gesehen hat. „Alles 
weiß, was ist hier los“ war sei-
ne Reaktion auf die weiße 
Pracht.

Die Biografie

Dhaman Kumar Karanam 
wurde am 16. November 1963 
in Vizianagaram im indischen 
Bundesstaat Andhra Pradesh 
geboren. Sein Vater war Schul-
leiter. Er wuchs mit sieben 
weiteren Geschwistern, unter 
ihnen zwei Schwestern, in der 
rund 28 000 Einwohner zäh-
lenden Stadt in Südindien auf, 
besuchte dort zunächst die St. 
Antonio-Schule bis zur zehn-
ten Klasse und danach das 
College Loyola. 

Nach erfolgreichem Ab-
schluss legte er den Bachelor 
in Theologie und in Erzie-
hungswissenschaften ab. Am 
17. Oktober 1990 empfing er 
die Priesterweihe und war da-
nach bis 2001 in Indien als 
Kaplan, Pastor und Schulleiter 
und Direktor eines Priesterse-
minars sowie Ratgeber in der 
Provinz.

2001 kam er das erste Mal 
nach Deutschland, zunächst 
nach Dingden am Niederrhein 
zum Sprachstudium. Dann 
war er ein Jahr als Praktikant 
in Ochtrup und im Anschluss 
bis 2012 im westfälischen 

Dhaman sich mit großem per-
sönlichen Engagement für die 
Armen eingesetzt und Klei-
dung, Essen und Medikamen-
te für Kinder, arme Familien 
und bedürftige Frauen besorgt 
und als „Hilfe zur Selbsthilfe“ 
Nähmaschinen beschafft, die 
ein gewisses Maß an Selbstän-
digkeit garantieren. 

Gravierende Mängel sieht 
er in der Gesundheitsversor-
gung und der Bildung, die zu 
großer sozialer Ungleichheit 
im bevölkerungsreichsten 
Land der Erde führen. „Span-
dana“ heißt übersetzt „Innere 
Begegnung“. Spenden werden 
in vollem Umfang an die Be-
troffenen weitergegeben.

Pastor Pater Dhaman hat 
die Armut in seinem Heimat-
land nie vergessen. „Mit 
einem Euro pro Tag kann ein 
Kind mit Essen, Kleidung und 
Schulausbildung versorgt wer-
den.“ Um einen Beitrag zur Be-
kämpfung der Armut in seiner 
Heimat zu leisten, rief er das 
soziale Projekt „Spandana 
EoB“ ins Leben. Damit soll 
einer Kinderpatenschaft, 
einem Frauenentwicklungs-
programm sowie Bedürftigen 

Von Clemens Sperveslage

Essen – Bekanntlich verlässt 
der indische Pater Dhaman 
Kumar Karanam zu Ostern 
nach dreieinhalb Jahren die 
katholische Kirchengemeinde 
Sankt Bartholomäus in Essen. 
Er wird Bischof im Erzbistum 
Nalgonda im indischen Bun-
desland Telangana. Zu seinem 
Bistum gehören circa 70 000 
Katholiken, die in 70 Pfarreien 
leben. Das Bistum ist etwa 
32 000 Quadratkilometer 
groß und hat 74 Weltpriester 
sowie  60 Ordenspriester. Auf 
522 Katholiken kommt jeweils 
ein Priester. Die Episcopal Or-
dination von Msgr. Rev. K. 
Dhaman findet am 30. April in 
Nalgonda statt. Fast schon 
selbstverständlich, dass es 
schon  eine Reisegruppe gibt, 
die sich das besondere Ereig-
nis nicht entgehen lassen will.

Das Projekt

Sein soziales Projekt „Span-
dana EoB“ soll aber weiterhin 
von Essen aus unterstützt wer-
den. Während seiner Zeit als 
Priester in Indien hat Pater 

Volksbank Essen-Cappeln eG 
(IBAN DE80 2806 3526 0010 
4256 07) mit dem Stichwort 
„Spandana EoB (HoLe)“ einge-
richtet worden. Auf Wunsch 
wird eine Spendenquittung 
ausgestellt. Weitere Infos gibt 
es unter Tel. 0160/99711443.

und notleidenden Menschen 
geholfen werden. „In einer 
Zeit der Corona-Pandemie ist 
die Not der Menschen noch 
größer als ohnehin schon“, be-
richtet er. Für Spenden ist von 
der Kirchengemeinde St. Bar-
tholomäus ein Konto bei der 

Der zukünftige Bischof hat sich während seiner Zeit in 
Deutschland immer über indische TV-Kanäle über Ereignisse 
in seinem Land informiert. BILD: Clemens Sperveslage

Katholische Kirche  „Spandana EoB“hilft bei   Gesundheitsversorgung und Bildung – Pater kehrt zurück nach Indien
Essener wollen das Dhaman-Projekt weiter unterstützen
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Entsorgung

Garrel
Kläranlage: 15 bis 18 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

15 bis 21 Uhr

Büchereien

Beverbruch
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Garrel
Kath. Bücherei: 16.30 bis 19 Uhr

Vorlesestunde, für Fünf- bis Acht-
jährige
18 bis 19 Uhr, Pfarramt: Schuld-
nerberatung

Bäder

Garrel

19.30 Uhr, Josefshaus: Mitglieder-
versammlung, Förderverein St. Jo-
sef Beverbruch
Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
15 bis 16 Uhr, Kath. Bücherei: 

Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 18 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: geöffnet, Tel. 
04474/5052971
16 bis 17 Uhr, Josefshaus: Kinder-
chorprobe

zum Welterfolg, 20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 10 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 10 bis 18 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 10 bis 21 Uhr

en Bethen

Kino

Cine-Center
Dune: Part Two, 16, 19.30 Uhr
Kung Fu Panda 4, 16, 20 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 16 Uhr
Raus aus dem Teich, 16 Uhr
The Holdovers - Fröhliches Unbe-
hagen, 20 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 

15 bis 16.30 Uhr Kinder, 16.30 
bis 18 Uhr Nichtschwimmer, 19 
bis 21 Uhr Schwimmer
Lastrup
15.30 bis 20 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr
Löningen
15 bis 18 Uhr Spielenachmittag, 
18 bis 20 Uhr Disco-Schwimmen

Kino

LiLo Löningen
Geliebte Köchin, 20 Uhr

Bäder

Emstek
6 bis 7 Uhr Frühschwimmen, 
13.30 bis 15 Uhr Kinderschwimm-
kurus, 15.30 bis 17.30 Uhr öffent-
lich, 18 bis 22 Uhr DLRG
Essen

be der Tafel Quakenbrück
Lastrup
14 bis 20 Uhr: Jugendtreff
Lindern
16.30 bis 19 Uhr: Jugendtreff
Löningen
10 bis 12 Uhr: SkF-Laden
10 bis 13 Uhr: Touristinformation
Molbergen
10 bis 13 Uhr: DRK-Kleiderladen
14 bis 18 Uhr, Schützenplatz: Wo-
chenmarkt

Veranstaltungen

Cappeln
15 Uhr, Kath. Pfarrheim: Senioren-
messe, anschließend Kaffeetafel
Emstek
16 bis 18 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
Essen
9 bis 12 Uhr: Soziales Kaufhaus
14 bis 15 Uhr, Sporthalle Essen 
Schulzentrum: Lebensmittelausga-

Termine in Cloppenburg

Termine im Südkreis

Termine in Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Apotheke Meis, Am Krankenhaus 
15, Cloppenburg, Tel. 
04471/8889925
Essen
Hirsch-Apotheke, Hauptstr. 53, An-
kum, Tel. 05462/320
Löningen/Lastrup/Lindern
Sigiltra-Apotheke, Joh.-Evangelist-
Holzer-Str. 4, Sögel, Tel. 
05952/2603
Vechta
8 bis 8 Uhr: Paracelsus-Apotheke, 
Neuer Markt 4, Vechta, Tel. 
04441/83800

Ärzte

Cloppenburg / Emstek / Cappeln  
/ Garrel / Molbergen / Lastrup / 
Lindern / Löningen / Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg
Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr
 Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117
 Krankenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital
 Sprechzeiten: 17 bis 19 Uhr
 Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117
 Marienstraße.

Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

DerMünsterländer
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E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Leitung Geschäftskunden Verlage
Markus Röder

(verantwortlich für den Anzeigenteil)
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Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
9 bis 16 Uhr: Tourist-Info
10 bis 18 Uhr: SkF-Kaufhaus, 10 
bis 12 Uhr Warenannahme
14 bis 18 Uhr, Museum im Zeug-
haus: Sonderausstellung „Ötzi“
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
annahme
17.30 bis 19 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: Elterntreff
19 bis 20 Uhr, Beratungsstelle für 
Frauen und Mädchen: Mobbing- 
und Stalking-Telefon, Tel. 
04441/999239
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: offe-
nes Meditationsangebot

Kino

Schauburg Cine World
Dune: Part Two, 16.30, 19.30 Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 
16.45 Uhr
Kung Fu Panda 4, 16.45 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 16.45, 20 Uhr
Maria Montessori, 17, 20 Uhr
Stella. Ein Leben, 17, 20 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 19.30 Uhr
Oh la la - Wer ahnt denn sowas?, 
20 Uhr

Bäder

6.30 bis 8 Uhr

Büchereien

Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr
Heimatbibliothek: 15 bis 20 Uhr

Termine in
Vechta

gänzende unabhängige Teilhabe-
beratung; Landescaritasverband
16 bis 17 Uhr, Bücherei St. And-
reas: „Ach du buntes Ei“, Bilder-
buchkino für Kindergartenkinder
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
16.30 bis 19 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Vater-Kind-Club“
19.30 Uhr, Pfarrheim Bethen: 
Suchtselbsthilfe Gruppe St. Mari-

9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17  Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
15 bis 20 Uhr, BBS am Museums-
dorf: DRK-Blutspendetermin
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
15 bis 17 Uhr, EUTB für den Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-

Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Sprechstunde, Fami-
lienhebammendienst
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: Pampers-Treff
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet

Familienchronik

Elisabeth Olewicki,  geb. Ra-
ters (97), Löningen. Beerdi-
gung ist am Mittwoch, 20. 
März, 14.30 Uhr, von der Em-
mauskapelle aus; anschlie-
ßend ist das Requiem in der 
Kirche.  

Hermann Backhaus  (90), 
Cloppenburg. Wortgottes-
dienst und Beerdigung waren 
am Dienstag, 19. März. 

Christian Keppler  (47), Vin-
nen. Verabschiedung und See-
lenamt ist am Freitag, 22. 
März, 11 Uhr, in der Kirche. 
Urnenbeisetzung ist im engs-
ten Kreis. 

Gerhard Bley (60), Cloppen-
burg. Beerdigung  im engsten 
Familien- und Freundeskreis.   

Menno Elsen (75), Garrel. 
Trauerfeier ist am Donnerstag, 

21. März, 11 Uhr, in der Fried-
hofskapelle; anschließend Bei-
setzung.  

Hanna Röben, geb. Blum (97), 
Cloppenburg. Trauerfeier war 
im Familienkreis.  

Horst Zapatka (78), Cloppen-
burg. Beisetzung ist am Mitt-
woch, 20. März, 14.30 Uhr, auf 
dem St.-Josef-Friedhof; an-
schließend ist die Auferste-
hungsfeier in der St.-Josef-Kir-
che.   

Alfons Sommer  (90), Kne-
heim. Beisetzung ist später.   

Hans-Dieter Becker  (84), 
Lohne. Beisetzung war im 
engsten Familienkreis. 

Irmgard Riesenbeck,  geb. 
Pundsack (80). Beerdigung ist 
am Donnerstag, 21. März, 15 

Uhr, auf dem Friedhof Lutten; 
anschließend Seelenamt in 
der Kirche. 

Rainer Hartmann  (48), Lang-
förden. Trauerfeier ist am Frei-
tag, 22. März, 13 Uhr, auf dem 
Waldfriedhof Vechta. 

Matthias Torbecke  (62), 
Damme. Beerdigung ist am 
Mittwoch, 20. März, 14.30 Uhr, 
auf dem katholischen Fried-
hof; anschließend Trauerfeier 
in der St.-Viktor-Kirche. 

Else Möller (87), Dinklage. 
Trauerfeier ist am Freitag, 22. 
März, 14.30 Uhr, in der katholi-
schen Friedhofskapelle; 
Urnenbeisetzung ist im enge-
ren Kreis.   

Aloys Tegenkamp  (80), Hol-
dorf. Requiem ist am Don-
nerstag, 21. März, 15 Uhr, in der 

Kirche. Urnenbeisetzung ist 
im engsten Familienkreis. 

Alexander Schulz  (28), Last-
rup. Beisetzung ist im Fami-
lien- und Freundeskreis. 

Karl-Heinz Käufer  (84), Clop-
penburg.  Beisetzung ist im 
engsten Familienkreis. 

Erika Rohe, geb. Krüßel (87), 
Vechta. Beerdigung war im 
engsten Familienkreis.   

Paul Nordmann  (87), Langför-
den. Beisetzung ist am Freitag, 
22. März, 15 Uhr, von der Fried-
hofskapelle aus. Anschließend 
Seelenamt in der Kirche.  

Maria Meyer, geb. Wübbold 
(95), Lohne. Requiem ist am 
Freitag, 22. März, 14.30 Uhr, in 
der Friedhofskapelle; anschlie-
ßend Beisetzung.

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Bereits am ver-
gangenen Mittwoch, 13. März, 
ist der frühere Leiter des Clop-
penburger Finanzamts und 
langjährige Kirchenprovisor 
der katholischen Stadtge-
meinde St. Andreas Cloppen-
burg, Horst Zapatka, im Alter 
von 78 Jahren verstorben. Er 
wird an diesem Mittwoch, 20. 
März, um 14.30 Uhr, auf dem 
St.-Josef-Friedhof in Cloppen-
burg beigesetzt, anschließend 
ist die Auferstehungsfeier in 
der St.-Josef-Kirche. 

Zapatka war 1998 von Qua-
kenbrück ans Finanzamt Clop-
penburg gekommen. Bei der 
Verabschiedungsfeier in den 
Ruhestand für den Leitenden 
Regierungsdirektor am 2. No-
vember 2010 würdigten gleich 

Der gebürtige Cloppen-
burger Zapatka gönnte sich 
anschließend keinen Tag sei-
nes wohlverdienten Ruhe-
stands. Denn bereits am 1. No-
vember 2010 wurde er erster 
Provisor der just neu gegrün-
deten katholischen Stadtge-
meinde St. Andreas, in der die 
vier Teilgemeinden St. And-
reas, St. Josef, St. Bernhard und 
St. Augustinus zusammenge-
fasst wurden. 

Der Kirchenprovisor ist 
rechtlich ein enger Mitarbei-
ter des Bischofs und wird vom 
Bischöflichen Offizial ernannt. 
Er ist für das Kassen- und 
Rechnungswesen der Kirchen-
gemeinde verantwortlich. 
Gleichzeitig ist er Mitglied im 
Verwaltungsausschuss. 

Ein Ehrenamt, das eigent-
lich ein Fulltime-Job war. „Ich 

freue mich, dass wir einen 
Fachmann in Finanz- und 
Rechtsfragen für dieses Ehren-
amt gewinnen konnten. Er 
steht für Verlässlichkeit und 
Vertrauen“, erklärte der dama-
lige Dechant Hartmut Niehu-
es. „Horst Zapatka war für uns 
in dieser Phase sehr wichtig“, 
so Niehues-Nachfolger Bernd 
Strickmann, der 2011 nach 
Cloppenburg gekommen war, 
am Dienstag auf Nachfrage 
unserer Redaktion. „Herr Za-
patka hat es durch seine ruhi-
ge und gewissenhafte Art ver-
standen, die Zusammenfüh-
rung der vier Wege/Gemein-
den im Verwaltungsbereich zu 
meistern und dieses mit Herz-
blut begleitet“, heißt es im 
Nachruf der Kirchengemein-
de. Zehn Jahre lang übte Zapat-
ka dieses Amt aus.

sieben Redner Zapatkas große 
Verdienste um den Umbau der 
Verwaltung und um den Neu-
bau des Finanzamts-Gebäudes 
an der Straße „Zur Basilika“. 
Einen noch höheren Stellen-

wert hatten vielleicht seine 
fachliche Kompetenz und sein 
Umgang mit den 209 Mit-
arbeitern, wie ihm auch der 
damalige Personalrats-Vorsit-
zende Peter Feye attestierte.

Der langjährige Cloppenburger Finanzamtsleiter und Kir-
chenprovisor Horst Zapatka ist im Alter von 78 Jahren ge-
storben. BILD: Archiv

Nachruf  Langjähriger Finanzamtsleiter und Kirchenprovisor Horst Zapatka mit 78 Jahren gestorben

Aus dem Job  ins Vollzeit-Ehrenamt
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Von Aloys Landwehr

Lastrup – „Die Einwohnerzahl 
Lastrups ist im letzten Jahr um 
genau 100 auf nun 7762 Ein-
wohner gestiegen. Die Ge-
meinde wächst kontinuierlich 
und nicht in Schüben. Das gibt 
uns Möglichkeiten, Infrastruk-
tur, Schulen und Kindertages-
stätten in Ruhe zu planen“, 
zeigte sich Bürgermeister Mi-
chael Kramer (CDU) beim tra-
ditionellen Kaminabend des 
CDU-Gemeindeverbandes im 
Haus der Begegnung erfreut 
über das Mehr an Einwoh-
nern.

Am Ende des Jahres 2023 
verfügte die Kommune nach 
Aussagen des Bürgermeisters 
über liquide Mittel in Höhe 
von 4,28 Mio. Euro. Dem stan-
den Verbindlichkeiten von 2,12 
Mio. Euro gegenüber. „Wir ver-
folgen das Ziel der Generatio-
nengerechtigkeit. Kein Kredit 
hat eine längere Laufzeit als 
fünf Jahre. Das macht das 
Handeln manchmal schwerer, 
ist aber für nachfolgende Ge-
nerationen gerechter“, so Kra-
mer. Die gute Finanzsituation 
resultiere auch aus den hohen 
Steuereinnahmen. So seien im 
letzten Jahr 7,4 Mio. Euro Ge-
werbesteuer in die Kasse ge-
spült worden. Auch die Zahl 
der Erwerbstätigen am 
Arbeitsort Lastrup sei konti-
nuierlich auf nun 2714 gestie-
gen.

Erdgasförderung

Die Erdgasförderung sei im 
vergangenen Jahr in Lastrup 
um 43 Mio. auf nun 149 Mio. 
m³ zurückgegangen. Kramer 
wunderte sich, dass ein Gebiet 
in Schnelten mit einem hohen 
Vorkommen von stündlich 
mindestens 5000 m³ in den 
nächsten 30 Jahren nicht er-
schlossen werde, zumal dafür 
kein Fracking angewendet 
werden müsse. „Aber das Land 
will das nicht“, so Kramer.

Bei der Situation der Ge-
flüchteten sei eine Entspan-
nung zu merken. In Lastrup 
würden zurzeit 49 Personen 
aus acht Nationen dezentral 
untergebracht. 14 Personen 
kämen aus Syrien, 15 aus So-
malia, 6 aus der Ukraine. Aller-
dings seien nicht alle Kriegs-
flüchtlinge speziell aus der Uk-
raine auch Asylbewerber, er-
läuterte Kramer auf Nachfra-
ge.

Baugebiete

Im Baugebiet Heiddresch 
seien im dritten Bauabschnitt 
alle Bauplätze verkauft wor-
den. In Hemmelte seien „Hin-
ter den Wiesen“ noch zwei 
Bauplätze verfügbar. Hier sei-
en weitere fünf Plätze für Ein-
wohner Hemmeltes zurückge-
halten worden und somit 
noch frei. In Kneheim seien 
im Gebiet „Der blaue Kamp 

werde der Fußweg zur Elisa-
bethstraße und zum Dorfpark 
verlegt, weil ein größeres Re-
genrückhaltebecken erstellt 
werde. Inzwischen werde auch 
in Lastrup über eine Regen-
wasser-Gebühr diskutiert. Die 
Regenmengen im Herbst hät-
ten allen gezeigt, wie notwen-
dig die Maßnahmen seien. Die 
Linderner Straße werde hof-
fentlich im Juni fertig. Unter 
anderem die großen Regen-
mengen hätten die Bauarbei-
ten verzögert. Mit dem Neu-
bau der Kanalisation in der 
Molberger Straße und der Er-
neuerung der Straße könne in 
diesem Jahr nicht gerechnet 
werden, da die Zuschüsse 
nicht bewilligt worden seien. 
Kramer hofft auf positive 
Nachrichten für 2025.

Post-Filiale

Mit einer nicht so erfreuli-
chen Nachricht schloss Kra-
mer seinen Jahresbericht. Die 
Post, die ihre Geschäftsräume 
im Markt von GS Agri gemie-
tet hat, schließt ihre Zweigstel-
le zum 31. März. „Die Zah-
lungsmodalitäten der Post 
sind grandios schlecht. Ich er-
warte, dass die Post sich an 
Miet- und Personalkosten be-
teiligt“, so Kramer, der aus-
schloss, dass die Gemeinde 
Lastrup mit Steuergeldern ein 
halbstaatliches Unternehmen 
subventioniere.

III“ 12 der 26 Baugrundstücke 
veräußert und zwei weitere 
vorgemerkt. Auch hier seien 
noch Bauplätze für Kneheimer 
zurückgehalten worden.

Zurzeit werde in Lastrup 
das Baugebiet „Hinter den We-
gen“ erschlossen. Hier seien 
bei den Prospektionsarbeiten 
einige Funde gemacht wor-
den, sodass weitere archäolo-

gische Untersuchungen erfor-
derlich seien. Die Archäologen 
haben mächtig zugeschlagen. 
Dadurch entstehen der Ge-
meinde Kosten in Höhe von 
250 000 Euro“, sagte Kramer, 
der die Auffassung vertrat, 
dass das Land als Auftraggeber 
der Untersuchungen auch für 
die Kosten zuständig sei. Auch 
in Schnelten seien im Bauge-

biet Ziegelstraße die ersten 
Grundstücke veräußert.

Sorge mache weiter der Ge-
neralentwässerungsplan, der 
umfangreiche Maßnahmen 
mit Kosten in Höhe von 9,1 
Mio. Euro erforderlich mache. 
So seien weitere Regenrück-
haltebecken notwendig. Das 
nächste entstehe hinter der 
Turnhalle Bokaer Straße. Dort 

Bürgermeister Michael Kramer stellte Zahlen und Entwicklungen der Gemeinde Lastrup  im 
Jahr 2023 dar. BILD: Aloys Landwehr

Entwicklung  Gemeinde wächst kontinuierlich – Fördermenge auf 149 Millionen Kubikmeter zurückgegangen

 Lastrup 2023: Mehr Einwohner – weniger Erdgas

In der Fachwerkstatt von „Denkmal3D“ in Vechta hat Francisco Rodriguez Callas die Schuh-
funde vom Antoniusplatz gereinigt. BILD: Dr. Amandine Colson

das weitere Vorgehen ent-
schieden worden ist. Wenn die 
Funde dauerhaft erhalten blei-
ben sollen, müssen sie fach-
kundig konserviert werden. 
Ob sich der Aufwand lohnt, ist 
noch offen. Die Archäologen 
haben eine Schweizer Spezia-
listin für historische Schuh- 
und Lederfunde hinzugezo-
gen, um zunächst die wissen-
schaftliche Relevanz zu klären.

Die aktuelle archäologische 
Baubegleitung auf dem An-
toniusplatz ist damit weitge-
hend abgeschlossen, die Aus-
hübe wurden wieder verfüllt. 
Erst in einigen Wochen, wenn 
die Kanalverbindung zur Os-
terstraße hergestellt wird, 
kommt das Team noch einmal 
zum Einsatz.

se beiden Objekte noch in er-
staunlich gutem Zustand. Ein 
Schuh ist vollständig, der an-
dere größtenteils erhalten.

Es handelt sich vermutlich 
um zwei einzelne Kinderschu-
he, entsprechend den heuti-
gen Größen 29 und 34. Interes-
sant seien nicht nur die Mate-
rialien, sondern vor allem die 
Formen und Verzierungen. So 
sind bei einem Ballerina-ähn-
lichen Schuh auf der Innen-
sohle geometrische Linien 
eingeritzt: „Das kommt nicht 
so häufig vor“, so  Colson. Bei-
de Teile wurden sorgfältig in 
einer Tüte feucht gehalten 
und in der Vechtaer Fachwerk-
statt von „Denkmal3D“ gerei-
nigt. Dort liegen die Artefakte 
nun im Kühlschrank, bis über 

Cloppenburg/lr – Bei den lau-
fenden Ausgrabungen auf 
dem Antoniusplatz in Clop-
penburg haben die Archäolo-
gen der Fachfirma „Denk-
mal3D“ (Vechta) jetzt noch 
einen spannenden Fund si-
chergestellt: Unweit der gro-
ßen Findlinge, die zur mittel-
alterlichen Stadtmauer gehö-
ren oder Teil eines Tor-Funda-
mentes sein könnten, ent-
deckten Dr. Amandine Colson 
und ihr Team zwei Lederschu-
he aus dem 17. Jahrhundert. 
„Cloppenburg bietet oft sehr 
günstige Bedingungen für die 
Erhaltung von organischem 
Material, nämlich feuchte Bö-
den“, erklärt die Spezialistin 
für Konservierung und Res-
taurierung. So seien auch die-

Archäologie  Exponate bei Ausgrabungsarbeiten auf dem Antoniusplatz in Cloppenburg gefunden
Historische Kinderschuhe liegen jetzt im Kühlschrank

wendeten diverse hochwertige 
Baumaschinen. Die Schadens-
summe ist derzeit noch nicht 
bekannt. Hinweise an  die Poli-
zei Lohne, Tel.  04442/808460.
 In Visbek sind am vergan-
genen Wochenende Geldspiel-
automaten geknackt worden. 
Laut Polizei begaben sich un-
bekannte Täter zwischen 
Sonntag, 5.30 Uhr, und Mon-
tag, 13.30 Uhr, auf das Gelände 
eines Saalbetriebes am Vis-
beker Damm. Dort brachen sie 
Spielautomaten auf und ent-
wendeten Bargeld. Der Ge-
samtschaden beträgt 5000 
Euro. Hinweise an  die Polizei  
Visbek, Tel.  04445/950470.

ab. Dabei missachtete sie die 
Vorfahrt des entgegenkom-
menden Autofahrers aus 
Hamburg. Um einen Zusam-
menstoß zu verhindern, 
bremste er. Ein 29-jähriger 
Mann aus Lastrup fuhr auf 
den Pkw des 62-jährigen Ham-
burgers auf. Hinweise an  die 
Polizei Cloppenburg, Tel. 
04471/ 18600.
 Den Diebstahl von Bauma-
schinen meldet die Polizei aus 
Lohne. Im Zeitraum von 
Samstag um 13.30 Uhr und 
Montag um 7.20 Uhr brachen 
unbekannte Täter das Schloss 
eines Baucontainers an der 
Langweger Straße auf und ent-

bislang ungeklärter Ursache 
kam er rechts von der Fahr-
bahn ab. Der Fahrer wurde mit 
einem Rettungswagen in ein 
Krankenhaus gebracht. An 
dem Lkw entstand erheblicher 
Schaden. Neben dem Ret-
tungsdienst und der Polizei 
war auch die Feuerwehr Vech-
ta im Einsatz.
 Zeugen sucht die Polizei 
für eine Verkehrsunfallflucht 
in Bühren an der Autobahn. 
Am Montag gegen 15.15 Uhr 
befuhr eine bislang unbe-
kannte Pkw-Fahrerin die Bun-
desstraße 72 aus Richtung 
Cloppenburg. In Bühren bog 
nach links auf die Autobahn 1 

Sporthalle Leharstraße in 
Cloppenburg haben unbe-
kannte Täter einen Schaden 
verursacht. Nach Polizeianga-
ben wurde die Fassade mit 
Farbe besprüht. Die Tat wurde 
zwischen Freitag, 13 Uhr, und 
Montag, 7 Uhr, verübt. Auch 
für diesen Fall sucht die Poli-
zei Zeugen.
 In Vechta ist am Montag 
gegen 13.30 Uhr ein Lkw von 
der Straße abgekommen. Bei 
dem Unfall wurde der 54-jähri-
ge Fahrer aus Cloppenburg 
schwer verletzt, teilt die Poli-
zei mit. Der Mann war auf der 
Bundesstraße 69 in Richtung 
Cloppenburg unterwegs. Aus 

Essen/Cloppenburg/Vechta/
Bühren/Lohne/Visbek/LR –  
Wegen gefährlicher Körper-
verletzung in Essen ermittelt 
die Polizei. Am vergangenen 
Samstag gegen 23.30 Uhr ist 
ein 37-jähriger Mann aus Es-
sen von fünf Jugendlichen 
verprügelt worden. Der Mann 
befand sich mit dem Fahrrad 
auf dem Heimweg von einer 
Versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr. An der Ahauser 
Straße Ecke Wilhelmstraße 
war er auf insgesamt zehn Ju-
gendliche gestoßen, die ihm 
den Weg versperrten. Als er sie 
bat, Platz zu machen, kamen 
fünf junge Leute auf den 

Feuerwehrmann zu, schlugen 
und traten ihn und flüchteten 
anschließend in einem Pkw. 
Das Opfer wurde leicht ver-
letzt und in einem Kranken-
haus versorgt. Hinweise zu 
diesem Vorfall und zu beteilig-
ten Personen an  die Polizei  Es-
sen, Tel. 05434/924700.
 Unbekannte Täter haben 
zwischen Sonntag, 20 Uhr, 
und Montag, 8.30 Uhr, mit 
einem Stein die Fensterschei-
be der BBS am Museumsdorf 
in Cloppenburg beschädigt. 
Hinweise nimmt die Polizei in 
Cloppenburg unter Telefon 
04471/18600 entgegen.
 Auch an der Schule und 

Blaulicht  Schulgebäude in Cloppenburg beschädigt – Polizei sucht Zeugen für Unfallflucht – Maschinen gestohlen
Fünf Jugendliche verprügeln 37-jährigen Feuerwehrmann
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„I. KK“ am Mittwoch
Cloppenburg – In der ersten 
Fußball-Kreisklasse stehen an 
diesem Mittwoch zwei Begeg-
nungen an. Um 19.30 Uhr 
empfängt der SV Viktoria Eli-
sabethfehn die zweite Mann-
schaft des SV Molbergen. Um 
20 Uhr wird das Heimspiel des 
Aufsteigers DJK SV Bunnen 
gegen den SV Altenoythe II an-
gepfiffen. 

Güttler im Rennen
Bevern – Andreas Güttler ist 
nach Informationen unserer 
Redaktion ein heißer Kandidat 
auf den Trainerposten beim 
abstiegsbedrohten Fußball-
Landesligisten SV Bevern. 
Güttler war zuletzt im Nach-
wuchsbereich beim JLZ Ems-
land als Trainer tätig. In frühe-
ren Jahren coachte er unter 
anderem den BV Essen. 

JSG verliert auswärts
Essen – In der Fußball-Bezirks-
liga der C-Junioren hat die JSG 
Essen/Bevern/Löningen vor 
Kurzem ihr Auswärtsspiel 
beim VfL Wildeshausen mit 
3:4 (1:3) verloren. Die Tore für 
die Gäste markierten Henry 
Stagge (23.), Antonio Dumitriu 
Cruciat (47.) und Johannes 
Grönheim (49.). Für die JSG-Ta-
lente, die ab der 56. Minute in 
Unterzahl agierten, wäre et-
was Zählbares drin gewesen. 
Zumal sie in der ersten Halb-
zeit einen Elfer verschossen.

Unentschieden
Petersdorf – In der Tischten-
nis-Kreisliga ist der Meister-
schaftskandidat SV Petersdorf 
im Heimspiel gegen die SG 
Barßel/Sedelsberg II nicht 
über ein 7:7 hinausgekom-
men. Nach 1:1 in den Doppeln 
konnten nur Holger Bohmann 
und Andre Dwerlkotte ihre 
Einzel für sich entscheiden. 
Bei den Gästen glänzten Fynn 
Busse und Mark Werner mit je 
zwei Einzelsiegen. Derweil ge-
wann der BV Essen II in Höl-
tinghausen mit 8:1. Der SV 
Molbergen II musste dagegen 
beim TTC Staatsforsten II eine 
3:8-Niederlage einstecken. 

Winter in Leipzig
Bunnen/Leipzig – Lina-Sophie 
Winter (DJK SV Bunnen) hat 
am vergangenen Wochenende 
mit der U-14-Juniorinnen-Aus-
wahl des Niedersächsischen 
Fußballverbandes am Vier-
Länder-Turnier in Leipzig teil-
genommen. Winter und ihre 
Teamkolleginnen trafen dabei 
auf Sachsen (6:1), Thüringen 
(1:1) und Hessen (0:3). 

Titelkurs
Aachen/Emstek – Franko 
Uzelac (früher SV Emstek) be-
findet sich mit dem TSV Ale-
mannia Aachen in der Fuß-
ball-Regionalliga West auf Ti-
telkurs. Die Alemannia liegt 
nach 26 absolvierten Ligaspie-
len auf Platz eins. Der Vor-
sprung auf den Zweiten 1. FC 
Bocholt beträgt acht Punkte. 
Der Innenverteidiger Uzelac 
bestritt in der laufenden Re-
gionalliga-Spielzeit bisher 19 
Einsätze für den Deutschen Vi-
zemeister von 1969.

Auswärtsspiel
Cloppenburg – Die in der Nie-
dersachsenliga spielenden A-
Junioren-Fußballer des JFV 
Cloppenburg sind am Sams-
tag, 23. März, bei Lupo Martini 
in Wolfsburg zu Gast. Los geht 
es um 15 Uhr. Der JFV ist Tabel-
lensiebter.

Sport-Telegramme II

Von Hans Passmann

Ramsloh – In der Sporthalle 
Ramsloh an der Schulstraße 
werden bald die Fäuste fliegen. 
Der Verein „Box Olymp (BO) 
Saterland richtet am Samstag, 
20. April, erstmals ein eigenes 
Boxturnier aus. „Es wird für 
uns eine Premiere werden. Wir 
organisieren eine Mixed-
Fight-Gala, in der sich Box- 
und Kickbox-Kämpfe abwech-
seln“, sagt BO-Vorsitzender Jo-
hannes Lüken mit Blick auf 
den Wettkampftag. 

Unterstützung

Unterstützt wird das Box-
turnier durch die Armbar Aka-
demie (Cloppenburg). Es wird 
15 Kämpfe im Amateurbereich 
und den Profi-K1-Kampf zu se-
hen geben. Höhepunkt der 
sportlichen Veranstaltung im 
Saterland ist sicherlich der 
Auftritt von Alexander Wesner 
aus Emstek. Er ist nicht nur 
Mittelgewichts-Titelträger in 
der German MMA Champion-
ship (GMC), sondern auch als 
Kickboxer im K-1 erfolgreich. 
In dieser Art des Kampfes wird 
Wesner versuchen in der Halle 
an der Ramsloher Schulstraße 
seinen Titel verteidigen. Er be-

ten Lebensjahr und kann bis-
her zahlreiche Erfolge im Ring 
aufweisen. Im Jahr 2016 wurde 
er beispielsweise Niedersäch-
sischer Landesmeister. „Ich 
freue mich schon auf mein 
Comeback und habe mich gut 
vorbereitet“, sagt Neumann. 
Voller Hoffnung sind auch sei-
ne beiden Trainer Alexander 
Gorodilov (B-Lizenz) und Jo-
hannes Neumann (C-Lizenz). 
Für den Box Olymp Saterland 
werden an diesem Tag neben 
Neumann weitere sieben 
Kämpfer die Boxhandschuhe 
schnüren. 

Das sagen die Trainer

„Wir hoffen auf viele Siege“, 
so die Tainer. Derweil hofft Lü-
ken auf viele Zuschauer. Für 
die Zuschauer ist am Samstag, 
20. April, der Einlass ab 15 Uhr 
vorgesehen. Ab 16.05 Uhr soll 
gekämpft werden, wobei der 
Hauptkampf auf 19.30 Uhr an-
gesetzt ist.  Für die Bewirtung 
der Zuschauer soll es so ziem-
lich alles geben, was Kampf-
sportler in der Zeit vor dem of-
fiziellen Wiegen verschmähen 
müssen. Das Wort Ragnarök 
im Titel der Veranstaltung ist   
in der Nordischen Mythologie 
verankert.

streitet bei der Ragnarök Fight 
Night vom Box-Olymp (BO) 
Saterland den Hauptkampf. 
„Allerdings steht der Gegner 
noch nicht fest. Er wird aus 
dem Norddeutschen Raum 
kommen und noch durch den 
Verband festgelegt“, sagt  Lü-

ken. Die Zuschauer könnten 
sich auf einen spannenden 
Kampf freuen, denn wenn 
Wesner in den Ring steigt, ge-
be es atemberaubende Tritte 
zu sehen. Er könne viel austei-
len, aber auch viel einstecken. 
Einen der Faustkämpfe vor 

dem Titelfight wird Anton 
Neumann bestreiten. 

Das 21-jährige Saterländer 
Boxtalent hatte wegen seines 
Studiums der Wirtschafts-
informatik in Oldenburg eine 
Kampfpause eingelegt. Neu-
mann boxt sei seinem zehn-

Der  Verein „Box Olymp Saterland“ richtet erstmals ein eigenes Boxturnier aus. Nach einer 
Kampfpause wird erstmals wieder Anton Neumann (Dritter von links) in den Ring steigen. 
Das Turnier bereiten  (v.l.) Johannes Neumann, Johannes Lüken und Alexander Gorodilov vor. 

BILD: Hans Passmann

Vorschau  Box Olymp Saterland richtet am 20. April ein Turnier aus – Große Vorfreude auf das Event

Fliegende Fäuste in Ramsloher Sporthalle

Von Stephan Tönnies

Altenoythe/Steinfeld – In der 
Fußball-Bezirksliga gastiert 
der SV Altenoythe an diesem 
Mittwoch, 20 Uhr, bei Falke 
Steinfeld. Die Altenoyther 
müssen ein dickes Brett boh-
ren, denn die von Daniel Roth 
trainierten Falken holten aus 
den vergangenen drei Liga-
spielen satte sieben Punkte. 
Damit schöpfen sie wieder 
neue Hoffnung im kniffligen 

Kampf um den Klassenerhalt. 
„Wir wissen, dass es schwer 
wird. Dennoch wollen wir ver-
suchen die drei Punkte zu ho-
len“, sagt Altenoythes Co-Trai-
ner Maik Koopmann. Er und 
sein Cheftrainer Andreas Bart-
els haben bis auf den privat 
verhinderten Hendrik Block 
den kompletten Kader bei-
sammen. Dies lässt den Trai-
nern einen großen personel-
len Handlungsspielraum. 

Beim 4:2-Erfolg am vergan-

genen Freitag bei Amasyaspor 
Lohne gab Keeper Julian Se-
bastiany sein Saisondebüt. 
Wie die Startelf für Mittwoch 
aussieht, ließ Koopmann im 
Gespräch mit unserer Redak-
tion offen. „Fakt ist, dass die 
Jungs am Montagabend ein 
gutes Abschlusstraining absol-
viert haben. Das zeigt, dass je-
der Spieler auf seinen Einsatz 
brennt“, freut sich Koopmann 
über den großen Konkurrenz-
kampf. 

Fußball-Bezirksliga  Begegnung steigt an diesem Mittwoch um 20 Uhr
SV Altenoythe gastiert bei Falke Steinfeld

Altenoythes Keeper Julian 
Sebastiany BILD: Hans Passmann

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Der Jugendob-
mann des Niedersächsischen 
Fußballverbandes im Kreis 
Cloppenburg, Karl-Heinz 
„Charly“ Deeken, hat unlängst 
ein zufriedenes Fazit von der 
Futsal-Saison 2023/2024 in der 
Halle gezogen. Die Zahlen der 
Futsal-Runde sind beeindru-
ckend. Insgesamt nahmen 417 
Mannschaften daran teil. Es 
wurden 165 Turniere gespielt. 
In 2296 Begegnungen fielen 
insgesamt 8715 Tore. Es wur-
den elf Kreismeister geehrt, 
berichtete Deeken in seiner 
Rückschau. 

Erstmals wurde bei den D- 
und E-Junioren in zwei Leis-
tungsstufen gespielt. Bei den 
F-Junioren wurde entspre-
chend den neuen Vorgaben 
zum Kinderfußball keine 
Meisterschaft mehr ausge-
spielt, sondern fünf Spieltage 
nach dem Champions-League-
Modus ausgetragen. Die C- bis 
E-Juniorinnen trugen die Serie 
gemeinsam in Staffeln mit 
den Junioren aus. 

„Erstmals haben auch die 
G-Junioren-Mannschaften im 
Zuge der Hallenrunde Spiel-
nachmittage im Sinne des 
Kinderfußballs ausgetragen“, 
sagte Deeken. In Ramsloh wa-
ren 13 Teams am Start. In Ems-
tek waren 21 Mannschaften 
dabei, so Deeken weiter. 

Deeken lobte in seiner 
Rückschau den gelungenen 
Doppelpass mit seinen „Mit-
spielern“. Der Dank gehe an 
die Kommunen, so Deeken. 
„Ohne Sporthallen gibt es kei-
ne Hallenrunden“, sagte er. 

Sein Dank ging auch an die 
Trainer und Betreuer, und ins-
besondere an die Vereine, die 

die jeweiligen Hallenrunden 
ausrichteten. Deeken: „Ohne 
die Veranstalter und ihre Or-
ganisationsteams mit dem Ca-
tering vor Ort, ist die Ausrich-
tung einer so umfangreichen 
Hallenrunde nicht möglich.“

Er bedankte sich auch bei 
den Mitgliedern des Kreisju-
gendausschusses für deren 
Einsatz. Im gleichen Atemzug 
nannte Deeken auch den Hal-
lenspielleiter Wolfgang Preit, 
der ebenfalls zum erfolgrei-
chen Verlauf der Hallensaison 
beitrug.

Futsal  NFV-Kreisjugendobmann berichtet über Hallensaison – 2296 Spiele
„Charly“ Deeken zieht zufriedenes Fazit

Gute Stimmung herrschte bei den Talenten unterm Hallendach. BILD: Archiv Charly Deeken

Kreisjugendobmann: Karl-
Heinz Deeken BILD: Stephan Tönnies

Ferienfreizeit 2024
Cloppenburg/Vechta – Die 
Sportjugenden der Kreissport-
bünde (KSB) Cloppenburg und 
Vechta bieten in Kooperation 
mit der VR-Bank in Südolden-
burg für alle Kinder und Ju-
gendlichen im Alter von neun 
bis zwölf Jahren zwei Ferien-
freizeiten an. Von Samstag, 22. 
Juni, bis Mittwoch, den 26. Ju-
ni, steigt die erste Ferienfrei-
zeit in der Sportschule Last-
rup. Die zweite Ferienfreizeit 
ist von Donnerstag, 27. Juni, 
bis Montag, 1. Juli, in der Ju-
gendherberge an der Thülsfel-
der Talsperre. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 210 Euro. Die 
Anmeldung ist noch bis Sonn-
tag, 24. März, über die Inter-
netseite des KSB Cloppenburg  
(www.ksb-cloppenburg.de) 
möglich.

Fischer torgefährlich
Höltinghausen – In der Ober-
liga Nordsee haben die Hand-
ballerinnen des SV Hölting-
hausen den Klassenerhalt 
längst „eingetütet“. Die erfolg-
reichste Torjägerin des SVH ist 
derzeit Emily Fischer. Sie be-
legt mit 98 Toren den 22. Rang 
in der Liste der Oberliga-Torjä-
gerinnen. Auf Platz eins befin-
det sich Katrin Friedrichs vom 
TV Oyten. Die treffsichere 
Rückraumspielerin markierte   
178 Treffer in 22 Begegnungen. 

Tabellenkeller
Löningen – Die Basketballer 
des VfL Löningen befinden 
sich in der Oberliga West wei-
terhin in akuter Abstiegsge-
fahr. Nach 13 absolvierten Par-
tien rangiert der VfL auf dem 
vorletzten Tabellenplatz. Die 
Löninger erspielten sich sechs 
Zähler. Das Schlusslicht Bre-
merhaven United kommt auf 
zwei Zähler. Der Tabellendritt-
letzte BTS Neustadt II/Weser 
Baskets hat neun Punkte auf 
seinem Konto.

Sport-Telegramme I
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14.03.2024
Einziehung einer Teilfläche

der Gemeindestraße „Hauptstraße“ in Ramsloh
Die im Gemeindeteil Ramsloh gelegene Teilfläche der Gemeinde-
straße „Hauptstraße“, welche einen Teil des Flurstücks 48/2 der Flur
36, Gemarkung Ramsloh zur Größe von ca. 95 m² umfasst (s. unten-
stehende rote Markierung), ist für den öffentlichen Verkehr entbehr-
lich geworden. Sie wird daher gemäß § 8 Abs. 1 Niedersächsisches
Straßengesetz (NStrG) mit Wirkung vom 01.07.2024 eingezogen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Klage beim Verwaltungsgericht Oldenburg, Schlossplatz 10,
26122 Oldenburg, erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur
Niederschrift beim Urkundsbeamten des genannten Verwaltungsge-
richts einzulegen.
Otto

Der Bürgermeister

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Die Großraumsporthalle an der Ringstraße ist aufgrund baulicher
Maßnahmen bis zum 29.03.2024 vorübergehend geschlossen.
Ich bitte um Verständnis.
Löningen, 19.03.2024 Burkhard Sibbel

DER BÜRGERMEISTER
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung der
Ausschreibung für die Malerarbeiten beim technischen Umbau des
Rathauses der Stadt Cloppenburg, welche über die elektronische
Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ am 20.03.2024 erfolgt.
Die Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen können auf der
elektronischen Verga-beplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“
(siehe nachfolgenden Link) eingesehen werden.
Malerarbeiten:
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2024-0023
Submission: 09.04.2024, 10:00 Uhr
In Vertretung
Wigbert Grotjan
Erster Stadtrat

Wir sind für Ihre Anzeigenaufgabe zu Ostern
an veränderten Terminen erreichbar!

Ihre Nordwest-Zeitung wünscht Ihnen schöne Feiertage!
Anzeigen ganz einfach online aufgeben unter: www.nordwest-kleinanzeigen.de/

Karfreitag, 29. April 2024/Ostermontag, 1. April 2024

erscheint die Nordwest-Zeitung nicht.

Sonnabend, 30. März 2024

Anzeigenschluss für Familienanzeigen:
Donnerstag, 28. März 2024, 12 Uhr

Anzeigenschluss für alle anderen Anzeigen:
Donnerstag, 28. März 2024, 11 Uhr

Dienstag, 2. April 2024

Anzeigenschluss für Familienanzeigen:
Donnerstag, 28. März 2024, 14:30 Uhr

Anzeigenschluss für alle anderen Anzeigen:
Donnerstag, 28. März 2024, 12:00 Uhr

Anzeigenschluss Kleinanzeiger inkl. Online:
Donnerstag, 28. März 2024, 14:30 Uhr

WIR HABEN
DIE TICKETS!

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen NWZ

SA | 27.4.2024 | 20 Uhr

GERD SPIEKERMANN
Reeg Di nich up!
BBZ Forum Brake

2,00 €
AboCard-Rabatt

Kaufe alte Schreibmaschinen/
Tonbandgeräte Tel.0178-
7938676 ‡ ¬A489833

Kaufe Fotoapparate,
Ferngläser, HiFi Geräte sowie
Elektrogeräte aller Art Tel.0157-
53561227 ¬A489942

Kaufe gebrauchte Brillen!
Handtaschen,Abendgarderobe,Zi
nn und Bestecke!H. Lauenburger
‡ 0176 55081055 ¬A490212

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Orientteppiche und
Dekoartikel aller Art. Tel.0152-
14292979 ¬A489943

Kaufe Musikinstrumente
jeglicher Art Tel.0178-7938676
¬A489834

Nordmann 50 St. 13,95
Obstbäume · Erdbeerpflanzen ·Wildsträucher
Saatgut und Stauden in großer Auswahl
Pflanzkartoffeln und Frühlingsblumen
FOKKO HEICKEN, 26340 Neuenburg
Tel. 04452/276, Westersteder Str. 31

KARINAa.PL.42KF0152-17229119

Fernsehsessel www.moebel-delang.de

Die Fensterputzer ‡ 0441-16659

Karriere? www.pius-hospital.de

Bars und
Kontakte

Amtliche Bekanntmachungen

Ausschreibungen

Veranstaltungen und Tickets Dies und Das Alles für
den Garten

Dies und Das

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Du suchst einen Job, der‘s einfach bringt? Mit fl exiblen Arbeitszeiten, netten Kunden und Kollegen, 

gesund und an der frischen Luft? Und das alles mit richtig guten Sozialleistungen und bezahltem 

Urlaub? Egal, ob du Post, Pakete oder Zeitungen liefern möchtest – Der Nordwesten braucht dich. 

Jetzt schlaumachen und bewerben: www.nordwestboten.de

Annika Ni und Nordwest Bote Stefan Gustke

BRINGT!BRINGT!
ER’S EINFACHER’S EINFACH

FREUND.
ER’S EINFACHER’S EINFACH

WEILFREUND.
AUF MEINENAUF MEINEN

ICH BIN STOLZ
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In welcher Sportart gibt es den Begriff Hook?

a) Fußball b) Handball c) Basketball d) Golf

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Lage =4, Segel = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. KITSCHIG, 2. ZUTRAULICH,
3. BUENDNIS, 4. ERFORDERLICH,
5. SCHWEFEL, 6. SABOTAGE,
7. ANNONCE, 8. AUSRUHEN. –
Unter Dach und Fach.
Ennea:
GABUNERIN.
Frage des Tages:
a) ein Schotte.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

KeinefalscheBescheidenheit
bitte,wennheutejemand

IhreLeistungenlobt!Schließlich
habenSiejainderTatperfekteArbeit
abgeliefert,dieIhnensoraschauch
wohlniemandnachmacht.

STIER 21.04. - 20.05.

ImAugenblickscheinenSie
wirklichdraufunddranzu

sein,IhreEnergienvölligsinnloszu
verpulvern.BringenSiedeswegen
bitteunbedingt,undschnell,mehr
ÜberlegunginsSpiel!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

NatürlichkönnenSieheute
eineWarnungbeachtenoder

indenWindschlagen.DochSiesollten
sichhinterherkeinesfallsbeschweren,
fallsdieSacheschiefging.Daswäre
ganzfalsch.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Siesetzenschlichtzuvielaufs
Spiel,wennSiemitGewalt

eineÄnderungderUmständeher-
beiführenwollen.LassenSieeslieber
sein;ohnehinhabenSiemomentan
keinegutenKarten.

LÖWE 23.07. - 23.08.

FortunasUnberechenbarkeit
inIhremLebenhatjetztein

Ende,undIhreAusdauersowieIhre
Treuewerdenbelohnt.LassenSiebitte
einebestimmtePersonteilhabenan
diesemGlück.

KREBS 22.06. - 22.07.

InSachenLiebehältder
positiveTrendderletzten

Zeitauchnochweiterhinan.Aberes
istnatürlichdieVoraussetzung,dass
SiestattkritischerWortevielleichtein
Komplimentwählen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Sieschiebenzurzeitvermehrt
denanderendaszu,wasSie

selbsterledigenmüssten.InderRegel
wirddaskaumsehrlangegutgehen.
Entschlüssefassenistgelegentlich
nichtangenehm.

SKORPION 24.10. - 22.11.

WennSieesgeschicktgenug
anstellen,könnenSieeiner

SachenunohneSchwierigkeitaufden
Grundgehen.Anderesindjaschon
darangescheitert.AberjetztsindSie
endlichamZug!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

IhreEinfühlsamkeit,sonst
einerIhrerTrümpfe, lässt

heutesehrzuwünschenübrig.Falls
SiedasnichtindenGriffbekommen,
istesdenkbar,dassSiesichdamit
etwasÄrgereinhandeln!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

AmArbeitsplatzwirken
Siefordernd.Etwasmehr

Toleranzwäremanchmalpassend.
VersuchenSie,mehraufschwierige
Menschenzuzugehen,dannwird
garantiertmanchesbesserklappen.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

ScheinbarkleineDinge
erfreuenSiezurzeitganz
besonders.Werdasbelächelt,

demisthaltnichtzuhelfen.Sieim-
merhinkennendenWertjenerDinge;
daserhebtSieüberdieanderen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

EsfälltIhnenzunehmend
schwerer, Ihrenberechtigten

ZornübereinebestimmtePerson
zurückzuhalten.Leideraberbietet
derBetreffendeimMomentwenig
AngriffsflächefürSie.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: ADE - AR - BAR - BE - DAECH - DE - ER
- GE - KA - KER - LIP - MAL - MERK - NEI - OBER - PE -
STAND - TIG - UM
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren zweite Buchstaben - von unten nach oben ge-
lesen - und fünfte Buchstaben - von oben nach unten
gelesen - einen Brotaufstrich nennen.

1. Gegebenheit

2. geschlossenerHausvorbau

3. Eigenschaft

4. abwägend

5. Teil des Mundes

6. Fabelname des Storches

7. Bogen auf zwei Pfeilern

8. Getränkerest

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
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Rätsellösung

Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku

Kein Verkauf. Keine Beratung. Unser Bistro hat geöffnet!
g

Sonntag:
Schautag!

ro hat geöffnet!
!
24.

März
11-17 Uhr

Sonntag

M E I N E M Ö B E L S T A D T

100 *0 *0%1
ECHTE 22

März
10 19 Uhr

Freitag

10-19 Uhr

ALLE
MÖBEL

auf

*ausgenomme
n Interliving u

. KiBa

GILT AUCH AU
F

REDUZIERTES! .
r 23.

März
9.30-18 Uhr

Samstag

Sandkruger Straße 300 · 26203 Klein Bümmerstede
Telefon: 04481 /7657

Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr · Sa. 8 – 13 Uhr

Thies Stolle empfiehlt unsere

Mottotage
Di. & Fr. Frikadellen
Mi. & Fr. Brot aus dem

Steinbackofen
Do. Schnitzel &

bayrische Burger

Täglich frische Wraps, Suppen & Eintöpfe.
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5.05 hallo deutschland 5.30 Morgen-
magazin 9.00 heute Xpress 9.05Volle
Kanne – Service täglich. U.a.: Organ-
spenderegister – Steigt dadurch die
Zahl der Spender? 10.30 Notruf Ha-
fenkante. Krimiserie. Melody 11.15
SOKO Wismar. Krimiserie. Gemeiner
Stechapfel 12.00 heute 12.10 Mit-
tagsmagazin 13.00 Heute im Parla-
ment 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 I J E B heute Xpress
15.05 I J E Bares für Rares
16.00 I J B heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Ein geschätzter Schätzer
17.00 I J E B heute
17.10 I J B hallo deutschland
18.00 I J E B v SOKO

Wismar Krimiserie. Knuts
letztes Werk. Der Künstler
Knut Hansen verbrennt eines
seiner Werke in Wismar. Am
nächsten Morgen liegt er
tot im Hafenbecken.

18.54 I E Lotto am Mittwoch
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J v Blutige Anfänger

Tödliche Nachbarn

Blutige Anfänger
Dr. Julia Salomon (Esther
Schweins) beobachtet einen Ein-
bruch im Haus ihrer Nachbarin. Als
die Polizei eintrifft, findet sie eine
Leiche. Vom Einbrecher keine Spur.
Krimiserie 19.25 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 Hubert
und Staller 9.55 Tagess. 10.00 Meis-
ter des Alltags. Show 10.30 Wer weiß
denn sowas? Zu Gast: Ralf Schuma-
cher, David Schumacher. Moderation:
Kai Pflaume 11.15 ARD-Buffet. Re-
zept: Frühlings-Minestrone von Rainer
Klutsch 12.00 Tagesschau 12.10
Mittagsmagazin 14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Verrückt nach Meer

Dokureihe. Schlammschlacht
in Kolumbien

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast: Sky
du Mont, Anja Kling. Mode-
ration: Kai Pflaume

18.50 I J Hubert ohne Staller
Krimiserie. Killerrisotto

19.45 I J B v Wissen vor
acht – Erde Magazin

19.50 I JWetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ I J B v Wo ist die
Liebe hin Familiendrama
D 2020. Mit Ulrike C.
Tscharre, Roeland Wiesnek-
ker, Rainer Bock. Regie:
Alexander Dierbach

21.45 I J B Plusminus
Das Wirtschaftsmagazin
Senioren-WGs – Rettung
vor der Altersarmut? /
Baukosten – Wie Normen
und Vorschriften die Preise
treiben / Sklavenarbeit
hinterm Steuer – Ausbeutung
auf der Autobahn

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B Maischberger

Diskussion. U.a.: Ist der So-
zialstaat in Gefahr? Zu Gast:
Kevin Kühnert, Jens Spahn,
Dieter Nuhr, Amelie Fried,
Gudrun Engel, Mariam Lau

0.05 I B Tagesschau
0.15 ^ I J B v Wo ist die

Liebe hin Familiendrama
D 2020. Mit Emilie
Neumeister, Uygar Tamer

1.45 I B Tagesschau
1.50 I J E Ein Hauptge-

winn für Papa TV-Komödie,
D 2006. Mit Heio von Stet-
ten, Dana Vávrová, Anica Do-
bra. Regie: Bodo Fürneisen

20.15 ^ I J B Ghostbusters:
Legacy Actionkomödie, USA/
CDN 2021. Mit Carrie Coon,
Paul Rudd, Finn Wolfhard

22.05 I J B heute journal
22.35 I J B auslandsjournal

U.a.: Wie die Briten den
Appetit verlieren: Fish and
Chips als Luxusgut / Wie
Schlepper in Gaza Kasse
machen: Ticket aus der Höl-
le. Moderation: Antje Pieper

23.05 I J E B Die Spur
Dokumentationsreihe
Glaube, Macht, Ideologie –
Das gefährliche Netz der
Abtreibungsgegner

23.35 I J B Markus Lanz
0.45 I heute journal update
1.00 I J E B Die Tricks

mit Ferrero – Nutella,
Yogurette & Co. im Check
Dokumentation. Sebastian
Lege deckt diesmal Ferreros
geheime Rezepturen auf
und lüftet u.a. das Geheim-
nis der Piemont-Kirsche.

1.45 I J E B Hase, Nest
und Schoko-Ei – Ostern
neu gefeiert Doku. Ostern
feiern geht auch mit nach-
haltig gefüllten Nestern, die
der Umwelt nicht schaden.

Hubert ohne Staller
Girwidz (Michael Brandner, r.) und
Hubert (Christian Tramitz) ermitteln
im Todesfall des Prinzen Meinolf
XIII. vom Entenbach, einem
Reichsbürger, der vergiftet wurde.
Krimiserie 18.50 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns. Britta hat ein
Geheimnis 10.00 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht. Mysteriöser Tod im Kir-
mesmilieu 11.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht. Doku-Soap. Rache
wegen Kündigung: Brach Kassiererin
bei Ex-Chef ein? 12.00 Punkt 12
15.00 I E B Barbara

Salesch – Das Strafgericht
Doku-Soap. Nackt im Garten!
Hat sich wütender Nachbar
an FKK-Anhänger gerächt?

16.00 I E B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

17.00 I E B Verklag mich
doch! Doku-Soap. Immobili-
enmaklerin wird von Assis-
tent genötigt und erpresst
Experte: Christopher Posch

17.30 I E Unter uns
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Daily Soap

20.15 I E B Die Bachelors
Das große Finale. Mit Sebas-
tian Klaus, Dennis Gries
Frauke Ludowig. Sebastian
und Dennis haben romanti-
sche Übernachtungsdates
mit den verbliebenen Da-
men. Wo wird es funken?
Im zweiten Teil der Show
wird über das Glück des
Bachelors und seiner
Auserwählten gesprochen.

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I E B stern TV

Braucht Deutschland eine
Asyl-Obergrenze? / 48 Tage
Geiselhaft: Wie die Deutsche
Margalit Moses den Hamas-
Terror überlebte / Lebens-
mittelpreise: Der große stern
TV-Preischeck. Moderation:
Steffen Hallaschka

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.35 I E B CSI: Miami

Krimiserie. Knall und
Rauch / Mutmaßlicher Mör-
der / Schwimmen oder un-
tergehen. Mit David Caruso

3.05 I E CSI: Den Tätern
auf der Spur Die Guten, die
Bösen und die Domina / Le-
bende Puppen / Tote Pup-
pen? Mit William Petersen

Die Bachelors
Vor den finalen Entscheidungen von
Sebastian (r.) und Dennis (l.) in der
zehnten und letzten Folge verbrin-
gen sie mit den verbliebenen Da-
men romantische Übernachtungs-
dates. Doku-Soap 20.15 RTL

5.30 Frühstücksfernsehen 10.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Ein hammerharter
Ehestreit 11.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Schmierige Angelegenheit
12.00 Auf Streife. Doku-Soap. Auf
dem Bauernhof ist der Teufel los
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Second-Hand-Girl 14.00
Auf Streife – Die Spezialisten. Doku-
Soap.Wettlauf gegen die Zeit
15.00 E B Auf Streife –

Die Spezialisten Doku-
Soap. Turne bis zur Urne

16.00 E B Unser Leben,
unser Geld Doku-Soap

17.00 E B Die Urlaubs-Docs
18.00 J E B Lebensretter

hautnah – Wenn jede
Sekunde zählt Reportage

19.00 J Das Küstenrevier Geister-
stunde. Alex erpresst Benni,
um seine große Liebe Hanna
zu retten. Harry und Ole un-
tersuchen den Mord an ei-
nem Adelsnachkommen und
verdächtigen den toten Pira-
tenanführer Tjark. Die Wahr-
heit über Geister bleibt unklar.

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.00 Sesamstr. 6.20 Nordirlands Küs-
te – Modellbootregatta 6.35 Die Na-
tur-Docs 7.20 Rote Rosen 8.10 Sturm
der Liebe 9.00 Nordmag. 9.30 Ham-
burg Journal 10.00 S-H Mag. 10.30
buten un binnen 11.00 Hallo Nieder-
sachsen 11.30 Die LKW-Dirigentin
12.00 Brisant 12.25 In aller Fr 13.10
In aller Fr. – Die jungen Ärzte 14.00
Info 14.10 Tierärztin Dr. Mertens
15.00 I J B Auf Weltreise

nach Schleswig-Holstein
16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J Leopard & Co.
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Dickschädel,

Dachschaden, Durchstarten
... und noch ein Jahr mit
Marco Scheel Reportage
Der Wollunternehmer Marco
Scheel modernisierte seine
200 Jahre alte Feldstein-
scheune gemäß den Vor-
schriften des Bauamts.

18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J B Das große Promi-
backen Show. Jury: Bettina
Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs. Mitwirken-
de: Susan Sideropoulos,
Simon Gosejohann, Madita
van Hülsen, Raúl Richter,
Alexandra Rietz, Julian F.M.
Stoeckel, Panagiota Petridou,
Mathias Mester. Moderation:
Enie van de Meiklokjes.
Die Finalisten präsentieren
Mousse-Torten im Velvet-Look.

23.00 E B Promis backen
privat Das Lieblingsrezept des
Gewinners aus „Das große
Promibacken 2024”. In der
heimischen Küche zeigt der
Gewinner des goldenen Cup-
cakes nochmal, wie souve-
rän auch nach der Show
Handmixer und Backblech
zum Einsatz gebracht werden
und mit welchen Tricks eine
Torte verschönert werden
kann. Gebacken wird dies-
mal eine Piñata-Torte mit
versteckter Smarties-Füllung.

0.00 J E B Das große
Promibacken Show. Mod.:
Enie van de Meiklokjes

2.25 E B Auf Streife –
Die Spezialisten Doku-Soap

20.15 I J B Deutschlands
Wilder Norden – Schleswig-
Holstein Dokumentation

21.00 I J E Ostfriesland –
Sieben Inseln und ein Meer
Dokumentation. Seit jeher
haben die Ostfriesen dem
Meer und Moor Land abge-
rungen und so eine Kultur-
landschaft erschaffen.

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B Nuhr im Ersten

Show. Nur aus Berlin
22.45 I J B Das große Klein-

kunstfestival 2023 Show
Ehrenpreis. Mitwirkende: Ina
Müller, Rüdiger Hoffmann,
Christoph Sieber, Tape Face,
Tutty Tran. Mod.: Ralf Schmitz

23.30 J B v Charlotte Link –
Die Betrogene TV-Krimi
D 2017. Mit Peri Baumeister,
Dirk Borchardt. Nach dem
gewaltsamen Tod ihres Vaters
stellt die Londoner Scotland-
Yard-Beamtin Kate eigene
Nachforschungen an.

1.00 J B Die Natur-Docs
Magazin. Arthrose. Mit
Andreas Michalsen

1.45 J B Panorama 3 Magazin
U.a.: Hamburger Hafen: Con-
tainer runter vom LKW?

Das große Promibacken
Im Finale müssen die Teilnehmer
elegante Mousse-Torten im Velvet-
Look präsentieren. Die technische
Prüfung besteht aus Christian
Hümbs berühmten „Himbeer-
Igeln“. Show 20.15 Sat.1

9.30 plus 10.00 vor ort 10.30 plus
12.00 vor ort 12.30 plus 13.00 vor
ort 17.30 der tag 18.00 Leschs Kos-
mos. Magazin. Die Weltretter? – Wir
brauchen neue Superhelden! 18.30
Wales – Der Wilde Westen Großbritan-
niens. Dokumentation 20.00 Tagess.
20.15 Indonesien – ungezähmt. Do-
kumentationsreihe. Im Reich der Rie-
sen / Inseln im Monsun. Moderation:
Paul McGann 21.45 Rechts Russland
und links die Ostsee – Das Baltikum
in der NATO. Dokumentation 22.15
runde 23.00 der tag 0.00 runde

16.00 um 4 17.45 aktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
Sandmänn. 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Tierisch, tierisch 20.15
Exakt. Ambulant statt stationär: War-
um sich Krankenhäuser neu organi-
sieren 20.45 Vergifteter Boden, ver-
seuchtes Wasser. Reportage 21.15
Geraubt, erpresst oder gekauft – Wie
afrikanische Schätze nach Sachsen
kamen 21.45 aktuell 22.10 Tatort:
Kalter Engel. Krimi, D 2013 23.40
Nuhr im Ersten 0.25 Torsten Sträter
– Schnee, der auf Ceran fällt (1/2)

12.35 Stadt Land Kunst 14.05 Das
Böse unter der Sonne. TV-Krimi, GB
1982 16.00 Harry vs. William– Der
royale Bruderzwist 16.55 Zugvögel–
Ein Jahr vergeht im Flug 17.50 Unter
Krokodilen – Westaustraliens Natio-
nalpark Mitchell River (1/3) 18.35
Phänomenale Natur 19.20 Journal
19.40 Italien gegen Regenbogenfami-
lien 20.15 Barbara. Drama, D 2012
21.55 „Der Archipel Gulag”– Ein Buch
mit Folgen 22.50 Red Secrets – Im
Fadenkreuz Stalins. Biografie, PL/UA/
GB 2019 0.45 I saw the Sign

12.40 Karate Schaf 13.10 Louds
13.40 SpongeBob 14.05 ALVINNN!!!
und die Chipmunks 14.35 Agent 203
15.05 Voll zu spät! 15.40 Ninjago –
Aufstieg der Drachen 16.10 Bugs
Bunny 16.45 Woozle – Die Serie
16.55 Woozle Goozle 17.15 Paw Pa-
trol 17.40 Rubble und Crew 18.10
SpongeBob 18.30 Louds 19.00 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 20.00
Angelo! 20.15 Snapped – Wenn Frau-
en töten. Tina Williamson / Misook
Wang / Whitney Harris / Diane Staud-
te / Lisa Graham 0.55 Teleshopping

9.00 Teleshopping 16.00 Storage
Hunters 16.30 Die Drei vom Pfand-
haus. Doku-Soap. Spielerglück / Die
Hundehütte / Ringkampf / Bowling-
nacht 18.30 American Pickers – Die
Trödelsammler. Doku-Soap. Göttliche
Geschäfte 19.30 Sport1 News 20.15
Die PS-Profis – Mehr Power aus dem
Pott. Doku-Soap. Kampfmaschine
sucht japanischen Oldtimer / Der
Traum vom Porsche / Ein Uni-Auto für
Saskia / Stuttgarter Technik für Merce-
desfan Andrea 0.00 Triebwerk – Das
Automagazin. Moderation: Tim Schrick

7.30 Snooker: World Open. 2. Runde.
Live 10.30 Surfen: WSL Championship
Tour. Höhepunkte aus Sunset Beach
(USA) 11.30 Langlauf: Weltcup. 10
km freier Stil Damen mit Massenstart
/ 20 km freier Stil Herren mit Massen-
start 12.30 Snooker: World Open. 2.
Runde. Live 15.30 Radsport: Kataloni-
en-Rundfahrt / Classic Brugge-De
Panne 17.30 Eiskunstlauf: Weltmeis-
terschaften. Paare Kurzprogramm. Live
20.45 Snooker: World Open. 2. Runde
22.00 Eiskunstlauf: Weltmeisterschaf-
ten. Damen Kurzprogramm. Live

10.55 Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim 13.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Bara-
cken 14.55 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock 16.05 Hartz Rot Gold
17.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 18.05 Köln 50667 19.05
Berlin – Tag & Nacht 20.15 Die Woll-
nys – Eine schrecklich große Familie!
Doku-Soap. Eine eigene Wohnung für
Estefania / Eifersuchtsdrama zwi-
schen Estefania & Ali 22.20 Bella
Italia – Camping auf Deutsch 0.20
Autopsie – Mysteriöse Todesfälle

8.25 Navy CIS 10.20 Navy CIS: New
Orleans. Eine Stadt namens Bovis /
Die Valor Brigade / Der Clan / Jack-
pot / Vertrau mir! 14.50 Castle . Kri-
miserie 15.50 newstime 16.00 Cast-
le 16.55 Abenteuer Leben täglich.
Magazin 17.55 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt. Reportagerei-
he 18.55 Achtung Kontrolle! 20.15^ Knowing – Die Zukunft endet jetzt.
Thriller, USA/GB/AUS 2009. Mit Ni-
colas Cage 22.45 ^ The Dark Knight
Rises. Actionfilm, GB/USA 2012. Mit
Christian Bale 1.55 newstime

14.00 Sizilien genießen 14.45 An der
Toskanischen Küste – Von Pisa bis zur
Insel Elba 15.30 Capri – Sehnsuchts-
ziel im blauen Meer 16.15 Cannoli,
Couscous und Pistazien – Genussvoll
reisen durch Sizilien 17.00 Faszination
Kroatien 17.45 Montenegro erleben
18.30 nano 19.00 heute 19.20 Kul-
turzeit 20.00 Tagess. 20.15 Europas
missbrauchte Kinder 21.05 Die evan-
gelikale Welt der Läderachs – Züchti-
gung im Namen Gottes 22.00 ZIB 2
22.25 Sie hat es verdient. TV-Drama,
D 2010 23.50 10vor10 0.20 Stöckl

11.10 CSI: Miami. Schießwütig /
Flammendes Inferno / Drogenwahn
13.55 nachrichten 14.00 Mein Kind,
dein Kind 15.00 Shopping Queen
16.00 Das Duell – Zwischen Tüll und
Tränen 17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner
20.15 CSI: Vegas. Krimiserie. Fund
des Grauens / Aller bösen Dinge sind
drei 22.10 Bones – Die Knochenjäge-
rin. Krimiserie. Vom Vergehen und
Werden / Letzte Erinnerungen in ei-
nem flachen Grab 0.00 nachrichten

TAGESTIPPS 20.MÄRZ

11.30 Brooklyn Nine-Nine 13.50 Mo-
dern Family. Comedyserie. Alle sind ...
gleich / Zeit allein / Absolventen mit
Anhang / Sonnenfinsternis 15.40 The
Big Bang Theory. Ehevollzug! / Feyn-
mans Van / Zurück nach 2003 17.00
taff 18.00 newstime 18.15 Die Sim-
psons. Zeichentrickserie. Das Insti-
tut / Bartman One 19.05 Galileo.
Magazin. Raketenmann Kongo 20.15
TV total. Show. Moderation: Sebastian
Pufpaff 21.25 Bratwurst & Baklava –
Die Show 22.30 Wer isses? 0.55
Bratwurst & Baklava – Die Show

12.30 Garfield 12.55 Power Players
13.15 Piets irre Pleiten 13.40 Pfef-
ferkörner 14.10 Schloss Einstein
15.00 Eine lausige Hexe 15.50 Peter
Pan –Neue Abenteuer 16.35 Leo da
Vinci 17.00 Nils Holgersson 17.25
Floyd Fliege 17.45 Bobby & Bill
18.10 Animanimals 18.15 Törtel
18.35 Zacki und die Zoobande
18.50 Sandmänn. 19.00 Lassie
19.25 Anna und die wilden Tiere. Do-
kumentationsreihe. Rambazamba bei
den Weißkehlmeerkatzen 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 DreaMars

8.25 Fixer Upper – Umbauen, ein-
richten, einziehen! 12.10 Seattle
Firefighters – Die jungen Helden. Ac-
tionserie 13.05 Ghost Whisperer.
Mysteryserie 14.45 Grey’s Anatomy.
Krankenhausserie 16.30 Desperate
Housewives 20.15 Grey’s Anatomy.
Krankenhausserie. Die Macht der
Gene / Schießpulver und Blei 22.05
Supergirl. Actionserie. Der Preis der
Wahrheit / Malefic / Herzensangele-
genheiten. Mit Melissa Benoist 0.55
Grey’s Anatomy. Die Macht der Ge-
ne / Schießpulver und Blei

7.55 Infomercial 15.00 Kalkofes
Mattscheibe. Show 15.05 Stargate.
Das Tempelgrab 16.05 Infomercial
16.10 Star Trek – Voyager. Unimatrix
Zero 17.10 Stargate. Der Kampf der
Tollaner / 2001 19.05 Star Trek – Vo-
yager. Unvollkommenheit 20.15 Ru-
helose Seelen – Nachrichten aus der
Zwischenwelt (5+6) Schatten und
Gräber / Unangenehme Gäste 22.00^ House of Wax. Horrorfilm, USA/
AUS 2005. Mit Elisha Cuthbert 0.25^ The Djinn – Sei vorsichtig, was du
dir wünschst. Horrorfilm, USA 2021

Deutschlands Wilder Norden –
Schleswig-Holstein
Wer mit Schleswig-Holstein (o.:
Westerheversand) nur Badeurlaub
am Meer verbindet, liegt falsch.Ab-
seits der Küste gibt es ungeahnte
Naturschätze. Doku 20.15 NDR

12.45 aktuell 13.00 Giraffe & Co.
13.50 Nashorn & Co. 14.20 WaPo
Bodensee 16.00 aktuell 16.15 Hier
und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Ta-
gess. 20.15 Markt extra. Magazin.
U.a.: Frühlingsanfang – Raus ins Freie
und ran an den Grill 21.00 Der Haus-
halts-Check mit Yvonne Willicks 21.45
aktuell 22.15 Hört Dein Arzt Dir zu?
Keine Zeit für Kranke 23.00 Die Recy-
clinglüge. Dokufilm, USA/D 2022
0.15 Tatort: Inferno. Krimi, D 2019

20.15 ZDF
Ghostbusters: Legacy: Regie: Jason Reit-
man, USA/CDN, 2021 Actionkomödie. Callie
(Carrie Coon) zieht mit ihren beiden Kindern
ins Haus ihres Vaters in Oklahoma. Phoebe
bemerkt als Erste, dass im Haus seltsame
Dinge vor sich gehen. Da entdeckt sie ein al-
tes Laboratorium auf dem Anwesen des Groß-
vaters – und kommt seinem Geheimnis auf die
Spur. Egon Spengler war ein Geisterjäger, ein
Ghostbuster! Schon bald müssen sie und ihre
Freunde selbst Geister jagen. 110 Min.^^^
20.15 Das Erste
Wo ist die Liebe hin: Regie: Alexander Dier-
bach, D, 2020 Familiendrama. Agnes und
Gregor Flemming führen seit 15 Jahren eine
glückliche Ehe ohne Affären und ohne Über-
druss. Doch als Agnes beginnt, sich neben
ihrem Job sozial zu engagieren, gerät die Be-
ziehung in die Krise und die über Jahre gut
funktionierende Rollenverteilung in der Familie
aus der Balance. Unerwartete Hilfe kommt von
ihren Freunden Conny und Bernhard, die sich
oft und viel streiten. 90 Min. ^^

20.15 Kabel 1
Knowing – Die Zukunft endet jetzt: Regie: Alex
Proyas, USA/GB/AUS, 2009 Thriller. Bei einem
Schulfest wird eine Zeitkapsel ausgegraben, in
die 1959 die Schüler ihre Zukunftsvisionen
deponiert hatten. Die werden an die jetzigen
Schüler verteilt. Caleb erhält einen Zettel, auf
dem nur Zahlen stehen. Sein Vater, der Astro-
physiker John Koestler (Nicolas Cage), entdeckt
darin ein Muster, das Katastrophen mit genau-
en Opferzahlen vorhersagt. Und drei vermerkte
Ereignisse stehen noch aus. 150 Min. ^^

20.15 Arte
Barbara: Regie: Christian Petzold, D, 2012
Drama. In den 1980er-Jahren stellt die junge
Ärztin Barbara Wolff (Nina Hoss) einen Ausrei-
seantrag, weil sie aus der DDR zu ihrem Freund
in den Westen ziehen will. Daraufhin versetzt
man sie in ein Provinzkrankenhaus. Dort lebt sie
zurückgezogen und schmiedet weiterhin Flucht-
pläne. Ihr neuer Chef André widmet ihr viel
Aufmerksamkeit. Barbara fühlt sich einerseits
von ihm beobachtet und kontrolliert, anderer-
seits aber auch angezogen. 100 Min. ^^^

22.25 3sat
Sie hat es verdient: Regie: Thomas Stiller, D,
2010 TV-Drama. Susanne lädt ihren Klassen-
kameraden Josch, in den sie heimlich verliebt
ist, zu ihrer Geburtstagsparty ein. Damit pro-
voziert sie dessen Freundin Linda (Liv Lisa
Fries). Zusammen mit ihrer Clique entführt
Linda die verhasste Mitschülerin. Auf dem
Dachboden von Lindas Elternhaus gerät die
Situation jedoch schnell außer Kontrolle. Auf
Lindas Geheiß beginnen Kati und Josch, die
verängstigte Mitschülerin erbarmungslos zu
erniedrigen und zu misshandeln. 85 Min.^^

Zuschauerquoten am Montag

1. ZDF Sarah Kohr – Zement 6,25* 23,8%

2. RTL Wer wird Millionär? 3,37 14,9%

3. ARD Amerikas Große Seen 2,52 9,4%

4. Sat.1 Unsere Lieblinge 1,22 4,6%

5. Vox First Dates Hotel 0,97 3,7%

6. RTL II Die Geissens 0,71 2,7%

7. Kabel1 The Dark Knight Rises 0,65 2,5%

8. Pro7 Based on a True Story 0,46 1,8%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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Kalenderblatt
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1974 In London scheitert der 
Versuch, Prinzessin Anne, 
Tochter von Königin Elisabeth, 
zu entführen. Mehrere Men-
schen, darunter Fahrer und 
Leibwächter, werden durch 
Schüsse erheblich verletzt.

1949 Die Westmächte erklären 
die D-Mark zum alleinigen 
Zahlungsmittel in den West-
sektoren Berlins.

1939 Die Nationalsozialisten 
lassen auf dem Hof der Berli-
ner Hauptfeuerwache mehre-
re Tausend als „entartete 
Kunst“ geltende Gemälde und 
Grafiken verbrennen.

Geburtstage: Xavier Dolan 
(1989), kanadischer Schauspie-
ler und Regisseur („I Killed My 
Mother“, „Einfach das Ende 
der Welt“); Erwin Neher (1944/
Bild), deutscher Biophysiker, 
Nobelpreis für Medizin 1991 
zusammen mit Bert Sakmann

Todestag: Juliana (1909-2004), 
niederländische Königin 1948-
1980

Namenstag: Irmgard, Johan-
nes, Wolfram

Von Oliver Schulz

Leipzig – Eine Buchmesse 
muss man sich leisten kön-
nen (Frankfurt) oder wollen 
(Leipzig). Deutschland ist und 
bleibt ein Leseland, das zeigt 
die Zahl der jährlichen Neu-
erscheinungen in Belletristik, 
Sachbuch und vor allem in der 
jungen Literatur, die dem 
Markt mit den Genres Kinder-
buch, Young Adult und Fan­-
tasy ordentlich Wind unter die 
Flügel gegeben hat. Als erster 
Branchentreff des Jahres ist 
die Leipziger Buchmesse vom 
21. bis 24. März wichtiger Im-
pulsgeber für den Bücher-
markt. 

Das Literaturhaus Olden-
burg ist mit seiner Leiterin 
Monika Eden wieder als Aus-
steller in Leipzig vertreten. 
Seit 2005 richtet Eden dort mit 
den Leiterinnen und Leitern 
der anderen fünf nieder­-
sächsischen Literaturhäuser 
gemeinsam einen Messestand 
aus. In Halle 5, E111 bieten sie 
einen Ort für Austausch und 
Kontakte. Erstmalig sind in 
diesem Jahr auch das Litera-
turhaus Bremen und das 
­Bremer Literaturkontor als 
Partner am Messestand dabei.

Monika Eden vor Ort

„Die Zielsetzung des ge-
meinsamen Messeauftritts 
entspricht dem Selbstver-
ständnis des Oldenburger Li-
teraturhauses als Vermittler 
und Moderator von Literatur“, 
stellt Monika Eden fest. „Wäh-
rend im Veranstaltungs­-
programm des Literaturhau-
ses der Austausch zwischen Li-
teraturschaffenden und ihrem 
Publikum im Mittelpunkt 
steht, geht es am Messestand 
in Leipzig um Vernetzung und 
den Austausch zwischen Fach-
kolleginnen und -kollegen.“ 
Hier finden sich Journalistin-
nen und Journalisten ein, um 
Interviews zu führen, es tref-
fen sich Verlage, um mit Auto-
rinnen und Autoren zu spre-
chen und Kontakte zu den 
­Literaturhäusern zu pflegen.

Mehr als 2500 Veranstal-
tungen an 300 verschiedenen 
Orten in der Stadt und auf der 
Messe – das Lesefest „Leipzig 
liest“ sucht seinesgleichen. 
„Literatur dient uns als Brücke 

durch schwierige Zeiten und 
öffnet Türen zu Hoffnung und 
neuen Horizonten“, sagt As-
trid Böhmisch, neue Direkto-
rin der Leipziger Buchmesse. 
„In einer herausfordernden 
Zeit ist und bleibt die Leipziger 
Buchmesse das vertraute Zu-
hause des Wortes. Neben klas-
sischen Leseräumen wie Bib-
liotheken, Buchhandlungen 
oder Cafés wird in Leipzig das 
geschriebene Wort auf Fried-
höfen, in Kirchen oder Gale-
rien gewürdigt. 

Zum ersten Mal ist die 
Manga-Comic-Con Bestand-
teil des Abendprogramms. 
Unter dem Motto „Alles außer 
flach!“ präsentieren sich die 
Niederlande und Flandern als 
Gastland auf der Leipziger 
Buchmesse 2024.

Italien Gast in Frankfurt 

Der Direktor der Frankfur-
ter Buchmesse, Juergen Boos, 
hat unterdessen die Bedeu-
tung der Literaturevents für 
politische Auseinandersetzun-
gen betont. „Literatur stellt 
immer den Menschen in der 

Gesellschaft in den Mittel-
punkt, und damit auch die 
Auseinandersetzung des Ich 
gegenüber der Gesellschaft.“ 
Im Jahr 2024 würden weltweit 
fast 50 Wahlen abgehalten, auf 
der Buchmesse seien Men-
schen aus gut 140 Ländern zu 
Gast, es werde sicher politi-
sche Diskussionen geben. 

Boos äußerte sich anläss-
lich der Vorstellung des Ehren-
gastauftritts Italiens auf der 
Frankfurter Buchmesse (16. 
bis 20. Oktober). Die Sorgen 
der deutschen Politik, Italien 
könne die politische Bedeu-
tung unterschätzen, wehrte 
der italienische Botschafter in 
Deutschland, Armando Var­-

ricchio, ab. Italien sei ein Land, 
das leidenschaftlich Debatten 
führe, erklärte er. Im italieni-
schen Programm auf der 
Buchmesse würden vielfältige 
Stimmen zu Wort kommen. 
Bereits auf der Leipziger 
­Buchmesse kommende Wo-
che und auf dem Italienischen 
Literaturfestival in München 
im April werde es Lesungen 
und kulturelle Veranstaltun-
gen mit italienischen Autorin-
nen und Autoren geben.

Hebel umgelegt

Zuletzt war Italien 1988 
­Ehrengast in Frank­furt. Das 
Event habe einen Hebel um­-
gelegt, hob die Verlegerin Su-
sanne Schüssler des Verlags 
Klaus Wagenbach hervor. Der 
Verlag publiziert laut Schüss-
ler unter den deutschen Verla-
gen die meisten italienischen 
Übersetzungen. „Plötzlich war 
die italienische Literatur wirk-
lich präsent in Deutschland 
und hat uns für lange Jahre 
den ­Boden bereitet, italieni-
sche Bücher herausbringen zu 
­können“, so Schüssler.

Leipzig liest! Besucherinnen und Besucher gehen 2023 über eine Treppe mit dem Logo der Buchmesse. BILD: Hendrik Schmidt

Lesen  Leipziger Buchmesse als wichtiger Branchentreff – Oldenburger Literaturhaus präsent

Vermittler und Moderator von Literatur

#Booktok bei jungen Lesern angesagt

Mehr als 29,7 Millionen 
Beiträge weltweit vereint 
#BookTok aktuell. #Book-
TokGermany zählt um die 
270 000 Videos – Tendenz 
steigend. Auch Hashtags 
wie #BookRecommendati-
ons sind mit 52 000 Beiträ-
gen ein deutlicher Beleg für 
die große Literatur-Begeiste-
rung der TikTok-Gemeinde.

Seit April 2020 tauschen 
sich immer mehr Fans auf 
der Plattform zu ihren Lieb-
lingsbüchern aus, diskutie-
ren auch Themen wie die 
Einrichtung der eigenen Le-

seecke oder den idealen Ef-
fekt zur Aufnahme des per-
fekten Empfehlungsvideos. 

Persönlich und authentisch 
– das ist wichtig in der 
#BookTok Community. Ihre 
Mitglieder sind genau so 
vielfältig wie die Inhalte, die 
auf #BookTok behandelt 
werden. Neben Young Adult, 
Fantasy und Liebesromanen 
finden hier auch Fans von 
Klassikern, #Comic (2,3 Mil-
lionen+ Beiträge) und #Man-
ga (14,6 Millionen+ Beiträ-
ge) Inspiration. (Quelle: 
Leipziger Buchmesse)

kommt auf sechs Nominie-
rungen. Das in schwarz-weiß 
gehaltene Werk von Timm 
Kröger mit Jan Bülow in der 

Regisseur Matthias Glasner 
gewann schon einen Silber-
nen Bären. dpa-BILD: Pedersen

beste Hauptdarstellerin. Hans-
Uwe Bauer und Robert Gwis-
dek können auf eine Lola als 
bester Nebendarsteller hoffen.

In der Kategorie „beste 
männliche Hauptrolle“ be-
kommt Eidinger Konkurrenz 
von Marc Hosemann in „So-
phia, der Tod und ich“ und Si-
mon Morzé in „Der Fuchs“. Für 
die beste weibliche Hauptrolle 
sind neben Harfouch die 
Nachwuchsschauspielerin 
Bayan Layla in „Elaha“ und 
Hannah Herzsprung im Film-
drama „15 Jahre“ im Rennen.

Der Film „Girl You Know It’s 
True“ über den Skandal um 
die Band Milli Vanilli kommt 
auf vier Nominierungen (visu-
elle Effekte, Maskenbild, Kos-
tümbild, Szenenbild).

Hauptrolle ist eine Hommage 
an den Film Noir. Es spielt mit 
der gerade so aktuellen Idee 
der Multiversen – parallel 
existierender Welten.

Die weiteren nominierten 
Titel sind: der Historienfilm 
„Der Fuchs“ von Adrian Goi-
ginger, die Verfilmung „Ein 
ganzes Leben“ von Regisseur 
Hans Steinbichler nach einem 
Roman von Robert Seethaler, 
der Film „Im toten Winkel“ 
von Ayşe Polat, das Drama 
„Elaha“ von Milena Aboyan.

„Sterben“ ist unter ande-
rem für die beste Regie, das 
beste Drehbuch und den bes-
ten Schnitt nominiert, Schau-
spieler Lars Eidinger als bester 
Hauptdarsteller vorgeschla-
gen, Corianna Harfouch als 

Von Sabrina Szameitat

Berlin – Das Drama „Sterben“ 
von Regisseur Matthias Glas-
ner ist gleich neunmal für den 
Deutschen Filmpreis (Verlei-
hung am 3. Mai) nominiert –  
so oft wie keine andere Pro-
duktion. Der dreistündige 
Film über den Alltag einer zer-
rütteten Familie wurde unter 
anderem als bester Spielfilm 
vorgeschlagen, wie die Deut-
sche Filmakademie am Diens-
tag bekannt gab. Glasner hatte 
bei der diesjährigen Berlinale 
den Silbernen Bären für das 
beste Drehbuch erhalten.

Der Thriller „Die Theorie 
von Allem“, der in den 1960er 
Jahren in einem Hotel in den 
Schweizer Alpen spielt, 

Filmpreis  Auch Timm Krögers „Die Theorie von Allem“ hat Gewinnchancen
 Neun Nominierungen für „Sterben“

Bremen/dpa – Der Bremer Se-
nat hat am Dienstag die Mo-
dernisierung des Konzerthau-
ses „Glocke“ in der Innenstadt 
beschlossen. Voraussetzung 
ist jedoch, dass die Finanzie-
rung geklärt wird. Die Moder-
nisierung soll je nach Umfang 
zwischen 53 und 83 Millionen 
Euro kosten, wie aus einer Mit-
teilung des Senats hervorgeht. 
Erste Gespräche mit dem 
Bund über Fördermittel habe 
es schon gegeben. Eine Anfra-
ge soll eingereicht werden. 
Den Angaben nach kann der 
Bund die Hälfte der Gesamt-
kosten tragen, jedoch höchs-
tens 40 Millionen Euro. 

Die Neugestaltung soll bis 
2030 abgeschlossen sein. 

Modernisierung
der „Glocke“
beschlossen

München/kna – Bayerns staat-
liche Behörden,   Schulen und 
Hochschulen dürfen im 
dienstlichen Schriftverkehr 
keine Gendersprache mit Son-
derzeichen zur Geschlechter-
umschreibung verwenden. 
Das Kabinett hat am Dienstag  
eine entsprechende Änderung 
der Allgemeinen Geschäfts-
ordnung beschlossen. Diese 
verpflichte die Behörden be-
reits jetzt, die amtliche Rege-
lung der deutschen Recht-
schreibung anzuwenden.

Mehrgeschlechtliche 
Schreibweisen durch Wortbin-
nenzeichen wie Genderstern, 
Doppelpunkt, Gender-Gap 
oder Mediopunkt seien unzu-
lässig, heißt es. Das gelte un-
abhängig von etwaigen künfti-
gen Entscheidungen des Rates 
für deutsche Rechtschreibung. 
Dieser hatte zuletzt mit Be-
schluss vom 15. Dezember 
2023 die Verwendung von 
Sonderzeichen im Wortinne-
ren nicht empfohlen. 

Der Bayerische Lehrerver-
band  begrüßte die Entschei-
dung des Ministerrats. Zwar 
hätte man sich mehr Selbstbe-
stimmung und entsprechende 
Freiheiten für die Schulen vor 
Ort gewünscht, sei aber froh, 
dass die befürchteten weiter-
gehenden Verbote ausgeblie-
ben seien. Auch künftig seien 
die Lehrkräfte nicht verpflich-
tet, das Gendern von Texten 
mit Sonderzeichen als Fehler 
zu werten. 

Bayern 
verbietet 
Gendersprache 
in Schulen 
und Behörden
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Von Hauke Richters

Oldenburg – Nah an die alte 
Heimat kommt Deniz Undav 
aus sportlichen Gründen nur 
noch einmal im Jahr. Einen 
Verbleib beim Bundesligisten 
VfB Stuttgart vorausgesetzt, 
steht für den Angreifer ledig-
lich eine Dienstreise pro Sai-
son in den Nordwesten auf 
dem Plan – zum Gastspiel bei 
Werder Bremen. Ansonsten ist 
der Fußballprofi national wie 
international auf anderen 
Plätzen  unterwegs. 

Das war lange Zeit anders, 
der 27-Jährige ist ein Spätstar-
ter. Mehrere Spielzeiten lang 
war der aus Varel (Kreis Fries-
land) stammende Stürmer in 
der Regionalliga Nord und 
später beim Drittligisten SV 
Meppen aktiv und somit viel 
in der Region unterwegs.

Achim oder Varel?

Über den Geburtsort von 
Undav hatte es einige Irritatio-
nen gegeben. Mehrere Fuß-
ball-Portale im Internet geben 
als solchen Varel  an, andere 
Portale nennen Achim (Kreis 
Verden). Eine Recherche der 
Ð in der Fußball-Szene Fries-
lands brachte keine Erkennt-
nisse. Kein Trainer oder Be-
treuer konnte sich erinnern, 
dass da mal ein Junge namens 
Deniz die Tornetze zerfetzt 
hätte. Eine Anfrage beim VfB 
Stuttgart brachte schließlich 
Klarheit. „Meine Eltern lebten 
in Varel und ich wurde dort ge-
boren“, ließ Undav über die 
Medienabteilung der Stuttgar-
ter ausrichten: „Als ich drei 
oder vier Jahre alt war, sind wir 
dann nach Achim gezogen. 
Und dort habe ich mit dem 
Fußballspielen begonnen.“ 

Somit kann sich Varel mög-
licherweise bald damit brüs-
ten, zumindest die Wiege 
eines Fußball-Nationalspielers 
gewesen zu sein. Denn Undav 
könnte an diesem Samstag (21 
Uhr/ZDF) in Lyon gegen 
Frankreich oder am kommen-
den Dienstag, 26. März (20.45 

Uhr/RTL), in Frankfurt gegen 
die Niederlande sein National-
mannschaftdebüt feiern. Bun-
destrainer Julian Nagelsmann 
hatte ihn in der Vorwoche 
erstmals in den Kader berufen. 
Einige Monate zuvor hatte Un-
dav erklärt, dass er sich bei 
einer Wahl zwischen der deut-

schen und der türkischen Na-
tionalmannschaft (aufgrund 
der Herkunft seiner Eltern hät-
te er auch für die Türkei spie-
len dürfen) für die deutsche 
entscheiden würde. Ein The-
ma wurde das durch die starke 
Saison, die er in Stuttgart 
spielt. Für die Schwaben hat er 

in dieser Bundesliga-Saison 
bereits 14 Tore erzielt. 

Eine solche Entwicklung 
war schwerlich zu erwarten ge-
wesen. Undav wurde nach ei-
nigen Jahren in der Jugendab-
teilung von Werder Bremen 
dort im Alter von 15 Jahren  
nicht mehr als gut genug be-

funden. Man habe ihn als „zu 
klein und zu dick“ eingestuft, 
erinnerte sich Undav Jahre 
später an seinen Abschied von 
Werder. Über den SC Weyhe 
landete er beim TSV Havelse, 
mit dem er – ebenso wie da-
nach mit Eintracht Braun-
schweig II – in der Regionalliga 
Nord spielte. Duelle gegen den  
VfB Oldenburg, BV Cloppen-
burg und den SSV Jeddeloh 
zählten da zum Programm. 

Erst VfB, dann Jeddeloh

2017/18 gab es in der Hin-
sicht sogar eine direkte Abfol-
ge: Am 11. April 2018 (einem 
Mittwoch) erzielte Undav im 
Heimspiel gegen den VfB Ol-
denburg den 1:0-Siegtreffer 
für Braunschweig II. Vier Tage 
später, am 15. April 2018 
(einem Sonntag), gelang Un-
dav im Gastspiel beim SSV Jed-
deloh zwar ein Tor, er verlor 
aber mit der Eintracht-Reserve 
mit 2:3 am Küstenkanal. 

Und wer in Norddeutsch-
land für mehrere Vereine 
spielt, der kreuzt natürlich mit 
vielen anderen Aktiven die 
Wege. So war Undav einst bei 
Braunschweig II Teamkollege 
der späteren Oldenburger 
Ayodele Adetula (inzwischen 
SV Rödinghausen) und Maik 
Lukowicz (Werder Bremen II). 

Im April 2018 spielte Deniz Undav (vorn) mit Eintracht Braunschweig II in der Regionalliga 
beim SSV Jeddeloh (Michel Leon Hahn). Jeddeloh gewann mit 3:2, einen der beiden Braun-
schweiger Treffer erzielte Undav. BILD: Imago

Fußball  Die ungewöhnliche Karriere von Deniz Undav – Nagelsmann beruft Stürmer des VfB Stuttgart 

Aus Varel in die Nationalmannschaft

Seine Vereine

Die Karriere von Stürmer 
Deniz Undav im Herrenbe-
reich: 
TSV Havelse 
2015 - 2017 (Regionalliga)
Eintracht Braunschweig II 
2017 - 2018 (Regionalliga)
SV Meppen
2018 - 2020 (3. Liga)
Union Saint-Gilloise
2020 - 2022 (Belgien, 
2. und 1. Liga)
Brighton & Hove Albion
2022 - 2023 (England, 
Premier League
VfB Stuttgart
seit 2023 (Bundesliga)

Vechta/MF – Doppelter Meis-
terbezwinger: Rasta Vechta 
hat in seiner sensationellen 
Aufstiegssaison den nächsten 
Coup in der Basketball-Bun-
desliga gelandet. Nach dem Er-
folg bei Pokalsieger Bayern 
München am vorvergangenen 
Sonntag besiegte Vechta am 
Montagabend Meister RP Ulm 
bereits zum zweiten Mal in 
dieser Saison. Und wie: Vor 
3140 Zuschauern im ausver-
kauften Rasta Dome holte Ras-
ta in den letzten fünf Minuten 
einen 66:76-Rückstand (35. 
Minute) noch auf und drehte 
diesen durch einen 20:5-Lauf  
in einen 86:81 (43:48)-Erfolg. 

„Es stimmt, im Rasta Dome 
kann es magisch sein. Heute 
haben wir genau das wieder 
erlebt“, sagte Vechtas Trainer 
Ty Harrelson nach der Partie. 
Beste Werfer waren Joschka 
Ferner mit 17 und  Tommy 
Kuhse mit 14 Punkten. 

Auch das Heimspiel gegen 
Vechta hatten die Ulmer um 
die Ex-Rasta-Profis Philipp 
Herkenhoff und Robin Chris-
ten bereits verloren. Bei einem 
Sieg am Montag wären die Ul-
mer an Vechta vorbei auf Rang 
fünf geklettert. Durch den 16. 
Saisonsieg im 24. Spiel bleibt 
Rasta nun Fünfter und hat 
weiter  beste Chancen auf eine  
direkte Playoff-Qualifikation.  

Nach der gelungenen Pre-
miere eines Montagabend-
Heimspiels steht ein erneutes 
Montagsspiel an. Am kom-
menden Montag (20 Uhr) tritt 
Vechta bei den Löwen Braun-
schweig an. 

Rasta siegt 
erneut 
gegen Ulm

Landespokal-Finale
wohl ausverkauft
Meppen/lbl – Gastgeber SV 
Meppen und Außenseiter BW 
Lohne dürfen sich auf eine be-
eindruckende Kulisse im Fina-
le des Fußball-Landespokals 
freuen. Wie der Fußball-Regio-
nalligist aus dem Emsland 
mitteilte, sind für die Partie 
am Gründonnerstag, 28. März 
(19 Uhr), bereits 11 765 Tickets 
verkauft worden. Es gebe nur 
noch Karten für wenige Steh-
plätze. 

Der Sieger des Endspiels 
qualifiziert sich für die erste 
Runde des finanziell so lukra-
tiven DFB-Pokals. Während 
Meppen auf seinem Weg ins 
Finale unter anderem den SSV 
Jeddeloh im Elfmeterschießen 
besiegt hatte, gewannen die 
Lohner ihr Halbfinale gegen 
den VfB Oldenburg – und das 
ebenfalls im Elfmeterschießen 
mit 2:0.

Basketball
Bundesliga Männer

Vechta - Ulm 86:81
1. Chemnitz 24 20:4 83 %
2. München 23 19:4 82 %
3. Berlin 21 16:5 76 %
4. Würzburg 24 18:6 75 %
5. Vechta 24 16:8 66 %
6. Ludwigsburg 24 15:9 62 %
7. Ulm 24 15:9 62 %
8. Bonn 24 14:10 58 %
9. Hamburg 22 12:10 54 %

10. Braunschweig 24 11:13 45 %
11. Oldenburg 23 10:13 43 %
12. Bamberg Baskets 24 10:14 41 %
13. Weißenfels 24 8:16 33 %
14. Göttingen 24 7:17 29 %
15. Rostock 23 6:17 26 %
16. Tübingen 24 6:18 25 %
17. Heidelberg 24 5:19 20 %
18. Crailsheim 24 4:20 16 %
å Playoffs å Play-Off-Qualifikation å Absteiger

von Vater Ralph in Wolfsburg – 
teilte der Verein dann mit, 
dass der  Vertrag von beiden 
Seiten einvernehmlich aufge-
löst worden sei und dass Pat-
rick Hasenhüttl „aus gesund-
heitlichen Gründen“ seine ak-
tive Karriere beende. Nähere 
Details sind bisher nicht be-

stehen in seiner Statistik für 
den HFC. Er erzielte kein Tor 
und gab eine Vorlage. Der Hal-
lesche FC hatte daraufhin in 
der Winterpause öffentlich ge-
macht, dass sich der 26-Jährige 
einen neuen Verein suchen 
könne. Am Montag – beinahe 
zeitgleich mit der Vorstellung 

Hoch das Bein für den VfB: Patrick Hasenhüttl (blaues Trikot) 
kämpft für den VfB Oldenburg im Auswärtsspiel bei RW Es-
sen um den Ball. BILD: Imago

ziell in der Drittliga-Rückrun-
de unter Trainer Fuat Kilic 
zum Stammspieler gemau-
sert. Zwar erzielte er in 26 Li-
ga-Einsätzen nur drei Treffer 
und gab dazu eine Vorlage, als 
Wandspieler im Sturmzent-
rum hatte er  aber dennoch 
eine wichtige Funktion im 
Team. Im Landespokal erzielte 
er zudem zwei Tore in zwei 
Spielen für den VfB. Nach dem 
Abstieg mit Oldenburg aus der 
3. Liga war klar, dass der Öster-
reicher den VfB nach einem 
Jahr wieder verlassen wird.

Neben seinem Sohn holte 
Ralph Hasenhüttl am Diens-
tag zudem Craig Fleming (52) 
und Rainer Widmayer (56) in 
das Wolfsburger Trainerteam. 
Fleming hatte Hasenhüttl Se-
nior beim FC Southampton 
unterstützt, wo dieser von De-
zember 2018 bis zum Novem-
ber 2022 als Trainer tätig  war. 
Widmayer ist aktuell als Koor-
dinator Talentförderung bei 
den Wolfsburgern tätig.

kannt, auch die Wolfsburger 
benannten in ihrer Mitteilung 
vom Dienstag nur eben jene 
gesundheitlichen Gründe.

In Oldenburg hatte Patrick 
Hasenhüttl, der zum Ende der 
Sommer-Transferperiode 2022 
von Austria Klagenfurt ausge-
liehen worden war, sich spe-

Von Lars Blancke

Wolfsburg/Oldenburg – Das 
ist mal ein ganz ungewöhnli-
cher Aufstieg: Patrick Hasen-
hüttl (26), in der vergangenen 
Saison noch Stürmer des VfB 
Oldenburg in der 3. Liga, ist ab 
sofort neuer Co-Trainer des 
Fußball-Bundesligisten VfL 
Wolfsburg. Möglich macht das 
zum Einen sein Vater und 
Cheftrainer Ralph  (56), der am 
Montag die Nachfolge des frei-
gestellten Nico Kovac (52) in 
der VW-Stadt angetreten hat-
te. Und zum anderen Patrick 
Hasenhüttls überraschendes 
Karriereende, das der Angrei-
fer ebenfalls am Montag „aus 
gesundheitlichen Gründen“ 
bekannt gegeben hatte.

Bis dahin stand Patrick Ha-
senhüttl noch beim Drittligis-
ten Hallescher FC unter Ver-
trag. Sportlich lief es für den 
Österreicher dort überhaupt 
nicht. 14 Kurz-Einsätze mit le-
diglich 175 Minuten Spielzeit 

Fußball  Vater Ralph holt früheren Oldenburger Angreifer Patrick Hasenhüttl mit in sein Team 
Ex-VfB-Stürmer plötzlich  Co-Trainer in Wolfsburg

Training am Dienstag: Ralph 
Hasenhüttl weist an, Sohn 
Patrick sieht zu. BILD: IMAGO
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Fernsehtipps

Live am Mittwoch
Snooker 7.30 und 12.30  Uhr, 
Eurosport, World Open, aus 
Yushan/China
Radsport 15.30 Uhr, Euro-
sport, Männer, Katalonien-
Rundefahrt, 3. Etappe;
16.35 Uhr, Classic Brugge - De 
Panne, Eintagesrennen
Eiskunstlauf 17.30 Uhr, 
Eurosport, WM, Paare, Kurz-
programm, aus Montreal/Ka-
nada; 22 Uhr, Frauen, Kurzpro-
gramm
Fußball 21 Uhr, DF1, Frauen, 
Champions League, Viertelfi-
nale: Brann Bergen - FC Barce-
lona

Namen

Trainerlegende Sir Alex Fer-
guson wird lebenslanges Mit-
glied bei Eintracht Frankfurt. 
Dies gab der Fußball-Bundesli-
gist am Dienstag bekannt und 
veröffentlichte ein Foto von 
Ferguson, wie er ein Eintracht-
Trikot mit seinem Namen und 
der Nummer zehn präsentiert. 
Der heute 82-Jährige sah die 
Hessen bereits mit 18 als Fan 
im Stadion und war später so-
wohl als Profi mit den Glas-
gow Rangers wie auch als Trai-
ner mit Aberdeen FC Gegner 
der Eintracht. „Eintrachts er-
folgreichste Zeit war während 
meiner Karriere bei Aberdeen 
in den 70er und 80er Jahren, 
als sie 1980 den UEFA-Pokal 
gewannen“, sagte der Schotte 
Ferguson, der vor allem für 
seine erfolgreiche Ära bei 
Manchester United zwischen 
1986 und 2013 bekannt wurde. 
Ferguson hält immer noch 
Kontakt nach Deutschland, 
zum Beispiel zu Trainer Eck-
hard Krautzun.

Igor Tudor ist der neue Trai-
ner von Lazio Rom. Nach dem 
Aus des bisherigen Coaches 
Maurizio Sarri übernimmt der 
Kroate bei dem italienischen 
Fußball-Erstligisten. Das teil-
ten die Römer am Montag mit. 
Nach dem  Abschied von Sarri 
vor wenigen Tagen hatte über-
gangsweise der vorherige Co-
Trainer Giovanni Martusciello 
den Serie-A-Club übernom-
men. Der 45-jährige Tudor war 
zuletzt ohne Trainerjob. Bis Ju-
ni 2023 trainierte er den fran-
zösischen Erstligisten Olympi-
que Marseille. 

Lebenslang SGE

BILD: dpa

Sport

Ich finde, 
dass ich in 

dieser Saison sogar 
noch einen Tick 
besser spiele als in 
der vergangenen.
Niclas Füllkrug
Stürmer von Borussia Dort-
mund, zieht nach seinem 
Wechsel von Werder Bremen 
ein positives Fazit  zu seiner bis-
herigen Zeit in Dortmund.

„Zitat

off-Wegen A, B und C gibt es je-
weils ein Turnier mit vier Na-
tionen. Nur die drei Turnier-
sieger sind für die EM-Endrun-
de (14. Juni bis 14. Juli) qualifi-
ziert. Alle Halbfinals finden an 
diesem Donnerstag statt, die 
drei Endspiele am kommen-
den Dienstag (26. März). Bei 
Remis nach 90 Minuten ent-
scheidet zunächst die Verlän-
gerung und anschließend das 
Elfmeterschießen.

Robert Lewandowski BILD: AP

Von Stefan Tabeling

Berlin – In weniger als drei 
Monaten beginnt die Fußball-
Europameisterschaft in 
Deutschland. 21 Teilnehmer 
für die Endrunde sind bereits 
ermittelt. Die verbleibenden 
drei Starter werden in den 
kommenden Tagen gesucht. 
Anders als im vergangenen 
Herbst geht es diesmal nicht 
um komplizierte Rechenspie-
le, sondern ausschließlich um 
K.o.-Duelle. Ein Überblick.

Wie funktionieren die 
Playoffs ?
Für alle zwölf teilnehmenden 
Teams gilt: Zwei Siege oder 
kein Ticket für die EM in 
Deutschland. In den drei Play-

Wer spielt um die Tickets ?
In Playoff-Weg A sind die 
Polen um  Robert Lewandow-
ski der klare Favorit. Ihr Halb-
finale gegen Estland ist eine 
Pflichtaufgabe. Schwieriger 
würde es im Finale, wenn ein 
Gastspiel beim Sieger der Par-
tie Wales gegen Finnland war-
ten würde. Während die Set-
zung für die Halbfinals nach 
dem Nations-League-Ranking 
erfolgte, entschied für die End-
spiele das Los. In Playoff-Weg B 
wird es politisch, schließlich 
sind Israel und die Ukraine da-
bei. In den Halbfinals spielen 
Israel und Island (in Budapest) 
sowie Bosnien und die Ukrai-
ne gegeneinander. In einem 
möglichen Finale hätte die Uk-
raine Heimrecht, das Spiel 

würde im polnischen Breslau 
ausgetragen. In Playoff-Weg C 
spielen Georgien und Luxem-
burg sowie Griechenland und 
Kasachstan gegeneinander. 
Das Endspiel findet entweder 
in Georgien oder in Luxem-
burg statt.

Wie geht es für die drei 
Teams weiter ?
Das ist durch die Auslosung 
bereits vorgegeben. Playoff-
Sieger A trifft in der starken 
Gruppe D auf Österreich, 
Frankreich und die Niederlan-
de. Playoff-Sieger B erwartet 
Gruppe E mit Belgien, Rumä-
nien und der Slowakei. Für 
Playoff-Sieger C geht es in 
Gruppe F gegen die Türkei, 
Portugal und Tschechien.

So laufen die Playoffs zur Fußball-EM
Qualifikation  Noch drei Teilnehmer für Endrunde in Deutschland werden gesucht

Frankfurt/dpa – Julian Na-
gelsmann hat sich für die letz-
ten Testspiele vor der Heim-
EM „zwei kampfstarke, leiden-
schaftliche“ Gegner ausge-
sucht. Die Fußball-National-
mannschaft trifft am 3. Juni 
(20.45 Uhr/ARD) in Nürnberg 
auf die Ukraine. Die General-
probe vor dem Turnierauftakt 
findet am 7. Juni (20.45 Uhr/
RTL) in Mönchengladbach 
gegen Griechenland statt. Das 
gab der Deutsche Fußball-
Bund (DFB) am Dienstag be-
kannt. 

„Die letzten Länderspiele 
vor Turnierbeginn sind immer 
etwas Besonderes. Die Mann-
schaft steckt dann mitten in 
der Vorbereitung, jeder einzel-
ne Spieler kämpft um seinen 
Platz im Team und der Bun-
destrainer kann letzte Details 
ausprobieren“, äußerte Sport-
direktor Rudi Völler. „Wir müs-
sen uns mit Blick auf die Euro-
pameisterschaft und unsere 
Gruppengegner auf verschie-
dene Spielstile und -systeme 
vorbereiten. Die Ukraine und 
Griechenland sind zwei 
kampfstarke, leidenschaftliche 
Mannschaften - mit Gegnern 
dieser Art hatten wir zuletzt 
unsere Schwierigkeiten“, sagte 
Nagelsmann. 

Die EM eröffnet der Gastge-
ber am 14. Juni in München 
gegen Schottland. Weitere 
Gegner in der Gruppe A sind 
am 19. Juni Ungarn in Stutt-
gart und am 23. Juni die 
Schweiz in Frankfurt.

DFB legt
Gegner kurz
vor EM fest

DFB-Bus fährt mit
„Danke, Franz“
Frankfurt/dpa – Die deutsche 
Fußball-Nationalmannschaft 
gedenkt auch auf Reisen der 
gestorbenen Ikone Franz Be-
ckenbauer. „Danke, Franz“, 
steht in Versalien auf dem 
Mannschaftsbus der DFB-Aus-
wahl, der am Dienstag beim 
Training auf dem DFB-Gelän-
de in Frankfurt zu sehen war. 
Daneben ist ein Bild des den 
WM-Pokal in die Höhe halten-
den Weltmeisters von 1974 zu 
sehen. Beckenbauer, der die 
deutsche Auswahl 1990 auch 
als Teamchef zum Titel ge-
führt hatte, war im Januar im 
Alter von 78 Jahren gestorben.

Götze bei Kings
League in Mexiko
Frankfurt/dpa – Deutsch-
lands WM-Held Mario Götze 
wird eines der Gesichter der 
Kleinfeld-Fußballliga Kings 
League und soll beim deut-
schen Team Youniors FC als 
Co-Präsident fungieren. Dies 
teilte der Verein, der neben Ex-
Weltmeister Götze auch von 
Tiktok-Star Younes vertreten 
wird, am Dienstag mit. Younes 
und Götze sollen Deutschland 
beim zweiwöchigen World 
Cup ab 26. Mai in Mexiko ver-
treten. Das ist gleichzeitig die 
Vorbereitungsphase für die 
Fußball-EM in Deutschland, 
die am 14. Juni beginnt.

„Ich hoffe, dass wir ins Fina-
le kommen – ich bin mir si-
cher, dass wir das schaffen“, 
sagte Götze.

Von Klaus Bergmann

Frankfurt – Der Königliche ist 
zurück – und das im Habitus 
eines Souveräns. Die ersten 
Comeback-Auftritte im Fuß-
ball-Nationalteam zelebrierte 
Toni Kroos auf dem Platz und 
auf dem DFB-Podium im 
Selbstverständnis eines Fuß-
ball-Champions. Vom EM-
Thron sprach der 34-jährige  
Trophäensammler von Real 
Madrid in seiner reifen  Klar-
text-Pressekonferenz auf dem 
Verbandscampus freilich 
nicht. Dafür ist Kroos zu sehr 
Realist – und die seit sechs Jah-
ren notorisch erfolglose Natio-
nalelf eben nicht Real Madrid.

Warum Bundestrainer Ju-
lian Nagelsmann ihn zur drin-
gend benötigten Führungsfi-
gur für das so wichtige Heim-
turnier im Sommer erkoren 
hat, wurde durch das Auftre-
ten von Kroos deutlich. Er 
überhöhte seinen Rückkehr-
Effekt nicht. „Es ist nicht so, 
der kommt jetzt wieder – und 
gut ist“, sagte er. Kroos redete 
die Wirkung seiner Rückkehr 
aber auch nicht klein. Fast drei 
Jahre nach seinem freiwilligen 
Rückzug  ist er mit klaren Am-
bitionen da: „Das bekommt 
man aus mir leider nicht he-
raus, das kauft man quasi mit 
ein, dieses Selbstverständnis, 
Erfolg haben zu wollen.“

K.o.-Runden miterleben

Darum geht es, für ihn 
selbst – und für Nagelsmann, 
der Kroos als ein entscheiden-
des Puzzle-Teil in seinem vor 
den großen EM-Tests gegen 
Frankreich an diesem  Samstag 
(21 Uhr/ZDF) in Lyon und da-
nach gegen die Niederlande 
stark veränderten Kader an-
sieht.  „Wenn wir in der Vorrun-
de ausscheiden, dann würde 
ich keinen grünen Haken da-
hintersetzen“, sagte Kroos auf 
die Frage, wann die EM für ihn 
als Erfolg zu werten sei. „Es wä-
re – Stand jetzt – ein Stück weit 
vermessen zu sagen, es ist nur 
ein Erfolg, wenn es der Titel 
wird.“ Dafür seien die jüngsten 
Ergebnisse und die Stimmung 
im Land „nicht so dolle“ gewe-
sen. „Mit Sicherheit würde ich 
aber gerne die eine oder ande-

Fußball  Nationalmannschafts-Rückkehrer spricht über Ziele und seine Aufgaben

Das sagt Kroos zu seiner Rolle

re K.o.-Runde noch aktiv im 
Turnier miterleben.“ 

Von seinen 106 Länderspie-
len beendete Kroos 67 als Sie-
ger und nur 20 als Verlierer, 
aber auch sein bislang letztes 
beim deutschen EM-Aus 2021 
im Achtelfinale gegen England 
in Wembley. Danach fand üb-
rigens nicht nur Kroos selbst, 
dass seine DFB-Zeit enden 
sollte. Jetzt will er doch noch 
ein positiveres Kapitel hinzu-
fügen, auch wenn er versicher-
te: „Ich glaube nicht, dass ich 
irgendjemandem noch etwas 
beweisen muss.“ Oder doch?

Als sein Comeback  zum 
Thema wurde, rief nicht jeder 
in Deutschland „Hurra“. Bay-

ern-Patron Uli Hoeneß sprach 
sogar von einem „Titanic-Sig-
nal“. Nun folgte die verbale 
Kehrtwende: „Im Moment be-
grüße ich das schon, dass Toni 
Kroos zurückkommt, weil wir 
von den Persönlichkeiten im 
Moment nicht so die große 
Auswahl haben. Jetzt hat sich 
Julian Nagelsmann entschie-
den, sehr viele junge Spieler zu 
holen. In so einem Umfeld ist 
ein erfahrener Spieler wie Toni 
Kroos vielleicht der Richtige“, 
sagte Bayerns Ehrenpräsident 
am Dienstag in München. 

Bei der feierlichen Eröff-
nung einer Sonderausstellung 
anlässlich des 80. Geburtstags 
von Torwartlegende Sepp 

Mit Spaß bei der Arbeit: Toni Kroos dpa-BILD: Arne Dedert

Maier in der Allianz Arena, wo 
die DFB-Auswahl um Kroos 
am 14. Juni mit dem Gruppen-
spiel gegen Schottland die EM 
eröffnet, äußerte sich der frü-
here Bayern-Chef Karl-Heinz 
Rummenigge reservierter. 
„Die Not am Mann scheint 
groß zu sein in der National-
mannschaft“, sagte er.

Rolle klar besprochen

An zwei Turnier-Flops – 
WM 2018 und EM 2021 – war 
Kroos aktiv beteiligt. Seine 
Rolle haben sowohl Nagels-
mann als auch der Spieler klar 
skizziert.  Kroos erhält von Na-
gelsmann einen exponierten 
Platz. „Er kann ein genialer 
Verbindungsspieler sein zwi-
schen Defensive und Offensi-
ve“, sagte der 36-Jährige.

Einen zentralen Arbeitsauf-
trag sieht der fünfmalige 
Champions-League-Sieger 
Kroos für sich auch darin, die 
Jungstars Jamal Musiala (21) 
und Florian Wirtz (20) zum 
Zaubern zu bringen. „Es ist 
toll, dass wir solche Spieler ha-
ben. Und jetzt ist die Aufgabe, 
dass wir deren volle Qualität 
genießen dürfen, dass sie den 
Fußball zeigen, den sie in 
ihren Beinen haben. Darin se-
he ich  eine meiner Aufgaben.“ 

Pavlovic fällt aus

Eine Mandelentzündung 
bringt Bayern Münchens 
Jungstar Aleksandar Pavlo-
vic um sein Debüt bei der 
Fußball-Nationalmann-
schaft. Konsequenzen für 
die generelle Zukunft des 
hochtalentierten Mittelfeld-
spielers als deutscher Na-
tionalspieler hat die Absage 
aus gesundheitlichen Grün-
den aber nicht. Der 19-Jähri-
ge hätte sich auch bei Ein-
sätzen für die DFB-Auswahl 
in den EM-Tests in Frank-
reich  gegen die Niederlande 
nach den Fifa-Statuten noch 
nicht für eine Nation fest ge-
spielt. Ein Verbandswechsel 
nach Serbien wäre weiterhin 
möglich. Erst mit einem EM-
Einsatz würde sich Pavlovic 
auf eine Nation festlegen.
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sein. Mehr als 200 000 Kilo-
meter werden auf der logisti-
schen Tour von Abu Dhabi bis 
Zandvoort zurückgelegt, das 
entspricht fünf Weltumrun-
dungen. Trotz allem Luxus vor 
allem für die Stars und Füh-
rungskräfte der Motorsport-
Königsklasse: Das zehrt an 
den Kräften.

„Meiner Meinung nach 
sind wir schon zu weit gegan-
gen“, meinte Ferrari-Pilot Car-
los Sainz, dessen Einsatz an 
diesem Wochenende in Mel-

Unzufrieden mit vielen Ren-
nen: Max Verstappen BILD: AP

von Privatjets.  Für Mechani-
ker, Datenwissenschaftler & 
Co. gibt es Wohlfühlmanager, 
die sich  um Schlafgewohnhei-
ten angesichts von Jetlag-Dis-
tanzen kümmern. Die Köche 
wiederum bereiten Soulfood 
zu, das der Seele guttut.  Längst 
gibt es auch Rotationssysteme 
für Mitarbeiter – sogar unter 
den Führungskräften am 
Kommandostand. 

Belastung für Umwelt

Und  die Welttournee ist 
auch eine Belastungsprobe für 
die Umwelt. Man müsse „auch 
an die Auswirkungen denken, 
die wir auf die Welt haben“, be-
merkte Mercedes-Pilot Hamil-
ton. „Je mehr Rennen wir ver-
anstalten, umso mehr reist 
dieser ganze Zirkus überallhin. 
Nachhaltigkeit sollte im Mit-
telpunkt der Entscheidungen 
stehen.“ Die Formel 1 will bis 
2030 klimaneutral sein.

Formel 1 den nächsten Zu-
kunftsschritt gekommen?

Sainz sieht die Gefahr, dass 
das Premiumprodukt verwäs-
sert wird. Die Formel 1 laufe 
Gefahr, dass die TV-Zuschauer 
„ein wenig den Appetit verlie-
ren“, mahnte er. „Die Formel 1 
muss exklusiv bleiben.“ Der 
Spanier, der zur kommenden 
Saison bei Ferrari von Rekord-
weltmeister Lewis Hamilton 
verdrängt wird, zog einen Ver-
gleich zur Champions League 
im Fußball. „Die bekommt 
man nicht so oft, und die Hö-
hepunkte dieser Spiele verbin-
den die Menschen.“ Allerdings 
wurde auch die Fußball-Kö-
nigsklasse über die Jahre auf-
gebläht.

Der Formel-1-Zirkus zieht 
weiter. Von Dschidda bis nach 
Melbourne sind es knapp 
13 000 Kilometer Luftlinie. Ein 
Verstappen muss nicht in der 
Economy-Klasse fliegen, die 
Stars genießen den Komfort 

bourne wegen der Folgen 
einer Operation am Blind-
darm nicht sicher ist. „Wir sind 
am Limit, was die Zahl der 
Rennen für Teampersonal, 
Fahrer, weitere Formel-1-Mit-
arbeiter, Journalisten und so 
weiter betrifft.“

Mehr als 30 Rennen?

Die Formel 1 boomt – und 
das beschleunigt die Expan-
sion. Denn der Kampf um 
Bruchteile von Sekunden auf 
dem Asphalt sorgt für fette 
Einnahmen. „Wir könnten 
schon heute mehr als 30, so-
gar 32 Rennen haben, weil je-
der eines veranstalten will“, 
äußerte Geschäftsführer Stefa-
no Domenicali zum Saison-
start vor einem Jahr in verlo-
ckendster Marketingmanier. 
Gleichzeitig bezeichnet der 
Italiener 24 Grand Prix als an-
gemessen für die absehbare 
Zukunft. Doch wann sieht die 

Von Martin Moravec

Melbourne – Bahrain, Saudi-
Arabien, Australien. Die Welt-
tournee der Formel 1 hat gera-
de erst Fahrt aufgenommen. 
Doch der Rekordkalender mit 
erstmals 24 Grand Prix auf fast 
allen Kontinenten nervt die 
Stars um Weltmeister Max 
Verstappen bereits gewaltig.

„Ich habe schon jetzt das 
Gefühl, dass wir das Limit an 
Rennen weit überschritten ha-
ben“, kritisierte der niederlän-
dische Red-Bull-Pilot bereits 
vor dem ersten Rennen des 
Jahres in Bahrain. „Ich weiß 
natürlich, dass ich noch sehr 
jung bin, aber ich weiß auch, 
dass ich 24 Rennen nicht noch 
zehn Jahre lang machen wer-
de.“ Verstappen ist 26.

Fünf Weltumrundungen

Die Formel 1 hat den An-
spruch, ein globaler Sport zu 

Motorsport  24 Grand Prix bringen Teams und Piloten an Belastungsgrenze – „Limit überschritten“
Formel-1-Fahrer ätzen gegen Rekord-Rennkalender

HSV verlängert
mit Muheim
Hamburg/dpa – Der Hambur-
ger SV hat den Vertrag mit 
Linksverteidiger Miro Mu-
heim vorzeitig verlängert. Das 
gab der Tabellen-Dritte der 2. 
Fußball-Bundesliga am Diens-
tag bekannt. Der Verein nann-
te keine Angaben zur Laufzeit 
des neuen Arbeitspapiers für 
den 25-jährigen Schweizer. 

In der laufenden Saison ab-
solvierte Muheim bislang 24 
Pflichtspiele, in denen er vier 
Treffer sowie vier Assists bei-
steuerte. Insgesamt blickt der 
Schweizer auf 88 Partien im 
HSV-Trikot zurück. 

Von Jörg Soldwisch

Berlin – Roger Federer fordert 
es seit Jahren, für Rafael Nadal 
wäre es „großartig“, und laut 
Billie Jean King eine „Vision für 
das Tennis“. Nicht nur die pro-
minenten Befürworter wür-
den einen Zusammenschluss 
der Profitennis-Organisatio-
nen für Männer (ATP) und 
Frauen (WTA) lieber heute als 
morgen umsetzen – doch zu 
welchem Preis? Auch bei 
einem unmoralischen Ange-
bot? Die zwei Milliarden Euro, 
mit denen das von Menschen-
rechtsorganisationen stark 
kritisierte Saudi-Arabien of-
fenbar im  großen Stil ins Pro-
fitennis investieren will, hat 
die Szene in Aufruhr versetzt. 

Das  Angebot

„So ein Angebot ist erst ein-
mal eine Chance“, sagte Präsi-
dent Dietloff von Arnim vom 
Deutschen Tennis Bund (DTB). 
Doch er betonte: „Was immer 
auch kommt, es kommt etwas 
Neues – und da können nicht 
nur Gewinner dabei sein.“ Der 

ohnehin längst schwelende 
Machtkampf der unterschied-
lichen Tennis-Organisatoren 
droht mit dem Mega-Angebot 
zu eskalieren.

Der saudische Staatsfonds 
Public Investment Fund (PIF) 
bietet einem Bericht der briti-
schen Zeitung „Telegraph“ zu-
folge zwei Milliarden US-Dol-
lar für die Masters-Turniere. 
Dabei handelt es sich um 
Events der zweithöchsten Ka-
tegorie hinter den vier Grand 
Slams, die bislang von ATP 
und WTA getrennt veranstal-
tet werden. Angeblich ist die-
ses Angebot nur 90 Tage gül-
tig. Klar ist: Es wäre eine Kon-
kurrenz für ein mögliches Pre-
mier-Tour-Modell, über das 
die Verbände zuletzt disku-
tiert hatten.

Ein Zusammenschluss von 
ATP und WTA war schon im 
Vorjahr ein Thema gewesen – 
damals laut „Telegraph“ aller-
dings mit der Prämisse, eine 
mögliche eigene Turnierserie 
durch das Königreich wie im 
Golfsport zu verhindern. Dort 
hatte die milliardenschwere 
Gründung der LIV Tour zu 

einer Spaltung geführt. 
Saudi-Arabien investiert 

über seinen Staatsfonds seit 
Jahren massiv in den Sport 
und ist unter anderem auch 
bereits ins Fußball-, Box- und 
Formel-1-Geschäft groß einge-
stiegen. 

Saudi-Arabiens Strategie

Offizielle Ziele des Staats-
plans „Vision 2030“ sind die 
Diversifizierung der Wirt-
schaft, weniger Abhängigkeit 
vom Öl, eine Öffnung des Lan-
des auch für Touristen und at-
traktive Angebote für die eige-
ne Bevölkerung. Doch dem 
Königreich wird auch vorge-
worfen, mit dem Engagement 
im Sport von seinen Verstö-
ßen gegen Menschenrechte 
abzulenken und sein Image 
verbessern zu wollen.

Aktuell steigert Saudi-Ara-
bien aber eher seinen Einfluss 
in den bestehenden Tennis-
Strukturen – und das sehr er-
folgreich. Spaniens Topstar 
Nadal wurde als Tennis-Bot-
schafter des Landes gewon-
nen. Seit Februar besteht zu-

dem eine mehrjährige strate-
gische Partnerschaft mit der 
ATP, der saudische Staatsfonds 
taucht unter anderem als Na-
menssponsor der Weltranglis-
te und als offizieller Partner 
bei großen Turnieren  auf. 

Bekannt ist zudem, dass 
Saudi-Arabien sein eigenes 
Masters-Event Anfang Januar 
vor den Australian Open ab-
halten will. Schon jetzt finden 
in Dschidda die Next Gen Fi-
nals, der Jahresabschluss der 
besten Profis unter 21 Jahren, 
statt. Dem Vernehmen nach 
dürften auch die WTA-Finals 
der acht besten Spielerinnen 
des Jahres in Zukunft in Riad 
ausgetragen werden. 

Bereits offiziell verkündet 
ist der „Six Kings Slam“, ein 
Showturnier im Oktober, bei 
dem die Topstars der Branche 
wie Nadal, Novak Djokovic, 
Carlos Alcaraz, Jannik Sinner 
und Daniil Medvedev teilneh-
men sollen. Dort gibt es zwar 
keine Weltranglistenpunkte, 
aber eine hohe Gage. Speku-
liert wird über 1,5 Millionen 
Euro Startgeld und 6 Millio-
nen Euro für den Gewinner. 

Milliarden-Angebot  Saudi-Arabien will hochklassige Turniere übernehmen

Im Tennis droht  Machtkampf
Fände einen Zusammenschluss von ATP und WTA gut: Rafael Nadal, Tennis-Botschafter von Saudi-Arabien DPA-BILD:  England

Bremen/dpa – Winter-Zugang 
Skelly Alvero (21) will die Län-
derspielpause mit Fußball-
Bundesligist Werder Bremen 
nutzen, um nach den jüngsten 
Rückschlägen in verbesserter 
Form zurückzukehren. „Ich 
denke, das ist gerade der rich-
tige Moment für eine Pause“, 
sagte Alvero am Dienstag. 
Werder hat zuletzt drei Nieder-
lagen in Serie kassiert. „Die 
Pause können wir nutzen, um 
die Tendenz wieder umzukeh-
ren“, sagte der  Franzose.

Der zentrale Mittelfeldspie-
ler war Ende Januar vom fran-
zösischen Erstligisten Olympi-
que Lyon an die Weser verlie-
hen worden – Werder besitzt 
eine Kaufoption. Skelly war 
bislang in fünf Ligaspielen ein-
gewechselt worden und hatte 
gegen die TSG Hoffenheim ein 
Tor erzielt. „Ich mache vor al-
lem im Training alles, was ich 
tun kann, um zu zeigen, dass 
ich mich selber auch für die 
Startelf bereit fühle“, sagte der 
2,02 Meter große Alvero: „Ich 
möchte alle Chancen nutzen, 
die sich mir hier bieten.“

Einige Unterschiede zwi-
schen Bundesliga und Ligue 1 
hat Alvero bereits ausge-
macht: „Es ist schon so, dass 
die Spielweise in der Bundesli-
ga anders ist. Und es ist auch 
so, dass es in der Bundesliga 
taktisch anders zugeht als in 
der französischen Liga.“  Nach 
der Länderspielpause trifft Al-
vero mit Bremen auf den VfL 
Wolfsburg. 

Werders
Alvero mag
kurze Pause

Davis-Cup-Team 
reist nach China
London/dpa – Die deutschen 
Tennis-Männer müssen für 
die Gruppenphase im Davis 
Cup nach China reisen. In Zhu-
hai trifft die Auswahl des 
Deutschen Tennis Bunds auf 
die USA, die Slowakei und Chi-
le, wie die Auslosung am 
Dienstag in London ergab. Die 
Gruppenphase wird vom 10. 
bis 15. September mit 16 Natio-
nen ausgetragen. „Für alle 
Länder aus unserer Gruppe ist 
der Austragungsort Zhuhai 
nicht optimal“, sagte Team-
chef Michael Kohlmann: „Vor 
allem für Spieler, die bei den 
US Open weit kommen, wird 
das ein Riesenaufwand, weil 
der erste Spieltag am Dienstag 
ist.“  Die US Open in New York 
als drittes Grand-Slam-Turnier 
enden erst am 8. September.

Profi-Clubs zahlen
Rekord an Steuern
Frankfurt/dpa – Die 36 Verei-
ne im deutschen Profi-Fußball 
haben nach dpa-Informatio-
nen in der vergangenen Sai-
son Steuern und Abgaben in 
Rekordhöhe bezahlt. Rund 1,6 
Milliarden Euro wurden an 
das Finanzamt sowie die So-
zial- und Unfallversicherun-
gen abgeführt. 

In der vorausgegangenen 
Spielzeit 2021/22 waren es 1,37 
Milliarden Euro gewesen. In 
den vergangenen zehn Jahren 
summierten sich die Steuern 
und Abgaben auf insgesamt 
12,6 Milliarden Euro.

Lausanne/dpa – Sportler aus 
Russland dürfen nicht an der 
Athletenparade bei der Eröff-
nungsfeier der Olympischen 
Spiele in Paris teilnehmen. Die 
Entscheidung traf die Spitze 
des Internationalen Olympi-
schen Komitees am Dienstag 
nach Beratungen in Lausanne. 
Auch Athletinnen und Athle-
ten aus Belarus, das ein enger 
Verbündeter Russlands ist, 
dürfen wegen des russischen 
Angriffskriegs in der Ukraine 
nicht beim geplanten Spekta-
kel  zur Eröffnung der Som-
merspiele am 26. Juli dabei 
sein. Die Sportler beider Län-
der sollen aber die Chance er-
halten, die Zeremonie mitzu-
erleben, teilte das IOC mit.

Über eine Teilnahme an der 
Schlussfeier am 11. August 
werde erst später entschieden. 
Zu Monatsbeginn hatten die 
Macher der Paralympics, die 
kurz nach den Olympischen 
Spielen auch in Paris stattfin-
den, einen ähnlichen Be-
schluss getroffen. Sowohl bei 
Olympia wie auch bei den 
Spielen der Behindertensport-
ler sind Starter aus Russland 
und Belarus nur unter Aufla-
gen zu den Wettbewerben zu-
gelassen. So müssen Teilneh-
mer aus diesen Staaten unter 
neutraler Flagge antreten. 

Eröffnung
findet ohne
Russen statt
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Von Gabriele Chwallek

Jerusalem – Ein Bruder dachte 
an Selbstmord. Eine Schwester 
geht nicht mehr in die Schule. 
Ein Vater spricht kaum noch. 
Mit jedem Tag, der verstreicht, 
wächst bei den Familien der 
seit dem 7. Oktober von der 
Hamas gefangenen Geiseln 
die Verzweiflung. Sie hatten 
neue Hoffnung geschöpft, als 
über einen Deal verhandelt 
wurde, bei dem es um eine 
mögliche Feuerpause und die 
Freilassung einiger ihrer ver-
schleppten Lieben vor Beginn 
des muslimischen Fastenmo-
nats Ramadan ging. Aber diese 
inoffizielle Frist verstrich am 
Montag vergangener Woche 
ohne jede Vereinbarung.

Israels Ministerpräsident 
Benjamin Netanjahus Verspre-
chen eines „vollständigen Sie-
ges“ im Krieg gegen die radi-
kalislamische Hamas, die im 

Gazastreifen regiert und die 
verbliebenen Geiseln dort 
festhält, klingt nach fünf emo-
tional erschöpfenden Mona-
ten hohl in den Ohren vieler 
Familien der Geiseln. „Wir le-
sen die Nachrichten jede ein-
zelne Minute. Ägypten sagt et-
was, die Katarer sagen etwas 
anderes, die Amerikaner sa-
gen, ein Deal ist nahe, Israel 
sagt, dass das nicht der Fall 
ist“, so Scharon Kalderon, de-
ren Schwager Ofer weiter ge-
fangen gehalten wird. „Wir 
versuchen, zwischen den Zei-
len zu lesen, aber wir haben 
seit Monaten nichts über Ofer 
gehört. Nichts, das uns helfen 
kann zu atmen.“

250 Geiseln genommen

Von der Hamas angeführte 
Extremisten hatten bei ihrem 
Angriff am 7. Oktober im Sü-
den Israels 1200 Menschen – 

tungsmission versehentlich 
von israelischen Soldaten ge-
tötet. Jetzt geht es darum, die 
noch verbleibenden Geiseln, 
von denen mindestens 34 
nach Angaben der israelischen 
Regierung tot sind, zurück 
nach Hause zu bringen.

„Bringt sie heim“

Manche Familien setzen 
ihre Verzweiflung in unabläs-
siges Trommeln für stärkere 
Bemühungen um eine Freilas-
sung ihrer Lieben um, reisen 
zu den Vereinten Nationen in 
New York, marschieren vom 
Süden Israels nach Jerusalem 
oder tragen rote T-Shirts mit 
dem Aufdruck „Bringt sie 
heim“, wie etwa beim Jerusale-
mer Marathon. Aber bei ande-
ren Angehörigen hat ein stille-
res Leiden eingesetzt.

Man könne einige umtrie-
bige Familien sehen, die bei-

spielsweise vor die Fernsehka-
meras gingen, Lärm verur-
sachten, sagt Ricardo Griche-
ner, der Onkel der 22-jährigen 
Geisel Omer Wenkert.  Andere 
Angehörige von Geiseln gin-
gen nicht einmal mehr aus 
ihrem Haus.

Wie Scharon Kalderon und 
ihr Mann Nissan, deren Zu-
hause im Kibbuz Nir Os beim 
Hamas-Angriff am 7. Oktober 
zerstört wurde. Seitdem sind 
sie im zwölften Stock eines 
Wohngebäudes in der israeli-
schen Stadt Ramat Gan geblie-
ben. Ofer, die Geisel, ist Nis-
sans einziger Bruder, und er 
sagt, dass er kürzlich daran ge-
dacht hat, sich das Leben zu 
nehmen. „Ich schlafe nicht, ich 
esse nicht. Arbeite nicht. 
Nichts. Ich verliere meinen 
Verstand. Das ist alles. Es ist zu 
viel“, sagt er. „Wann immer er 
auf den Balkon geht, habe ich 
Angst“, fügt Scharon hinzu.

zumeist Zivilisten – getötet 
und etwa 250 Geiseln genom-
men. Seitdem sind im Zuge 
der anhaltenden israelischen 
Offensive im Gazastreifen 
mehr als 31 000 Palästinenser 
ums Leben gekommen, wie 
das von der Hamas kontrol-
lierte Gesundheitsministe-
rium in dem Küstengebiet 
sagt. Hunderttausende sind 
aus ihren Häusern vertrieben 

worden, aber sitzen in der En-
klave fest, viele von ihnen ste-
hen am Rande einer Hungers-
not.

Ungefähr 120 Geiseln hat-
ten im Zuge einer Vereinba-
rung im November heimkeh-
ren können. Im Gegenzug ka-
men Hunderte Palästinenser 
aus israelischen Gefängnissen 
frei. Drei Geiseln wurden wäh-
rend einer versuchten Ret-

Angehörige und Unterstützer der israelischen Geiseln, die im 
Gazastreifen von der  Hamas festgehalten werden, bei einer 
Kundgebung für ihre Freilassung in Tel Aviv. ap-BILD:  Zwigenberg

Terrorangriff  Manche leiden still, gehen nicht einmal mehr aus dem Haus – Andere werden zu lautstarken Aktivisten 

Familien der Hamas-Geiseln  immer verzweifelter

Nach einem arbeitsreichen, erfüllten
und schönen, langen Leben nehmen wir
Abschied von meiner geliebten Mama,
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Martha Schulze
geb. Olschewski

* 14. Dezember 1926 † 12. März 2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Werner und Petra
Peter und Ulla
Jan
Hannes
sowie alle Angehörigen

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung
findet statt am Mittwoch, 3. April 2024, um 12 Uhr in der
Andachtshalle auf dem Waldfriedhof Ofenerdiek.

Traueranschrift: Familie Schulze
c/o Bestattungshaus Petra Paul
Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Jahre sind es wert, dass man dich
besonders ehrt.

Lieber Helmut,
wir gratulieren dir von ganzem

Herzen!

Deine Familie
und alle Mitarbeiter der

Helmut Hadtstein Bodenbeläge GmbH

Wir sind froh, dass wir dich haben,
das möchten wir dir hiermit sagen.

Helmut Hadtstein

Familie Vieth aus Ahlhorn

Josephine

Wir danken Gott
für die Geburt von

OUTLETTAGE

70%70%
Rabatt auf
• Brautmode

Terminvereinbarung notwendig

• Abendmode
• Herrenanzüge

Kommt zu uns bis z
um

28. März 2024

SEIT1952

www.modehaus-havekost.de

 

 
 
 

Wenn ihr mich sucht,  
sucht mich in euren Herzen. 

Habe ich dort eine Bleibe gefunden, 
lebe ich in Euch weiter. 

 
 

Plötzlich und unerwartet müssen wir  
Abschied nehmen von meiner lieben Mutter, 

Schwiegermutter und unserer Oma 
 

Barbara Sternath 
geb. Jasinska 

* 19. Dezember 1947 

† 17. März 2024 
 

 

 

In liebevoller Erinnerung: 

Sebastian und Anita 
Niels und Sophie 

                     Finn mit Berry    
 
 

 

26169 Edewechterdamm, Kanalstraße 2 
 
 

 

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet 

statt am Dienstag, dem 26. März 2024, 

um 13 Uhr in der Trauerhalle am Neuen 

Friedhof in Edewecht. Von Blumen  
oder Kränzen bitten wir abzusehen.  

 

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem  

späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis. 

 
 

Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen, Edewecht 
 

 

 

Der Versorbene war über 20 Jahre ehrenamtlich als
Vorsitzender des Landwirtschaftlichen Zweigvereins Esens
tätig. Während dieser Zeit hat er sich für den
landwirtschaftlichen Berufsstand engagiert und für die
Anliegen seiner Berufskollegen vor Ort eingesetzt.
Sein langjähriger, uneigennütziger Einsatz für die Interessen
der Landwirtschaft wird bei uns und seinen Berufskollegen in
guter Erinnerung beiben.

Gerd Wessels

Landwirtschaftlicher Hauptverein für Ostfriesand e.V.
Kreisverband Wittmund Zweigverein Harlingerland

Günter Lüken, Vorsitzender Gerrit Baumann, Vorsitzender

Wir trauern um unseren ehemaligen
Zweigvereinsvorsitzenden

Am 12. März 2024 ist unser Feuerwehrkamerad, der

Löschmeister

Heino Lewedag
für immer von uns gegangen.

Der Verstorbene war Träger des Feuerwehr Ehrenzeichens für
40-jährige Tätigkeit.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Freiwillige Feuerwehr Neusüdende
H. Folte I. Riediger

Ortsbrandmeister Gemeindebrandmeister

 
Demenz - ein Entgleiten in eine andere Welt. 

Schwer zu verstehen, schwer zu ertragen. 
Und doch hat sie uns eine besondere Zeit geschenkt. 

Eine Zeit für Aussöhnung, Nähe, 
Lachen und Liebe. Bis zum Abschied. 

Was für mich immer bleibt, ist Dein letztes 
„Ich hab‘ Dich ganz doll lieb!“ 

„Ich Dich auch, Mama!“ 

Hanna Wendt 
geb. Schmidt 

* 26. Dezember 1936      12. März 2024 

In dankbarer Erinnerung: 

Deine Gitte 

Traueranschrift: Brigitte Wendt, 

Stellhorner Straße 32, 26655 Westerstede 

Die Trauerandacht mit 
anschließender Urnenbeisetzung 

findet statt am Mittwoch, dem 
27. März 2024, um 10.00 Uhr in 

der Friedhofskapelle zu Westerstede. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen 
und Kränze bitte ich um eine Spende 

für das Ammerland-Hospiz, 
IBAN: DE74 2805 0100 0002 0192 30, 

mit dem Vermerk „Hanna Wendt“. 

Familienanzeigen

Der neue Ratgeber!

Bluthochdruck:
So schützen Sie 

Herz und Gefäße

Kostenfreies Exemplar:

Telefon: 069 955128-400
www.herzstiftung.de/bestellung

Entzünden Sie  
ein Licht für einen  
geliebten Menschen.

nordwest-trauer.de

Glückliche Tage, 
nicht weinen, 

wenn sie vorüber, 
dankbar, 

dass sie gewesen.
Dante Alighieri
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    * 5. Juli 1933 in Oberfrohna  † 29. Januar 2024 in Apen

Oldenburg, im März 2024

Ein besonderer Dank gilt Herrn Johannes Gronemann 
und dem Bestattungsinstitut Werner Welp für die 

würdevolle Durchführung der Bestattung.

Allen, die uns beim Tod unserer lieben Verstorbenen ihre 
Anteilnahme erwiesen haben, sprechen wir unseren

herzlichen Dank aus.

Helmut Gerdes 
* 18. Juni 1941     † 14. Februar 2024 

                           Herzlichen Dank sagen wir allen, die 

sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 

Anteilnahme durch tröstende Worte, liebevoll geschriebene 

Karten, Blumen und Zuwendungen zum Ausdruck brachten. 

Danke sagen wir auch Herrn Pastor Henning Menke für seine 

tröstenden Worte, sowie dem Bestattungshaus Hilmers-Stolle. 

Im Namen aller Angehörigen 

Marlene Gerdes 

Torsholt, im März 2024 

 

Friedo Deetjen

Der Elmendorfer 15.00 Uhr Stammtisch

Wir trauern mit seiner Familie und werden
Friedo ein ehrendes Andenken bewahren.

Am 13. März 2024 verstarb unser Freund
und Mitglied unseres Stammtisches

Danke!

Wir trauern um unsere ehemalige, langjährige Kollegin
und auch Nachbarin.

Danke für deine Mitarbeit in
unserer Baumschule über 30 Jahre lang.

Wir werden uns immer gerne an dich erinnern, wie du dich stets
für uns aber auch für die Baumschule eingesetzt hast.

Familie Gerd zu Klampen & Baumschule zu Klampen

Annegret Finke
* 9. Mai 1935 † 15. März 2024

geb. Meyer

 Du hast gekämpft wie ein Löwe und nie die Hoffnung verloren. 

Du bist nicht mehr dort, wo du warst, aber überall, wo wir sind. 

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir Abschied nehmen  

von meinem geliebten Mann, meinem Vater,  

Schwiegervater, unserem Opa und Uropa 

Hans Gaida 

* 03. Mai 1940        16. März 2024 

Für immer in unseren Herzen: 

Deine Christa 

Sabine und Stephan 

Lea und Kevin mit Lio und Liam 

Finja und Bennet mit Fynn 

und alle Angehörigen 

27798 Hude 

Traueranschrift: Familie Gaida,  

c/o Beerdigungsinstitut Backhus, Parkstr. 14, 27798 Hude 

Die Trauerandacht findet statt am Montag,  

dem 25. März 2024, um 13.00 Uhr in der  

St.-Elisabeth-Kirche zu Hude; anschließend Beisetzung. 

Gott schaute in seinen Garten und sah einen freien Platz. 
Dann schaute er zur Erde hinunter und sah ein müdes Gesicht.
Er sah, dass Dein Weg schwer wurde, 
dass er zu schwer war, weiterzugehen. 
Er schloss Deine müden Augen und schenkte Dir Deinen Frieden.
Er legte seinen Arm um Deine Schultern 
und hob Dich empor zur Ruhe.

           In großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

         Herbert Hardenberg 
                         * 30. November 1928        † 17. März 2024   

Wir sind sehr traurig. 

Petra und Reinhold Kaschig 

Torsten und Sonja 

Marina und Kay mit Teina und Lenja 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Petra Kaschig, Hebbelstraße 7, 26180 Rastede

Die Trauerandacht fi ndet am Montag, dem 25. März 2024,
um 12.00 Uhr in der St.-Ulrichs-Kirche in Rastede statt.

Anschließend erfolgt die Beisetzung. 

Allens hett sien Tied.
Tied to´n Lachen un to´n Weenen.

Tied to´n Verpusten.
Tied to´n Planten un to´n Arnten.

Een Tied to´n Besinnen un een Tied, in de wi danbaar torüggdenkt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
fürsorglichen Mama, Schwiegermama, liebevollen Oma und Uroma

Du bleibst für immer in unseren Herzen.

Maren und Heiko Henschen
Erika und Udo Bödecker
Deine Enkel und Urenkel

Traueranschrift: Maren Henschen,
Baumschulenstraße 22, 26655Westerstede

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Annegret Finke
geb. Meyer

* 9. Mai 1935 † 15. März 2024

Gedenkseite: Bestattungshaus Behrens-Funke, Bad Ziwschenahn

Was bleibt, sind
dankbare Erinnerungen.

Wir gedenken unserem ehemaligen, langjährigen
Amtsleiter des Finanzamtes Cloppenburg

Herrn Leitender Regierungsdirektor a.D.

Horst Zapatka
der am 13. März 2024 im Alter von 78 Jahren verstorben ist.

Herr Zapatka leitete unser Amt von 1998 bis 2010.
In dieser Zeit war er ein unermüdlicher Gestalter,
hervorragender Amtsleiter und warmherziger Chef,

der unser Haus nachhaltig geprägt hat.
Sein Wirken war von seiner bedachten und ruhigen Art, sowie

einem außerordentlichen Verantwortungsgefühl gekennzeichnet.
Dabei hat er stets die Menschen im Blick behalten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
Wir werden Herrn Zapatka ein ehrendes Andenken bewahren.

Amtsleitung, Sachgebietsleitungen,
Gremien und Beschäftigte des
Finanzamtes Cloppenburg

Mit den Flügeln der Zeit fliegt die Traurigkeit davon. 

(Jean de La Fontaine) 

Hildegard Klinkebiel 
geb. Tirre 

* 26. Februar 1937      † 16. März 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Horst und Ute Klinkebiel 
mit Mona und Lennart, 
Tina und Jana 

Meike Klinkebiel 

Hildburg und Martin Kocur 

sowie alle Angehörigen 

26655 Moorburg, Zum Wehlen 1 

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag, dem 

28. März 2024, um 12.00 Uhr in der Friedhofskapelle zu 

Westerstede; anschließend erfolgt die Beisetzung. 

Erwin Meißner
Unser Mitgefühl gilt der Familie..

Emmi, Anne, Hela und Günther

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen
von unserem Kegelbruder

Ich gehe zu denen, die mich liebten
und warte auf die, die mich lieben.

Wir nehmen Abschied in Dankbarkeit von

Inge Kutzner
geb. Willenbrock

* 22.5.1940 † 10.3.2024

In Liebe
Claudia und Thorsten
Jendrik und Wiebke mit Colin

Joachim und Christa
Christa
Ralf und Beatrice
Lisanne und Pierre mit Helga

Nicole und Pascal

26203 Wardenburg

Traueranschrift: Claudia Bergmann c/o Bestattungen
Bremer, AmMeyerhof 5, 27383 Scheeßel

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden
im engsten Familienkreis statt.

Wenn ick olt wurdn bün
und düchtig tüdeln do:

lach’ nich öwer mi!
Ick bün nu so.

Mak’ nich dree Krüz’
wenn ick so henschlurn do.

Segg lewer:  
he kann’t nich mehr so.

Wenn ick olt wurdn bün
und bring’t all dör’nanner:

schimp nich mit mi.
Ick bün nu een Anner!

Und denn, wenn nix mehr geiht:
mak’een Krüz öwer mi!

Ick stah’ vör de Ewigkeit!

Unbekannt
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Wechselnd bewölkt, gebietsweise Regen
Ab und zu kommt die Sonne zum Vorschein.

Die Wolken überwiegen jedoch häufig und bringen gebietsweise etwas Regen.
Die Temperaturen steigen auf 14 bis 19 Grad. Der Wind weht schwach aus West.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Kanaren
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen zeigt sich der Himmel meist stark bewölkt, es
bleibt aber weitgehend trocken. Am Freitag überwiegen die dichten
Wolken, und im Tagesverlauf gibt es immer wieder Regengüsse.

Frühes
Märzen-

laub
dient dem
Frost als

Raub.

Aussichten:

Bei niedrigem Blutdruck kommt es zu Kopf-
schmerzen und Schwindelgefühlen. Entsprechend vorbe-
lastete Menschen müssen mit Migräneattacken rechnen.

Biowetter:

Ost 2 bis 3, in Böen 4.
Abends Nordost 4 bis 5, Böen 7. Mittlere Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
14° bedeckt 11° bedeckt 13° heiter 7° Regen

Donnerstag Freitag Sonnabend

So war das Wetter:

Nordwest 1 bis 2, Böen 3. Abends Südwest
bis 6. Böen 7. Schlechte Sicht.
Morgen:

6 GradNordseetemperatur:

Im äußersten Norden überwiegen triste Wolken- und
zum Teil auch Nebelfelder. Dabei fällt gebietsweise etwas
Regen oder Nieselregen. Sonst wechselt sich die Sonne nach
Auflösung teilweise zäher Nebel- oder Hochnebelfelder mit
Wolken ab, und es bleibt größtenteils trocken.

Lage:

Vom 18. bis zum 23. März
fällt eine Mischung aus Regen und Schnee. Am 24. folgt schö-
nes Wetter, ab dem 28. März ist es trüb und regnerisch.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

19,7 (1938) -5,9 (1980)
19,5 (2014) -7,9 (2018)

Rekordwerte am 20. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Später viel Son-
ne und hohe Wolken. 15 bis 21 Grad.

Teils dichte Wol-
ken, teils freundlicher. 11 bis 18 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Morgens
gebietsweise Nebel. Im Tagesver-
lauf Sonnenschein. 11 bis 20 Grad.

Österreich, Schweiz:

Erst in Süd-
schweden Regen, später auch in Jüt-
land Regengüsse. 7 bis 13 Grad.

Südskandinavien:

Teils
sonnig, im Norden und in der Mit-
te Englands Schauer. 4 bis 15 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Norden teilwei-
se freundlich, teils Nebel oder Hoch-
nebel. Sonst sonnig. 14 bis 22 Grad.

Italien, Malta:

Von Portugal
bis Nord- und Westspanien Schau-
er und Gewitter. 13 bis 26 Grad.

Spanien, Portugal:

Erst wech-
selhaft mit Regenschauern und ört-
lichen Gewittern. Später von Grie-
chenland freundlicher. 10 bis 18 Grad.

Am Wattenmeer und im
Norden der Niederlande graue Wol-
ken, etwas Regen. 11 bis 18 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Wolken und Sonnen-
schein. Nur am Atlantik und in den
Pyrenäen Regen. 15 bis 25 Grad.

Frankreich:

Häufig sonnig. In
Oberägypten gebietsweise Schleier-
wolken und trocken. 18 bis 28 Grad.

Israel, Ägypten:

Mix aus Sonnenschein
und hohen, lockeren Wolkenfeldern.
Überall trocken. 23 bis 26 Grad.

Balearen:

Teils sonnig, teils heiter
bis wolkig. Geringe Wahrschein-
lichkeit für Schauer. 20 bis 24 Grad.

Kanaren:

dieses Mal feige gewesen und 
ohne auch nur zu klingeln 
wieder zurück in die Tuchol-
skystraße gefahren.

Doch nun standen die Din-
ge vollkommen anders: Seit 
heute hatte sie gar kein Zu-
hause mehr. Ohne Juttas Hilfe 
wäre sie jetzt im total überfüll-
ten Aufnahmelager in Marien-
felde. Nie im Leben hätte sie es 
allein bis hierhergeschafft und 
James hatte sie auf keinen Fall 
fragen wollen. Auch wenn es 
ihm gefallen hätte, wenn sie 
angekrochen gekommen wä-
re. Nee, dit fehlte noch!

In der Agentur Nachtigall & 
Co. brannte Licht. Klar, das 
kleine Karlchen war ne 
Arbeitsbiene, das hatte Vati ih-
nen immer erzählt. So klug 
und so ordentlich.

Wally gab sich einen Ruck, 
betrat das unverschlossene 
Treppenhaus und drückte den 

Lichtschalter. Schlagartig wur-
de es so hell, dass sie die Au-
gen zukneifen musste. In der 
Mitte der glänzenden Holzstu-
fen lag ein roter sauberer Tep- 
pich, der an jeder Stufe mit 
kleinen Messingstangen be-
festigt war. Staunend blickte 
sie sich um. Wenn det hier 
schon derart geleckt war, wie 
sah es dann wohl erst in den 
Wohnungen aus? In ihrem 
Haus in der Tucholskystraße 
war alles grau vom Kohlen-
staub, und die mickrigen Fun-
zeln im Treppenhaus waren 
ständig kaputt. Bestimmt wa-
ren einige ihrer Nachbarn  
froh, sie los zu sein. Im Westen 
arbeiten und im Osten woh-
nen, um Geld zu sparen, det 
war denen schon lange ein 
Dorn im Auge. Nur mit der 
Frieda ganz oben im fünften 
Stock war das anders gewesen. 
Sie schluckte, wer würde sich 

24. FORTSETZUNG

Wally hatte nicht schnell 
genug ausweichen können, 
schlitterte in ihren Pumps 
über das feuchte Kopfstein-
pflaster und verlor das Gleich-
gewicht. Sie konnte sich gera-
de noch abfangen, aber der 
schwere Lederkoffer rutschte 
aus ihrer Hand und fiel zu Bo-
den.

,,Nur Bekloppte überall in 
dieser ganzen verdammten 
Stadt!" Ja, die Frau hatte ge-
weint, aber das war kein 
Grund, sich so zu benehmen! 
Schließlich war heute ganz 
Berlin zum Heulen.

Wally bückte sich nach dem 
Koffer und hob ihn leise äch-
zend wieder auf. Er war zum 
Bersten voll, denn da war ihr 
gesamtes Leben drin, also das 
bisschen, was ihr noch gehör-
te. Wenigstens war dieses biss-
chen Leben nicht auch noch in 
die einzige Pfütze weit und 
breit, direkt vorm Haus gefal-
len. Sie war eben ein echter 
Glückspilz. Ihre Lippen verzo-
gen sich zu einem ironischen 
Lächeln. Dann erinnerte sie 

sich an die anderen Bewohner 
der Tucholskystraße, die jetzt 
hinter der Mauer eingesperrt 
waren. Sie war wirklich ein 
Glückspilz, genau wie ihre 
Mutter unentwegt behauptet 
hatte: ,,Meine Wally ist mit 
einer Glückshaube geboren 
und fällt immer auf die Füße." 
Mamuschkas Grab war in Pan-
kow, durch den Friedhof ging 
die Grenze nun mittenlang, 
würde sie es also jemals wie-
der besuchen dürfen? In je-
dem Fall würde Muschka es 
gutheißen, dass sie sich hier-
her geflüchtet hatte, obwohl 
Rosa Luxemburg ihr großes 
Idol gewesen war.

Wally war vor zwei Jahren 
schon mal hier in der Grol-
manstraße gewesen. Damals 
war sie neugierig gewesen, wie 
ihr Vater lebte, wenn er nicht 
bei ihnen war. Und nachdem 
ihre Eltern dann beide tot wa-
ren, hatte sie ihre Halbschwes-
ter kennenlernen wollen und 
hatte wieder hier gestanden 
und sich wieder nicht gerührt. 
Auch wenn das ja immerhin 
so was wie eine Familie gewe-
sen wäre. Aber sie war auch 

nun um ihre Freundin küm-
mern? Sie war krank und 
konnte das Haus nicht mehr 
verlassen. Die Hausgemein-
schaft hatte immer schon auf 
sie herabgesehen, aber das 
hatte die Frieda nie auch nur 
einen Deut geschert.

Keuchend schleppte Wally 
den Koffer die Stufen hoch. 
Am ersten Treppenabsatz 
blieb sie stehen, um wieder zu 
Atem zu kommen.

,,Ick wer verrückt!", sie pfiff 
bewundernd. ,,Usambaraveil-
chen im Hausflur!" Sie grinste 
bei dem Gedanken, sich ein-
fach eins mitzunehmen, für 
Frieda. Aber die war ja jetzt auf 
der anderen Seite. Nur so ne 
blöde Idee. Ideen am laufen-
den Band.

,,Meine Wally, wundervoll, 
aber nur krauses Zeug im 
Kopf", hatte ihre Mutter oft ge-
stöhnt. Was würde sie wohl zu 
dieser speziellen Idee sagen?

Wally fand’s gar nicht so ab-
wegig, war doch herrlich, ein- 
fach so eine Schwester ge-
schenkt zu kriegen, frei Haus 
und schon aus den Windeln 
raus. Sie hatte das viele Allein-

sein als Kind gehasst. Davon 
war ihr immer ganz rammdö-
sig im Hirn geworden. Was 
hätte sie mit einer Schwester 
für Spaß gehabt! Sie hätten 
lustigere Streiche ausgeheckt 
als die kleinen Strolche und 
eine Geheimsprache mit ulki-
gen Regeln erfunden. Später 
hätten sie zusammen in 
einem Bett gelegen und 
nachts über Jungs gelästert. 
Sie hätten sich gegenseitig die 
Haare gemacht und über ihre 
Träume geredet. Wovon je-
mand wie ihre Halbschwester 
wohl träumte?

Wally schüttelte den Kopf, 
na gut der Zug mit der Ge-
heimsprache und den Strei-
chen war längst abgefahren, 
sie waren beide zweiundzwan-
zig, aber da blieb ja noch ein 
bisschen was an Leben übrig.

Und was, wenn eine 
Schwester das Letzte war, was 
Carla wollte?

Wally schluckte ein paar-
mal. Zurück in ihr altes Leben 
ging nicht. Sie musste es hier 
schaffen. 
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